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Abgeſchnitten? 
Große japaniſche Armee erſcheint 
auch nordöſtlich von Mulden! — 

Um General Kuropatfin den 

Rüdzug abzujchneiden. —Gewal- 

tiger Kampf jehr nahe. —Yapa- 

ner nad) Niutihwang. — Keine 
weiteren Angriffe auf Port 

Arthur. 

Tokio, Japan, 18. Mai. E3 wird 
gemeldet, daß zwei japanijche Divi, 
fionen in der Nähe von Mufden einge: 
troffen find, um dem General Kuro- 
patfin den Rüdzug abzufchneiden. 

St. Beteröburg, Rußland, 18. Mai. 
Die Kunde, daß die japanifchenStreit- 
fräfte in großer Stärke 30 Meilen 
norböftlih von Mufden aufgetaucht 
feien, und daß General Kuropatfin’3 
Streitkräfte ich auf der ganzen Linie 
auf dem Rüdzug befänden, wurde hier 
mit allgemeinem Erftaunen aufgenom- 
men. 

E3 wird berichtet, daß die japanifche 
Streitmadt norböftlih von Mufden 
aus 60,000 Mann mit nahezu 100 
Gejchügen beftehe! E3. heißt, Dies fei 
die Armee, welche zuerft im März in 
Korea gelandet wurde, und bon ber 
man jeitbem nichts mehr gehört hat. 

Das St. Peteröburger „Zoural” 
fündigt bereits an, daß General Kuro- 
patfin Liaoyang aufgeben, fi mit 
120,000 Mann Truppen nad) Charbin 
(Harbin) zurüdziehen und bort dieln- 
funft von 55,000 Mann, melde jeht 
auf dem Anmarf von Kharkom 
(Sübdrußland) find, fomwie der 50,000 
Mann, welche aus dem Moskauer Di- 
ftrift gefanbt werben follen, abwarten 
werde. 

Man beginnt, zu muthmaßen, daß 
Kuropatkin gezwungen ſein werde, ſich 
ſo raſch zurückzuziehen, daß er rieſige 
Quantitäten Vorräthe zerſtören oder 
im Stich laſſen muß! 

Tokio, 18. Mai. (8 Uhr Abends:) 
Eine amtliche Depeſche von der zweiten 
japaniſchen Armee ergibt, daß die Ei⸗ 
ſenbahn nördlich von Port Arthur an 
fünf Stellen durchſchnitten iſt. 

Zwiſchen dem 5. und dem 17. Mai 
betrugen die japaniſchen Verluſte 146 
Mann. 

Paris, 18. Mai. Der Korreſpon⸗ 
dent des Pariſer „Journal“ in Muk— 
den telegraphirt: 

„Wichtige Ereigniſſe ſtehen nahe be— 
vor. Die Vorpoſten der beiderſeitigen 
Armeen ſind bereits in der Zone nord⸗ 
weſtlich von Föngwangtſcheng (Feng⸗ 
huangcheng) in Fühlung mit einander 
gekommen. Die japaniſche Armee, die 
auf Liaoyang vorrückt, wird auf 100,⸗ 
000 Mann geſchätzt. 

Nach der beſten erhältlichen Auskunft 
befinden ſich jetzt nicht weniger, als 
160,000 Japaner in der Mandſchurei.“ 

Tientſin, 18. Mai. Der Agent des 
Lloyd in Niutſchwang telegraphirte 
unterm Geſtrigen: 

„Die japaniſche Diviſion, welche am 
16. Mai zu Kaitſchau unter ſchwerem 
Feuer der japaniſchen Kriegsſchiffe 
landete, marſchirt jetzt aufKiutſchwang 
zu. Die Räumung ſeitens der Ruſſen 
iſt eine beinahe vollſtändige. Man er— 
wartet, daß die Japaner demnächſt ein⸗ 
treffen werden. Alles iſt inKiutſchwag 
ruhig, und der Schiffsverkehr nimmt 
günſtigen Fortgang.“ 

London, 18. Mai. Eine Depeſche 
an die „Central News“ aus Liagoyang 
unter'm heutigen beſagt: Nachrichten 
zufolge, welche von Port Arthur hier⸗ 
ber gelangt find (Datum der Abfen- 
dung nicht angegeben) befagen, baß 
feit dem 13. Mai feine meiteren An» 
ariffe auf den belagerten Hafen erfolgt 
feien. Die Japaner, welche zu Pitfemo 
Iondeten, fcheinen, eilig Vorkehrungen 
für einen Land-Angriff zu treffen, ber, 
wie man erwartet, von einer Erneue- 
rung de Bombardements feiten® ber 
japanifchen lotte begleitet fein wird. 
Die Ruffen erlitten während ber bi3- 
herigen japanifchenDperationen, welche 
die Befeitigung der ruffiichen Minen 
in dr Rerr-Bai bezmedten, feine Ver- 
luſte. 

London, 18. Mai. In einemKampf 
zu Haitſcheng ſollen die Ruſſen mit 
großem Verluſt geſchlagen worden und 
in Verwirrung nach Liooyang hin zu⸗ 
rückgewichen ſein, gefolgt von der ja⸗ 
paniſchen Streitmacht, welche ihnen 
gegenübergeſtanden hatte. 

Si. Petersburg, 18. Mai. Aus 
Charbin (Harbin F ein Bericht ein⸗ 
getroffen über die Hinrichtung a 
japanifchen Offiziere am 21. April, 
wegen ſuches, Brücken mit Dyna⸗ 
mit zu ſprengen und Telegraphen⸗Ver⸗ 
bindungen an der oſtchineſiſchen Bahn 
zu zerſtör 

Die Gefangenen, mit Namen Yu⸗ 
taha und Oft, gaben zu, baß fie zu 
100 ten, welche zur Zer⸗ 


„Durhaus nicht,“ ermiberten fie, 
„wir erfüllen nur unfere Pflicht und 
das Geheiß des Mikado.“ 

Beide Gefangenen wurden am 21. 
April zwiſchen der Alt- und der Neu— 
ſtadt von Charbin hingerichtet. Sie 
wurden auf Befehl des Generals Ku— 
ropatkin, welcher damit ihren hinge— 
benden Muth ehrte, nicht gehängt, 
ſondern erſchoſſen, in Gegenwart ei— 
ner großen Menſchenmenge. Eine ſtar— 
fe Wache wurbe rings um die Richt- 
ftätte aufgeftelt, um das Publifum 
bi3 auf 400 Yards Entfernung zus 
rüdzuhalten. E3 wurden feine pho= 
tographifchen Aufnahmen geitattet. 

Der jüngere der Gefangenen moilte 
fih nicht die Augen verbinden laffen; 
als ihm gejagt wurde, nach dem rujfi- 
Then Braud) fei das nothmwendig, bat 
er, zu feinen Gunjten eine Ausnahme 
zu machen. Der Xeltere, ein japani- 
fcher Stab3offizier, meinte und murde 
ohnmächtig, geitattete aber endlich, 
ihm die Augen zu verbinden. Einer 
ber Beiden war Katholif und legte ei- 
nem ruffiich-fatholifchen Priejter feine 
legte Beichte ab, da fein römifchkatho- 
lifcher in Charbin mar. 

St. Peteräburg, 18. Mai. (6:40 
Uhr Abend3:) Der ruffiiche General: 
ftab beftätigt offiziell, daß Oeneral 
Kuropatfin Morbereitungen , trifft, 
nad) Mufden und von da nach Eharbin 
zurüdzumeichen. 

Söul, Korea, 18. Mai. Der japa= 
niſche Konſul in Phöngyang telegra— 
phirt, daß über 30 Ruſſengräber in der 
Nähe von Andſchu gefunden worden 
ſind. Die zurückweichenden Koſaken 
nahmen 14 Verwundete mit ſich. 4 
derſelben ſtarben zu Kaitſchang. Ko— 
reaniſche Kulis wurden gezwungen, die 
Verwundeten zu tragen und Getreide 
fortfchleppen zu helfen, welches vie So» 
fafen aus Dörfern am Wege entiang 
geplündert hatten. 

St. Petersburg, 18. Mai. Als ei- 
ner der Gründe für den lebten, ver- 
zmweifelten Verfuch der Rufen, eine 
fogenannten Munition? = Bahnzug 
nad) Port Arthur zu bringn, wird jegt 
bie Beförderung von Kriegs-Luftbal- 
lon3 dorthin angegeben, für die Ver- 
theibigung des Plaßes und für Beob- 
achtungen. Sollten die Japaner ver> 
fuchen, Luftballons über Port Arthur 
bahinzufenden und Sprenaftoffe cauf 
die Feltung niedergumerfen, fo dürfte 
die Welt von der erjten „Schlacht in 
ber Quft” hören. 

Zichifu, 18. Mai. Große Mengen 
Holz und Del wurden auf das ruffi- 
The Kanonenboot „Siwutſch“ ge— 
bracht, um dasſelbe ſofort beim Ab— 
ziehen der letzten Ruſſen durch Feuer 
zu zerſtören. (Was wahrſcheinlich 
noch im Laufe des Mittwochs geſche— 
hen iſt.) 

Am Montag zwangen die Japaner 
die ruſſiſche Garniſon zu Kaitſchau, 
den nächſten Punkt bei Niutſchwang 
mit Ausnahme des Liaofluſſes, nach 
einem Gefecht, dieſen Platz zu räumen. 
Bene finden noch beftändig 

att. 
Paris, 18. Mai. Eine Depefche des 
Parifer „Temps“ aus Mufden meldet: 

Die Mandarinen des Diftrikts 
nordöſtlich von Fonawangtſchang ha— 
ben den Tartaren-Marſchall in Muk— 
den von der Ankunft der Japaner in 
ſeinem Gebiet benachrichtigt. Dies 
deutet auf die Abſicht der Japaner, 
Liaoyang vom Nordoſten her zu umge— 
hen. Der beſtändige Regen der letzten 
zwei Tage hatte das Weiterrücken der 
Japaner unterbrochen, da die Artille— 
rie auf den ſchlammigen Wegen nicht 
fortkommen konnte. Heute wurde aber 
das Vorrücken wieder aufgenommen. 

Tſchifu, 18. Mai. Ein Geſchwader 
chineſiſcher Dſchunken iſt aus Dalny 
hier eingetroffen. Der Verſuch der 
Ruſſen, die Docks und Piers zu Port 
Dalny zu zerſtören, war nicht erfolg— 
reich; nur die eiſerne Landungsbrücke 
zu Talienwan wurde zerſtört. 

Für beſſere Milch-ſtonſervirung. 
Neue Entdeckung des Profeſſors v. Behring. 

Berlin, 18. Mai. Profeſſor Dr. 
Emil v. Behring, der berühmte Entde— 
cker des Diphtheritis-Serums und Di— 
rektor des Hygieniſchen Inſtituts in 
Marburg, theilt mit, er werde auf dem 
demnächſtigen Kongreß in Kopenhagen 
oder ſpäter in einer eigenen Broſchüre 
ein neues Verfahren zur Konſervirung 
von Milch bekannt geben. Durch dieſes 
kann die Milch beliebige Zeit ohne 
Erhitzungs-Prozeß friſch und keimfrei 
erhallen werden. Wie Prof. Behring 
angiebt, macht die Paſteur'ſche Metho— 
be, die Milch durch Erhitzen zu fterili- 
firen, ven Nährgehalt der Milch min- 
derwerthig. Die organifchen Beitand- 
theile der Milch erleiven unter dem 
Einfluß der Hite tiefgreifende Ver— 
änderungen. DieNährfalze werben zer- 
ſtört. Außerdem wird das durch 
Milchſäure-Bazillen erzeugteGift durch 
Hitze nicht unwirkſam gemacht. 

Prof. v. Behring's neues Verfahren 
ber Konferbirung, melches er die Her- 
ftellung von „Dauermilch“ nennt,  ift 
bohmichtig für die Säuglingd-Ernäh- 
rung, bie Abwehr von Rinder-Tuber- 
fulofe, ferner für Armee-Lieferungen, 
Sendungen nad) den Tropen, die Ver- 
forgung von Schiffen u. f. m. 

Die diesjährige Tuberkulofe-Konfe- 
renz ber Mitglieber des Internationa⸗ 
len Zentralbureaus zur. Belämpfung 


ber QTuberfulofe, auf welcher Prof. v.. 
Behring fein Verfahren vielleicht er= 
finde vom 27.—29.. 


läutern wird, 
Mai 
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tionalvereins zur Befämpfung der Tu- 
berfulofe, Dr. Rördam-Hopenhagen, 
mar unlängft in Berlin, um mit den 
zuftändigen Stellen die legten Vorbe- 
reitungen zu treffen. 

Aus Seutſch⸗Afrika. 

Berlin, 18. Mai. Der „Lokal— 
Anzeiger“ bringt eine Privatdepeſche 
aus Deutſch-Südweſtafrika, wonach 
die aufſtändiſchen Herero auf zwei 
Jahre mit Munition verſehen ſind! 

Die deutſche Regierung hat meh— 
rere Hamburg -Amerikaniſche und 
Norddeutſche Lloyd-Dampfer in Dienſt 
geſtellt, um Verſtärkungen von Mann— 
ſchaften und Pferde nach Swakop— 
mund zu befördern. 

Generalleutnant v. Trotha, welcher 
den militäriſchen Oberbefehl über die 
deutſchen Truppen in Südweſt-Afrika 
übernehmen ſoll, fährt am Freitag nach 
Swakopmund ab. 

Köln, 18. Mai. Die „Kölniſche Zei— 
tung“ meldet, daß Gouverneur v. Putt⸗ 
kamer, vom Kamerundiſtrikt (Deutſch— 
Oſtafrika) am 9. Mai nach Deutſch— 
land abgereiſt iſt. In Kamerun iſt ge— 
genwärtig alles ruhig. 

„Friesland“ iſt beſchädigt. 

Queenstown, 18. Mai. Der Dam— 
pfer „Aurania“ gibt Nachricht, daß er 
heute Vormittag an demBelgiſch-Ame— 
rikaniſchen Liniendampfer „Friesland“ 
vorüberkam, welcher dienſtuntüchtig 
war. Das war unfern der Küſte von 
Waterford, Irland. 

„Friesland“ ſignaliſirte, daß ſeine 
Welle gebrochen ſei. Ein Schleppboot 
wurde von Queenstown abgeſandt, um 
den beſchädigten Dampfer in den Ha— 
fen zu bringen. Das Wetter iſt ſchön. 

„Friesland“ war am 7. Mai von 
Philadelphia nach Liverpool abgefah— 
ren. 

Naſenſtüber für Slaven. 

Leipzig, 18. Mai. Anläßlich des 
Verſuches einer ſlaviſchen Verbindung, 
einen Kouleur-Verein zu gründen, hat 
der „Rector magnificus“ der Univerfi- 
tät, Prof. K. Bücher, erklärt, er werde 
nie gejtatten, daß frembländifche Kor- 
porationen öffentlich Farben tragen. 
Die armenifhen Wirren. 


Konjtantinopel, 18. Mai. Einer De- 
peiche des Diftrifts - WVorjtehers von 
Bitlis, afiatifche Türkei, zufolge, wur 
den 17 Dörfer im Diftrift Saffun von 
armenifchen Ynfurgenten zerftört. 

Mehr al3 800 armenifhhe Familien 
haben zu Mufh, im Diftrikt Bitlis, 
Zuflucht geſucht. 


Inland. 


Vom ſozialen Feld. 
Der Binnenſeen-Lohnſtreit. 


Cleveland, 18. Mai. Wie es ſcheint, 
iſt der Schiffsführer-Streik auf den 
Binnenſeen, ſoweit ein ſolcher be— 
ſteht, noch weit von der Löſung ent— 
ſernt, — und es wird ein erbitterter 
Kampf zwiſchen dem Schiffsführer— 
Verband und der „Lake Carriers' Aſ— 
ſociation“ befürchtet. 

Wie es heißt, hat die letztereSchiffs— 
eigenihümer = Vereinigung alle ihre 
Mitgliedere angemiefen, feinestontrafte 
mit dem Schiffsführer-Verband zu un> 
terzeichnen, — jelbit nicht unter den 
Bedingungen, welche von den Schiff3- 
eigenthümern angeboten worden wa— 
ten! Der Schiffsführer - Verband joll 
überhaupt nicht mehr anerfannt mer: 
den. Andererjeit3 bewahren die Mit- 
glieder des leßteren eine fehr feite 
Haltung. Die „Lake Carriers’ Affo- 
ciation“ ift heute Hier in Situng. 


In Staatsfonvention. 


Columbus, D., 18. Mai. Die hier 
berfammelte republifanifche Gtaat3- 
fonention für Ohio nahm eine „Zu- 
beljahr“ = Platform an, welche alle re- 
publifanifchen Errungenfchaften mäh- 
rend der legten 50 Jahre in fchwung- 
bollen Worten aufzählt und den Prä- 
fidenten Roojevelt vollftommen indof- 
firt. 

Oberrichter Spear wurde zum brit- 
ten Mal für diefes Amt miedernomi- 
nirt. 

Madifon, Wis.,.18. Mai. Die repu= 
blifanifhe Staatsfonvention fürWis- 
fonfin wurde bier eröffnet, und Rev. 
%. ©. Updpfe fprach das übliche Gebet. 

General Bryant verlangte eine pro= 
piforifhe Organifirung fhon por dem 
Namens-Aufruf der Delegaten. Sein 
Proteft wurde, dem Programm ber 
Gegner de3 dritten Termind entjpre- 
chend, nicht beachtet. 

Des Moines, Ya., 18. Mai. Kon 
greßabgeordneter %. U. T. Hull vom 
7. Diftrift murde zum ftändigen Vor- 
figenden der republifanifhen Staats- 
fonvention für Jowa erwählt. 


Dampfernachrichten. 
Uuastommen. 


Songlong: Indrapura von Portland, Oreg., 
über Volohama. 


(Weitere Depeihen und Rotigen auf der Annenfeite.) 
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Lokalbericht. 
Fahudet auf Martin Aſch. 


Der Zigarrenhändler J. Zimmer: 
mann, 196 Ontario Straße, meldete 
heute in der Bezirkswache an der Oſt 
Chicago Avenue, daß Martin Aſch, den 
er als Kollektor bedienftete, unter Mit- 
nahme von $90, melde er für. Zim- 


‚mermann nad deffen Angabe eingetrie- 
‚ben haben fol, da& Meite gefucht und 
‚fi, wie Zimmermann erfahren .ha 


will, nach Louis 


Die bie 
Er erſuc 
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Nittyammels neuefter Antrag. 


Die fhwergeprüfte Stau Miller endlich 
ebrenvoll freiaefprocen. 

Konftabler Edward Ritthammel 
murde mit feinem erften Habea3 Cor- 
pu3 = Gefuch von Richter Holdom be- 
fanntlich aus dem Grunde abgemiefen, 
daß ein folches Verfahren nur bei Per: 
fonen zuläffig fei, welche fih unjchul- 
diger Meife in Haft befänden, nicht 
aber bei folchen, die, wie Ritthammel, 
unter Bürgfchaft auf freiem Tube 
feien. Am Dienjtag follte Rittfammel 
nun vor Polizeirichter Dooley unter 
den gegen ihn von R. Fürjt erhobenen 
Antlagen des Amtsmißbrauh® und 
Bedrohung am Leben prozelfirt iwer- 
den, die Verhandlung wurde aber ver- 
Ihoben. Die Bürgen zogen ihre Si- 
erbeit zurüd und Rittbammel wurde 
toirtlich in Obhut aenommen. Dar: 
aufhin hat er nun heute ein neues Ha 
beas Corpu3 = Verfahren angeltrengt 
und diefes darauf gejtügt, daß ein Po= 
lizeirichter feine Gerichtsbarkeit in 
folhen Strafverfahren befige, die Ge- 
fangenhaltung Rittyammel3 auf Be- 
fehl des Richters Dooley alſo unge— 
ſetzlich ſei. 

Frau Addie Miller wurde vor Rich— 
ter Kerſten heute unter der Anklage des 
Diebſtahls prozeſſirt. Die Angeklagte 
iſt von ihrem Gatten verlaſſen worden, 
iſt krank, obdachlos und ohne jegliche 
Mittel. Ihre Eltern wohnen in 
New NYork und ſind Beide kränklich. 
Ihr Gatte, ein Schankkellner, kam mit 
ihr von New NPYork nach hier und wei— 
gerte ſich ſchon eine Woche nach der 
Hochzeit, für ſie zu ſorgen. Er zwang 
ſie angeblich, den Lebensunterhalt für 
Beide zu erwerben. Ihren Lohn ſoll 
er auf der Rennbahn durchgebracht ha— 
ben. Als nun im vorigen Monat 
Frau Bertha Beter, 23 Ruſh Straße, 
in dem Haufe Nr. 71 N. Clark Str., 
wo die Eheleute wohnten, bei einem 
Beſuch ein Packet mit 8300 verlor, 
wurde dies von Frau Miller gefunden. 
Ihr Gatte, dem ſie es gab, verweigerte 
die Auslieferung des Geldes an die 
Eigenthümerin, und ſoll ſeine Frau, 
laut deren Angabe, mit dem Tode be— 
droht haben, falls ſie hn verrathe. 
Er verlor das Geld bei Pferderennen, 
und als ſeine Frau vor Aufregung 
krank wurde, verließ er ſie. Die Un— 
glückliche klagte Polizeikapitän Rehm 
ihr Leid, und als Frau Beter von dem 
Fund des Geldes vernahm, erwirkte 
ſie die Erhebung einer Anklage. Frau 
Milfer wurde heute Mittag freigeſpro— 
chen und ihr, bis fie fich erholt hat, im 
Counthgefängniß Obdach gewährt. 

In der Verhandlung der Schei— 
dungsklage der Eheleute Roſenbaum 
hatte deren Koftgänger Chas. Sper- 
ling unter Eid ausgefagt, er habe mit 
der Verklagten Jeſſie Roſenbaum un— 
erlaubten Verkehr gehabt. Die Frau 
beſtritt das entſchieden, und Sperling 
machte dann genauere Angaben über 
die Einrichtung der Wohnung, ſeines 
Zimmers uſw. Frau Roſenbaum 
wandte ſich nun an Hilfsſtaatsanwalt 
Furthmann, und dieſer legte in der 
heute begonnenen Verhandlung der 
Meineidsanklage gegen Sperling meh— 
rere aus der Wohnung geholte Thüren 
Im um Sperlings Schuld nadhzumei- 
en. 


Bier inaben verunglüdt. 


Drei aus dim See gerettet, einer gerieth 
unter die Räder, 

Um Fuße der 51. Str., hundert Fuß 
bom fer, fenterte geitern Abend ein 
Segelboot, deffen Injaffen, die Knaben 
Robert Bell, 5340 Cornell Ape., und 
Homard Grovenor, 44 50. Str., fi 
eine Biertelfiunde lang an dem Gegel 
feithielten, ehe man auf fie aufmerf- 
fam wurde. James Waldron und die 
Poliziften Breen und Tully ruderten 
dann hinaus und retteten fie. Der 
zmwulfjährige Harry Goldman, 336 
Sheffield Ave, fiel um die gleiche Zeit 
beim Filchen von der Mole neben tem 
GSanitarium im Lincoln-PBarf in den 
See, und wurde, nachdem er ziemlich 
viel Wafler gefehludt hatte, von Miles 
Butler, 306 Sheffield Ape., gerettet. 

An der 33. Str. wurde geftern Nad;- 
mittag dem 13jährigen Frank Holta, 
994 31. Pl., von einem Frachtzuge das 
rechte Bein unterhalb des Anieed und 
ber linfe Fuß abgefahren. Der Junge 
dürfte faum dapontommen. 

In der Nähe der Taylor Str. murbe 
geftern Abend ein Boftmagen von einem 
Magen der MWentmorth Npe.-Linie um: 
acworfen, und der Poftkutfcher James 
Martin, 245 Desplaines Ste., verlett. 

—9s — 
Nm 55000 beraubt. 


Erı Umdieweltreifender im hiefigen Andi: 
torium ausaeplündert. 


G. Nembatt, ein Yabritant aus 
London, England, lernte auf einer 
Reife um die Welt auf einem fübame- 
tifanifchen Küftendampfer „H. ban 
Dpte“ Tennen und jchloß mit ihm in- 
time Freundfchaft; Yan Dyke gab fich 
für einen New Yorker Bantier aus, 
und war mit Geldmitteln reichlich ver- 
fehen. Zufammen famen fie auf der 
Fahrt nad St. Louis geitern bier an 
und ftiegen im Aubitorium Hotel ab. 
Heute ift van Dyfe verfhmunden, aud) 
Nemwbatts Geldfage mit $5000. Der 
vermeintliche Gauner iſt etwa 40 Jah⸗ 
re alt. Newbatt will garnicht daran 
glauben, daß ſein Genoſſe ihn beſtoh⸗ 
len hat er 
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Chicago, Mittwoch, den 18. Mai 1904.—5 Uhr:Ausgabe, 


Hod) immer Midts. 


Das ‚‚todte Schloß“ in Spring: 
field nod) nicht geiprengt. 


Bertagung wird gewünfdt. 


Man w'll den Delegaten einen Monat Zeit 
zum Nachdenken geben. —Konareß-Abge: 
ordneter £oß wiedernominirt.—Hat fid iı 
den Gonvsrneursftreit nicht gemifcht. 


Gouverneur Yates und feine Ber- 
trauten haben, jo wird aus Spring> 
field gemeldet, faft die ganze Nacht in 
dem Hauptquartier be3 Gouperneurs 
zugebradt. Bald murden bon dort 
aus Unterhändler in daS Lager 
LZomdens gefandt, bald in das De- 
neen?d. Zu einer Verftändigung ift e3 
jedoch weder mit der einen, noch mit 
ber anderen Geite gefommen. So 
mohl Lomden mie Deneen glau- 
ben, daß jeder von ihnen ebenfo 
gute Ausfiht auf endlichen Gieg 
habe, mie der Gouverneur felber, 
und fie haben deshalb vorläufig nicht 
die mindejte Quft, diefem den Weg Frei 
zu geben. Wehnlich jo, nur noch viel 
entjchiedener, denkt über denfelben Ge- 
genjtand auch Gouverneur Yates. Auf 
eine baldige Entfcheidung der Nomi- 
nationdfrage ift unter diefen Umftän- 
den nicht zu rechnen, und man hält e3 
für nicht unmahrfcheinlih, daß der 
Konvent, fofern er au) im Laufe des 
heutigen Tages feine Aufgabe nicht 
zu löfen vermag, fih unverrichteter 
Sade bi zum nädjten Monat ver- 
tagen wird. Den Herren Lowden, De: 
neen und Yates würde freilich ein fol- 
her Auffhub durdhaus nicht recht 
jein,denn e3 ift nicht ausgefchlofjfen,daß 
in einer längeren SZmifchenpaufe die 
Stimmführer der Delegaten, oder doch 
eine Mehrheit derfelben, fich auf einen 
Kompromißfandidaten einigen tür 
ben, falls e& fich heraugftellen jollte, 
daß eine Einigung zuguniten eines ber 
bisher im Felde befindlichen Herren 
nicht erzielt werben fann. 

Der Verfuh des Senators Hop- 
fing und de3 Stongreß-Abgeordneten 
Snapp, die Entfcheidung herbeigufüh- 
ren, indem jie mit den Delegationen 
bon Kane und Will County von Gou— 
berneur Yates abfielen und zu Lom: 
den übergingen, erwies fich, wie ſchon 
geftern berichtet, als einehlichlag. Ehe 
die Konvention fich geftern Nachmittag 
bertagte, hatten Die Delegaten bon 
Mil und Kane County fich wieder un- 
ter den Fahnen Nates’ eingefunden, 
und LZomden, der zeitweilig die Füh— 
rung bei der Abftimmung gehabt, war 
auf den dritten Pla, Hinter Deneen, 
zurüdgefunfen. Um act Uhr Abends 
trat Die Konvention abermals zufam- 
men. Bei der 37. Abftimmung zeigte 
e8 fi, daß Er-Sprecdher Sherman die 
Hoffnung, daß er felber nominirt mwer- 
den fünnte, aufgegeben hatte. Bon den 
52 Delegaten, die mit großerAusdauer 
bi3 dahin zu ihm gehalten hatten, 
ftimmten, offenbar auf feinen eigenen 
Wunfd, nunmehr 50 für Deneen. 
Schon nahm man an, daß bei der 38. 
Abftimmung au die Delegaten Ham- 
lin zu dem Staatsanmwalt von Coot 
County übergehen würden, aber bieje 
Erwartung erfüllte fich nicht. Das 
Ergebniß dieferAbftimmung, nach mel- 
her die Konvention fich bi3 heute früh 
vertagte, war folgendes: 

Dates, 490; Deneen, 441; Lowden, 
393; Hamlin, 113; Warner, 37; 
Pierce, 25; Sherman, 2. 

Yn der Abendfitung forgte ein 
Spaßpogel — muthmaßlich einer der 
als Berichterjtatter in Springfield 
meilenden Zeitungsmenfchen, für Ab- 
mechglung, indem er dem Staatzfchah- 
meiſter Buffe, melcher als Führer ber 
Deneen-Delegation zu betrachten ijt, 
eine angeblich vom deutjchen Kaifer 
fommende Depefche zuitellen ließ, mo- 
rin diefer den Wunfch ausfpricht, daf 
man aus perfönlicher Gefälligfeit für 
ihn feinen Freund Emil Höchfter von 
Chicago al3 Kompromißlandidaten 
aufftellen möge. Daß diefer für ge- 
möhnlih Demofrat fei, follte für dies— 
mal feinen Hinderunadgrund abgeben, 
da fich die Konvention offenbar auf 
einen NRepublifaner ja doch nicht zu 
einigen bermöge. 

Nach der Vertagung fand im Haupt- 
quartier einer der Lomden-Delega- 
tionen eine Maflenverfammlung der 
Anhänger Zomdensg ftatt, in welcher die 
verjchiedenen Führer derfelben, befon- 
der3 Lorimer und Richter Hanech, 
dringend befürmorteten, daß man zu: 
fammenftehen und Lomden nicht ver- 


Jaffen folle. Herr Zorimer ftellte in fei- 


ner Anfprade in Abrede, daß er die 
Abficht Habe oder gehabt ‚habe, feinen 
Einfluß zu Gunften des Gouverneurs 
aufzubieten, doch trauten die Führer 
ber Delegaten aus dem Innern des 
Staates feiner Verficherung offenbar 
nicht. Indeſſen beſchloß die Ver— 
ſammlung mit großer Einmüthigkeit, 
auch ferner zu Lowden zu halten, und 
es wurde beſchloſſen, für die Delegaten 
Abzeichen mit der Deviſe Lowden für 
immer!“ anfertigen zu laffen. 
‚ger Bent bes Abends haben bun- 
bon Delegaten Springfield ver- 
laſſen, nel — ihre —* 
e 
gr InCheingfietb aufzuhalten" 


Beſte 


Deutſche HZeitung 


Anzeigen. 
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bei den Abſtimmungen von nun an be— 
deutend mehr Zeit in Anſpruch neh— 
men wird, als bisher. Die zurückge— 
bliebenen Delegaten der einzelnen 
Counties und ſonſtigen Bezirke wer— 
den ſich nämlich vor jeder Abſtimmung 
darüber zu einigen haben, für wen die 
Stimmen der Abweſenden abgegeben 
werden ſollen, und darüber dürfte es 
vielfach zu Zänkereien und Streitigkei— 
ten kommen, welche in jedem einzelnen 
Falle eine Entſcheidung des Vorſitzen— 
den nöthig machen mögen. 

Um jeden etwaigen Verdacht zu zer— 
ſtreuen, daß ſie knieſchwach geworden 
ſeien und Luſt hätten, nach verſchiede— 
nen Windrichtungen auseinanderzu— 
laufen, kamen die Lowden-Delegaten 
aus Chicago und dem nördlichen Theil 
des Staates heute in Reih und Glied 
zur Konventionshalle marſchirt, die 
ſie unter Vorantritt einer Muſikkapelle 
mehrmals durchquerten, ehe ſie ihre 
Plätze einnahmen. Um 11 Uhr rief 
Sprecher Cannon dann den Konvent 
wieder zur Ordnung. Es wurde ſo— 
gleich zur weiteren Abſtimmung über 
die Gouverneurs-Anwärter geſchrit— 
ten. Das Ergebniß der erſten (39.) 
Abſtimmung unterſchied ſich wenig 
von dem der letzten am Vorabend vor— 
genommenen. Es ſtellte ſich wie folgt: 
Hates, 483; Lomden, 3963; Deneen 
4423; Hamlin, 112; Warner, 36; 
Sherman, 2; Pierce, 30. 

Bei der 40. Abftimmung gewann 
Marner, auf Koften von Deneen, eine 
meitere Stimme in PBife County. Yates 
verlor in Pile County ebenfalls eine 
Stimme, und zwar an Warner, der 
aud von Hamlin eineStimme gewann, 
nämlich in Richland County. Das of: 
fiziell befannt gegebene Refultat der 
Abftimmung war: Yates, 482; Lom- 
den, 3963; Deneen, 4403; Hamlin, 
111; Warrer, 40; Sherman, 2; 
Pierce, 30. 

E3 wurde dann, ehe die Konvention 
eine Baufe bis um 3 Uhr Nachmittags 
eintreten ließ, noch eine mweitere Ab- 
ftimmung vorgenommen, bei welcher 
fih, wie aus nachftehendem Refultate 
zu erjehen ift, auch nur ganz unmefent- 
liche Aenderungen in der Abjtimmung 
ergaben: 


41.Abftimmu— Yates, 484; Low: 
den, 3993; Deneen, 4333; Hamlin, 
111; Warner, 41; Sherman, 2; 
Bierce, 31. 

* * * 

Der Abgeordnete George Edmund 
Foß iſt geſtern, in Bennetts Halle an 
der Wilfon Ave, vom Nominations- 
fonvent de3 10. Kongreßbezirtes wie— 
dernominirt worden, nachdem er bor= 
ber feierlich inAbrebe geftellt hatte, daß 
er ji im Anterefje der Gouperneurs- 
Anmärterfchaft des Herrn Lompen ir: 
gendimwie bemüht, oder überhaupt in den 
Yaktionsftreit wegen der Gouverneurs: 
Kandidatur eingegriffen hätte. Herr 
Yoß dient zur Zeit feinen fünften Ter- 
min im Stongreß ab und ift feit einigen 
Sahren Vorfiter des Ausfchuifes für 
Angelegenheiten der Flotte. Als Kan- 
didat für die Mitaliebfhaft in der 
ftaatlihen Steuerausgleichungsbehörde 
wurde von der Konvention Robert €. 
Simon aufgeftellt, ver bisherige Ur- 
fundenregijtrator. Zu Delegaten für 
den Nationalfonvent gewählt wurden 
Er-Mapor Patten von Evanfton und 
Er-Sheriff James Beafe, zu Stellver- 
tretern für diefelben die Herren W. $. 
Lipps und W. Pettibone. — Nach Ber: 
tagung des Kongreßfonvent3 trat im 
jelben Zofale die Nominationsfonven- 
tion für den 6. Genatöbdiftrift zufam- 
men, doch begnügte man fi, da ver- 
Tchiedene Delegaten nicht zur Stelle 
waren, mit ber Organifirung des 
Konventd. Die Vornahme der Nomi- 
nationen wurde bi3 zum Samftagq auf- 
gefhoben. Um die Senatsfandidatur 
in biefem Diftrift bemüht fich in erfter 
Linie Herr Harry Dldam, als Kanbi- 
daten für die Vertretung des Diftrikts 
im Unterbaufe der Legislatur find 
Fred Plotfe, Kohn E. Williams, A. 
E. Parkinſon, A. Hahne, W. R. 
Chamberlin, John W. Hill und Ar— 
thur C. Probſt im Felde. 

Die republikaniſchen Nominations— 
konvente für den erſten und vierten 
Kongreßbezirk hätten geſtern Abend 
ebenfalls abgehalten werden ſollen, 
wurden aber bis morgen, bezw. bis 
Samſtag aufgeſchoben. Heute Abend 
ſoll die Nominationskonvention für 
den ſechſten Kongreßbezirk ſtattfinden. 
Der Abgeordnete Lorimer, welcher die— 
ſen Bezirk vertritt, hat es in der Hand, 
ſich wiederum aufſtellen zu laſſen, doch 
weiß man noch nicht mit Beſtimmtheit, 
ob er das thun wird. 

Im 15. Senatsdiſtrikt iſt geſtern 
Abend der Abgeordnete James T. Ca— 
vanaugh von den Republikanern wie— 
dernominirt worden. Auch hier wurde 
das Verlangen der „Legislative Vo— 
ter3’ League“, daß auch dieMinoritäts- 
partei mindejtens zwei Kandidaten für 
das Unterhaus aufftellen folle, nicht be- 
rüdfichtigt. 

Bon den Prohibitionijten des jechiten 
Genatsbiftriftes ift der Schulvorfteher 
Kleging von Ravensmwood ald Kandi- 
dat für den Staat3-Senat aufgeftellt 
worden, und Edwin %. Walter als 
Kandidat für das Unterhaus der Le- 
gislatur. 


Waſſerbulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
ift heute das ftäbtifche Leitungsmwafler 
aus allenBezugäquellen von einwand3= 


‚Freier Beſchaffenheit. 


Din fein Kind haben. 


seederid £, Day führt eine Armee von 
Zeugen gegen feine frau vor. 

Alle Bewohner des großen Mietha- 
haufes 851 49. Str. find vor Richter 
Honore als Zeugen geladen, um in dem 
Hall des fi um den Befik feiner Todd: 
ter Dorothy mit feiner gefchiebenen 
Yrau ftreitenden Freberid 2. DayAus- 
fagen zu machen. Der Mann bebaup: 
tet, der Lebensmwandel feiner früheren 
Eheftau Ella B. Day fei nicht barnadh 
angethan, ihr die 12jährige Tochter zur 
Erziehung zu überlaffen. Sie joll auf 
Kraftwagen und in Weinftuben mehr 
zu Haufe fein, al3 im eigenen Heim, 
und zur Begleitung auf ihren Aus- 
flügen jtet3 andere Herren gewählt ha= 
ben. 

Charles Spencer, der Verwalter der 
Schantitube im Auditorium Anner, 
wird in Days Klagefchrift befchuldigt, 
mit der gefchiedenen rau Day unlau- 
tere Beziehungen unterhalten zu haben, 
doch beftritt er die8 heute auf dem 


Zeugenftand. Hausverwalter und Auf - 


mwafchefrauen in verfchiedenen Wohn⸗ 
bäufern der Südfeite wurden nach bie= 
fer Richtung Hin vernommen unb 
fagten aus, daß fie rau Day mehr als 
einmal fpät in der Nacht und Morgens 
in ber Frühe, fchmer bezecht, in BBe- 
gleitung fie ftügender Herren gefehen 
hätten. Bei der vor zwei Jahren er= 
folgten Scheidung war Frau Day bie 
Sphut über ihr Töchterchen zugefpro- 
chen worden, meil der Vater ald Ge— 
fchäftsreifender nicht im Stande fein 
follte, geeignete Aufficht über fein Kind 
zu führen. Seht verfucht der Vater, 
unter allen Umjtänben die Tochter in 


feinen Befit zu befommen, und die vie⸗ 


len Zeugen find geladen, um dieWahr- 
heit der Day’fchen Behauptungen über 
Spencer und den Lebenswanbel der 
Frau zu bejtätigen . . 

— io J 


Klagen fhon wieder 


Bahngefellihaften tragen auf Erlaß eines 
Einbaltsbefehles an. 


Die Late Shore & MihiganSouth- 
ern, die Jlinoi® Sentrale und bie 
Chicago & Alton-Bahn haben heute 
im Kreißgericht auf Erlaß eines Ein- 
halt3befehles angetragen, der eß zus 
nädhjft 20 in der Klageſchrift namhaft 
gemachten „Scalpers“, dann aber auch 
„allen anderen Perſonen“, verbietet 
fol, folche Fahrkarten na St. Youts 
zu verfaufen, melche von den Bahnen 
zu befonberd ermäßigten Raten abge— 
geben tetden und zivar unter der aus⸗ 
drüclichen Bedingung, daß fie nit 
pon einer anderen Berfon, al3 dem 
Käufer, benügt werben follen. E3 heißt 
in der Klagefchrift, daß der Erfolg der 
Meltausftellung mefentlih davon. ab» 
hänge, daß die Bahnen den Befuchern 
bon auswärts möalichft niedrige Raten 
gewährten. Dies könnten fie aber, ohne 
felbft auf da8 Empfindlichite geichä- 
digt zu werben, nicht thun, wenn e3 
den Maflern oder anderen Perfonen 
geitattet werde, die ausbrüdlih al# 
nicht übertragbar verfauften Fahrfar- 
ten zu berfchleißen. 


Zwei tödtlihe Anfälle, 


Fran ftürzt durch’s Oberlicht. — Mann von 
einem Stüd Sims zerfchmettert. 

Frau Zairfa Kroer ftürzte am Mon- 
tag beim Aufhängen der Wäfche auf 
dem Dach ihrer Wohnung, 282 Welt 
Chicago Une., durch ein nicht geſchloſ⸗ 
ſenes Oberlicht und erlitt einen Schä— 
delbruch. An dieſem iſt die 46 Jahre 
alte Frau heute im St. Mary's Ho— 
ſpital geſtorben. 

Der Hebekrah-Maſchiniſt Axel 
Nelſon, 508 La Salle Ave., wurde 
heute bei der Inſpektion des Neubaues 
283 N. Green Straße, als er zuſam— 


men mit ſeinem Hausgenoſſen Mag⸗ 


nus Anderſon hinter dem Bau ftand, 
bon einem Stück Sims, melches aus 
einem yenfter des vierten Stockwerks 
herabfiel, auf den Kopf getroffen und 
todt zu Boden gejtredt. Warnende Zus 
rufe famen zu fpät. 


Bon einem Pferd gebiffen. 


D. €. Ballinger, der Direktor ber 
Volksſchule in Novelty, Mo., Juchte 
geſtern im hieſigen Paſteur⸗Inſtitut 
um Aufnahme nach. AmSonntag hatte 
ihn ein wüthendes Pferd gebiſſen und 
ihn im Geficht und an den Armen und 
Händen fhlimm zugerichtet. Dr. Anto= 
nio Zagorio, der Vorfteher des Pa- 
fteur-nftituts, [prah die Hoffnung 
aus, den Patienten wieder berftellen zu 
fönnen, verhehlte ihm aber nicht, daß 
e3 die höchite Zeit gemefen fei, behan- 
deind einzugreifen. 

* Ssred Holaha, 12 Jahre alt, defien 
Eltern 994 31. Str. mohnen, wurbe 
heute Morgen auf den Schienen der 
Chicago Yunction-Bahn, nahe Halfteb 
Sir. von einem Zug überfahren und 
auf der Stelle getöbtet: 


ii — 


Dad Weiten. 


m Allgemei 
fhön heute Abend und Donn n 
mer am legtgenanntenTage. 
berrihend aber Norboftwind. 
Suinois: Iheilmeife bewöltt 
Donnerftag. Morgen etwas 
liher ®ind. 
Indiana: Theilmeife bemöltt 
Donneritag; beute —8 wa 


Chicago und Umgegenbd: 


"= 





befonders folche, deren Hände und Ge 
fichter fhmugig und fchmierig als Solge 
ihrer Arbeit werden, finden, daß Lifebuoy 
alle Seifen übertrifft. Erftens reinigt fie 
befier als gewöhnliche Seife, und zwei. 
tens desinfizirt fie und heilt alle Schnitt- 
und Rragwunden. . 
Derbraudt ein Stüd Lifebuoy Seife 
und Ihr werdet fie jahrein, jahr: 


„ii 


Hlaximum. 
Roman aus Monte Carlovon GfipShuind 


(14. Fortfeßung.) 

„Aber mozu fich lange 
bei der Beichreibung ihrer äußeren 
u Sie war ein fehr Tchönes 
übchen, wie mir ihrer jchließlich im 
Leben wohl ein Dubend begegnet fein 
mögen — mehr freilich nigt —, Dazu 
nicht in der erjten Jugend, fie mochte 
wenigſtens fünf- bis ſechsundzwanzig 
Sabre zählen. Wirklich merfmwürdig an 
ihr waren nur ihre Augen. Bon gold- 
braunen®rauen übermölbt,pon langen, 
Id: m, Se Wimpern bejchattet, 


aufhalten 


ehr heil, beftäandig von Meergrün in 

efes Blau und aus tiefem Blau mie- 
ber in Meergrün hinüberfchillernd, mit 
einem Blid, der einem durch die Seele 
fah, übten fie im erften Moment eine 
Be unheimliche Wirfung aus, bis 

Laufe des Gefpräds ein Schimmer 
bon Rührung fie verfchleiert und bie 
Berne Schärfe des Blid3 abge- 

ämpft hatte. 

„Solange die Rührung anhielt, ma- 
ren fie unbejchreiblich jchön, aber fie 
bielt nie lange an. 

„Wenn die Augen unheimlich und 
unerbittlich Sharffichtig, ja, geradezu 
bellfeberifch erfchienen, jo mar der 
Mund im Gegentheil unenblich- weich 
‚und gut, mit einem jchwermüfthigen 
Zug um die Mundmwinfel, — litte 
ſie ſelber unter ihrer Hellſeherei, als 
traure ſie darüber, keiner ausdauern⸗ 
den Täuſchung fähig zu ſein. 

„Sie trug ein weißes Kleid und 
weiße Roſen an der Bruſt; mit Aus— 
nahme von ein paar grünen Blättern, 
die ſich zwiſchen die Roſen miſchten, 
war nichts Farbiges an ihr zu ſehen. 
Ich ſage Ihnen, wie eine Erſcheinung 
aus einer andern Welt muthete ſie mich 
an. Sie ſchien mir in ihrer leuchtenden, 
vornehmen Reinheit allen anderen 
Menſchen ſo fern, daß es mir ganz ku— 
rios vorkam, als Wilhelm ohne Um— 
ſchweife mit einem lauten, kordialen 
„Grüß die Gott“ ihre Hand ſchüt⸗ 
telte, ja, feine Vetterrechte geltend ma= 
&end, darauf beitand, ihre Wange zu 
füffen. Dann jtellte er mi por — 
nannte meinen Namen. 

„sr Blick richtete fich auf mein Ge- 
ficht, much3 ordentlich feit darauf; zum 
eriten Male bemerkte ich, mie jener 
bampfende, verklärende Glanz ihre 
Augen überzog, zugleich färbte ein fei- 
nes Roth ihre blafien Wangen, nur fo, 
ie e3 in dem Kelch einer Malmaifon- 
tofe jchimmert, und eine Art gerührter 
Shelmerei umfpielte ihren Mund. 
„Alfo do!” murmelte fie. 

„Der Diener meldete, daß ferpirt fei. 
Milhelm reichte der alten Dame in dem 
Ereponichal (fie diente Kathrin als of- 

zielle Ehrenwadhe) den Arm. ch 
ihrte Kathrin. 
* * * 
Ob das Diner gut oder fehlecht 
ar, weiß ich nicht — hab’3 nie ge= 
“ wußt — nie, ob uns wirklich gebadene 
* Schimären und eingemadhte Sdeale jer- 
 Pirt worden find, oder genießbarere 
 GSpeifen. Aber ich meif noch genau, daß 
auch der Tifch mit weißen Blumen ge- 
&mücdt war, und daß das Tafelge- 
irr au Altwiener Porzellan beitand, 
" beiß mit feinen grünen Weintanten an 
"ben Rändern. 


cı 


er alb nicht das Belte nehs 
‚men, wenn ber Preis ders 
f 2 Db Ihr 
Kragen 
. bie * ober 15 Cents Toiten, 
BEE 
Sie, bauerhafteften Par 


a aus in der Werfitatt, Office und. 
* im Haushalt gebrauchen. 


„Ich bemerkte zu meiner ſchönen 
Nachbarin, daß ſie eine große Vorliebe 
für die weiße Farbe hegen müſſe, und 
ſie erwiderte darauf, das ſei allerdings 
wahr, auf Weiß ruhe ihr Blick aus, we— 
niges auf der Welt bereite ihr mehr 
Vergnügen, als auf ein reines Schnee- 
feld zu ſchauen. Hingegen ſei es für ſie 
ein wahrer Schmerz, wenn der Früh— 
ling anfange, Schmutzlöcher in den 
Schnee hineinzubohren. Für ſie gebe es 
nichts Häßlicheres auf der Welt als 
Thauwetter, das greife ihr immer ent— 
ſetzlich an die Nerven! 

„„Aber das Thauwetter iſt ja nur 
eine Uebergangsperiode, und es weckt 


das Leben,“ erlaubte ich mir, ihr zu 


entgegnen. 

„Alles, was das Leben weckt, iſt 
häßlich,“ murmelte ſie. 

„Ich war mir noch nicht klar dar— 
über geworden, was ſie damit meinen 
konnte, als ſie plötzlich erröthete. 

„Innerlich fing ich an, mich ein 
klein wenig an ihrer Verlegenheit, die 
ſie mir menſchlich um vieles näher 
brachte, zu ergötzen, da rief mir ihr 
Bruder über den Tiſch herüber zu: 
„Willy theilt mir ſoeben mit, daß Sie 
einer der berühmteſten gentleman— 
riders von Oeſterreich ſind; gönnen 
Sie mir Ihre Anſicht über die Be— 


MADE IN 


“« TOILET” 


„Ich trat neben fie. Sie lächelte mir 
zu, freundlich, fchelmifch, geheimnif- 
bol. In ihrem Wefen war die Sicher: 
heit eine Kindes oder einer Königin. 
Sie hatte nicht3 von der ängftlichen 
und gezierten, ihre Apancen immer 
wieder einfangen mollenden Sofette- 
tie jener Mädchen, die fich einem 
Manne auf Ummegen an den Kopf 
werfen, meil fie fich geniren, Farbe zu 
befennen, und e3 doch nicht übers Herz 
gewinnen, fich ftill zu verhalten. Wenn 
es ihr einfiel, fagte fie einem Manne 
eine Freundlichkeit gerade in’3 Geficht, 
offenbar feft Davon überzeugt, daß er 
ihr Entgegenfommen nicht als eine Zu= 
dringlichkeit, jondern nur ald eine 
Gnade auffaffen fünne. 

„nSie wunderten fich gewiß, daß ich 
mich heute nach Ihnen umfah, nachdem 
mein Pferd vor Khnen gejcheut hatte?” 
meinte fie. 

„Als Sie ſich das erſte Mal umſa— 
hen, wunderte ich mich nicht; man ſieht 
ſich gewöhnlich nach etwas um, das ei— 
Unannehmlichkeiten bereitet hat. 

Als Sie ſich das zweite Mal umſahen, 
wunderte ich mich,“ gab ich zu. 

„„Da muß ich Ihnen doch erklären, 
warum ich mich umgeſehen habe,“ ſagte 
ſie. „Mir war's bei Ihrem Anblick, als 
ob plötzlich jemand aus der Weltge— 


— 


Chicano, © 
Eoralbericht. 
Die Nennen in Worth. 


Auch oeftern mieber haben auf ber 
Bahn in Worth die üblichen fech3Pfer» 
berennen jtattgefunden,‘ mit folgendem 
Ergebniß: 

1.—4-Furlongs = Rennen für zmei- 
jährige Stutenfüllen; Preis, $500 — 
„Anona“, Eigenthümer: 4 Gim- 
mon3; Zeit: 48 1:5 Sefunben. 

2.—6-Furlongs-Rennen für Thie- 
re im Alter von vier und mehr Jah- 
ren; Preis, $500 — „Mayor Yohn 
fon”, GEigenthümer: 2. Marion %& 
Co.; Zeit: 1 Minute und 14 1-5 Se⸗ 
funden. 

3.—6-Furlongs-Rennen für brei- 
jährige Thiere; Preis, $500 — „Flo 
Bob“, Eigenthümer: M. H. Tichenor 
& Co; Zeit: 1 Minute und 41 2:5 
Sefunden. 

4.— Handicap = Rennen bon einer 
Meile und 70 Yards für dreijährige 
Ihiere; Preis, $700— „Toscana“, Ei: 
genthüme: Frau James Blute. Zeit: 
1 Minute 45 Sefunden. 

5.—43 Turlongs-Rennen für zwei» 
‚jährige Füllen; Preis, $500 — „Dne 
Way“, Eigenthümer: W. D. Miller; 
Zeit: 54 2-5 Gefunden. 

6.—Verfauförennen von 1 3-16 
Meilen für Ihiere im Alter von drei 
Sahren und darüber; Preis, $500 — 
„Thane“, Eigenthümer: J. C. Millan 
& &o.; Zeit: 1 Minuten und 59 3:5 
Gefunden. 


— 
BWilh. Sahne todt. 


Mit Wilhelm Hahne, dem früheren 
Präfidenten der Northmweit Wremery, 
der geftern im Alter von 76 Jahren 
ftarb, ift einer ber befannteften deut— 
Then alten Anfiebler verStadt heimge- 
gangen. Der Verftorbene, der aus 
Hannover ftammte, ließ fich fhon vor 
50 Nahren hier nieber und betrieb 25 
Sahre lang eine Badfteinbrennerei. Er 
führte bedeutende Lieferungen für den 
Bau ber hiefigen Stadthalle, des&oun- 
tyhofpital3 und zahlreicher Staat3an- 
ftalten aus. Später trat er an die 
Spite der genannten Brauerei. Herr 
Hahne war Mitglied zahlreicher Logen 
und Vereine und genof in den meites 
ften Kreifen großes Anfehen. E3 über» 
leben ihn fieben erwachfeneKinder. Die 
Beerdigung findet Freitag Nachmittag 
13 Uhr vom Tirauerhaufe, 1579 N. 
Robey Str., nach) der Bethlehemäfirche 
und von dort nad Wunder8 Friedhof 


ſtatt. 
— — — — 
Sraftwagenfer banterott. 


Paul Picard, Kraftwagenfer und 
Befiter des berüchtigten Kraftiwagens 
„Red Devil“, deffen Fahrgefchmwindig- 
feit ihm fcehon verfhhievene Mal Ber: 
haftungen und Geldftrafe eingetragen 
hat, reichte im Bunbesfreisgericht feine 
freitwillige Bankerotterflärung ein. Er 


handfung, die meine Schmwefter diefen | Fchichte herausgetreten -märe, um mich | gibt feine Schulden auf $18,861, feine 


Morgen ihrer Stute angedeihen Lie.“ 

vn ®enn ih ganz aufrichtig fein 
Toll,“ gab ich zur Antwort, „fo erfchien 
mir die Strenge, die das gnäbigefzräus 
lein an den Tag legte, eine etwas uns 
nöthige Herausforderung ihres Pfer- 
des. Das Erperiment ift ja glänzend 
ausgefallen, war aber doch für eine 
Dame gefährlid. Ein begütigendes 
Verfahren hätte ich praftifcher gefun- 
den.“ 


„nDa haft du’s3, Kathrin,” rief der 
Bruder, „mas hab’ ich dir gejagt?“ 

„„D darum gebe ich mich noch lange 
nicht gefchlagen,“ erwiberte fie munter, 
„ich finde, wenn ein Pferd unartig it, 
fo muß e3 gezüchtigt werben.“ 

mind ich finde, wenn ein Pferd un: 
ter einer Dame unruhig ift, jo muß e3 
por allem befänftigt werben,“ rief der 
Bruder. 

m Das Züchtigen und Geraberichten 
beforgt dann irgend ein fachtundiger 
Freund der Dame,“ erlaubte ich mir 
einzumerfen. „Ich ah ja fofort, daß 
Sie eine porzügliche Reiterin find, qnü- 
diges Fräulein; nichtsbeftomeniger 
bleibt der Sit einer Dame unficher und 
ihr imfolgebeffen niht3 übrig, al3 in 
gewiffen Fällen ihr Pferd pfychologiich 
zu behandeln. Wenn Jhr Pferd nur 
um eine Schattirung aufgeregter ges 
mwefen wäre, al3 e8 wirklich mar, hätten 
weder Gerte noch Zügel darauf ge- 
wirft, Sie hätten mit hrer Züchti- 
gung ganz verfehrte Rejultate erzielt, 
und bevenfen Sie, Sie waren fünf 
Schritt vom Pflafter.” 

„In der That hatte fich die Kleine 
Szene Inapp neben einer Stelle abge- 
fpielt, mo der weiche Boden der Reit- 
alfee vom Pflafter durchfreuzt murbe. 

„„Das ijt alles richtig,“ meinte fie 
lachend, „aber ich gehe qrunbfälich nie 
einer Schwierigfeit aus dem Wege, am 
wenigſten aus Teigheit. Wenn ich recht 
habe, jo mill ich auch recht behalten!“ 

„Der Bruder fehüttelte den Kopf. 
„Laß mich in Ruh’ mit deiner Rechtha- 
berei,“ meinte er, „eine rau ift immer 
am reizenbften, menn fie unrecht be= 

alt.” 
’ „Hierauf Yächelte fie und meinte: 
„Ich bin ja gar feine Frau, behaupteft 
d u 


u. 

„„Vorläufig bift pu’8 auch nicht,” 
eriniberte er, „[ondern irgend ein fa= 
belhaftes Ungeheuer — aber marte 
nur, beine Stunde wird jchlagen — 
ich hoffe, fie jchlägt nicht zur unrid> 
tigen Zeit!” 

„Die Tafel wurbe aufgehoben, und 
toir begaben ung von neuem hinauf in 
den Salon, mo der Kaffee bereit! auf 
und wartete. Wilhelm und fein Vetter 
hatten fich in ein politifches Gefpräch 
vermwidelt, die alte Verwandte Kath: 
ring — fie mar Schülerin von Chopin 
gemwefen — hatte fi) an den Flügel ge 
feßt und fpielte halblaut lüdenhafte 
Reminiäzenzen aus ihrer mufifalifchen 
Glanzperiode. Kathrin ftand auf einem 
Balkon und athmete ben fühen Duft 
der Sommernadht. &3 30g mich zu ihr, 
zugleich aber fürchtete ich mich vor 3 
ober vielmehr — ſie ſchüchterte 


ein. Ich wußie nicht, ob ich mich ihr zu⸗ 


* 


zu grüßen.“ 

„„Seh' ich irgend einem Heldenpor— 
trät ähnlich?“ fragte ich. 

„Nur ſich ſelber,“ entgegnete ſie mir. 

„„Gnädiges Fräulein! ...“ 

„„Ja .... Sie ſind doch einer der 
vier jungen Jägeroffiziere, die Arm in 
Arm ſingend ihrer Mannſchaft voran 

in's Feuer gingen bei der Schlacht 
von Königgrätz?“ 

„„Gnädiges Fräulein, wie kommen 
Sie denn auf die alte Geſchichte zu— 

rück?“ 

„„Ganz einfach — als ſehr junges 
Mädchen ſah ich einmal das Bild der 
vier Helden. Ich kann gar nicht ſagen, 
wie mich das rührte — ich weinte eine 
ganze Nacht um die vier jungen Leben. 
Dann kam ein zweitesBlatt mit Ihrem 
Bildniß — das intereſſirte mich noch 
| mehr, aber e3 war mir nicht deutlich 
| genug. Jh Tehrieb an einen Vetter in 
ı Mien — gerade an Willy Tchrieb ih— 
| mit der Bitte, mir womöglich eine Pho- 
| tographie von Jhnen zu verichaffen. 
| Das that er denn auch. Das Bild muß 
| fehr ähnlich gewefen fein, da ich Sie 
| fofort danach) erfannt habe. Heute Mor- 
| gen auf vem Boulevard meinte ich, es 

handle fich vielleicht um eine zufällige 
Aehnlichkeit. Als Willy vor Tiſch Ih— 
ren Namen nannte, fuhr ich zuſammen. 
Ich freute mich ſo, endlich einmal ei— 
nen leibhaftigen Helden zu ſehen.“ 

„Ach, gnädiges Fräulein,“ erwi— 
derte ich, „ich will die That meiner ar— 
men verſtorbenen Kameraden nicht her⸗ 
abſetzen — aber mit dem Heldenmuth 
war's nicht ſo arg! 's iſt nie wirklich ſo 
ſchön geweſen, wie's in den Zeitungen 
ſteht.“ 

„Iſt es denn nicht wahr, daß Sie 
alle vier aus der Front heraustraten, 
Arm in Arm dem Feind entgegen, und 
fingend?“ 

nnRun ja... . aber,“ wehrte ich mich 
gegen ihre eigenfinnige Begeilterung, 
„bedenken Sie die Umftände; wie elend 
unfere armen Soldaten waren, ba3 
ftand in den Zeitungen nicht. Frifch 
ausgehoben, faum ausgewachlen, dazu 
halbtodt vor Hunger — fein Wunber, 

| daß ihnen die Kourage ausgegangen 

| war! Das Mitleid manbelte und an 

|»... Schließlich hätte es feiner bon 
ung mehr über3 Herz gebracht, bie ar- 
men Schluder in’3 Feuer zu treiben, 
ohne ihnen ein paar Schritte vorauszue 
gehen.!“ ‘ 

„Sn der hellen Sommerbämmerung 
fah ich’8, mie plößlich der verflärend 
bämpfenbe Glanz über ihre Augen 30g. 

„Run, offenbar mwar’3 noch fcho- 
ner, ala e8 in ben Zeitungen ftand,” 
murmelte fie. Ihre Stimme zitterte, 
und — ja, ich irrte mich nicht — eine 
Thräne rollte über ihre Wangen herab. 

„Wir plauberten noch. lange: zu= 


fammen. 
(Fortfegung folgt.) 


— Erziehungsmethode. — Wenn 
die Frau Lehrer ein neues Mädchen ge⸗ 
miethet hat, ſo ruft der ge Ep 
eö herein und fagt ihr: „Gür mid) ha- 
ben Sie nur zmeierlei zu thun: wenn 
‚es Zimmer treten, machen Sie d 


Beſtände auf 4329 an, darunter auch 
ein Kraftwagen aus ber franzöftfchen 
Fabrik von Renault Frered;" dert mit 
53500 bemerthet und für $7500 ver⸗ 
pfänbet ift. In der Lifte der Verbind- 


| lichkeiten find allein $735 für Auäbej- 


ferungen bon brei Kraftwagen, ‚ange- 
führt. ! 
— >) 10 — 


Zwei Monatsihriften vereint. 


Die Verleger des „Judicious Abper- 
tifing“, Lord & Thomas, bier, haben 
„Mahin’s Magazin“ angelauft und 
werben bie beiden Veröffentlichungen 
bon Juni an vereint unter dem Titel 
„Judicious Advertiſing“ erſcheinen 
laſſen. Herr D. Herbert Moore wird 
der Redakteur der vereinigten Monats— 

ſchriften ſein, während Herr D. 8. 

Taylor den geſchäftlichen Theil füh— 
ren wird. Der ſeitherige Redakteur 
und Geſchäftsführer von „Mahin's 
Magazine” tritt ala Hilfsgefchäftslei- 
ter in da® „Xubicious Mbvertifing“ 

| über. Die Eigenart beider Monatz- 
ſchriften wird auch nach der Vereini- 
gung beibehalten werben. 


@urz und New, 


* Das geftrige Konzert im Aubito- 
rium, mit Madame Louife Homer 
(Alt), Emil Sauret (Violine) und 

| William 9. Shertmood (Klavier), ergab 
einen Ueberfchuß von etwa $2500, der 
dem Baufonds zur Errichtung eines 
Klubhaufes für Knaben zufließt, mel- 
ches in der Siebelung des „Affociation 
Houfe“ auf der Weftfeite errichtet wer- 
ben joll. 


Vorficil ieer als Nacficht. 


ittwod, den 18. M 


nen 


— — 


Bis zum 1. November d. J. ſoll die ganze 
Anlage fertig ſein. 

Ehe zwei Monate vergehen, werden 
öſtlich und weſtlich durchgehende Poſt⸗ 
ſendungen zwiſchen La Salle Str. und 
dem Union-Bahnhof durch die Tun⸗ 
nels der Illinois Tunnel Company 
befördert werden, und bis zum 1. No⸗ 
vember dieſes Jahres ſollen auch das 
zeitweilige Poſtgebäude, ſowie alle 
hier einmündenden Bahnen mit dem | 
Zunnelneß verbunden fein. Der zmeite 
Hilfspoftmeifter, General W.S. Shal- 
Ienberger, unternahm geftern eine 
Rundfahrt durch die Untergrundmege 
und fand die Anlage ebenfo bemun | 


dernsmwerth, wie praftiih. Auf viel 


Empfehlung der mit der Prüfung des 
Iunnelnege3 beauftragten Spezial: 
Kommiffion Hin bemilligte ber ons 
greß dem Poft-Departement die nöthts 
gen Mittel, um die Tunnels zur Bes 
förderung der Poftfachen verfuchsmeife 
für ein Jahr benugen zu fönnen. Boft- 
meifter Shallenberger fagte, daß eine 
Vereinbarung megen des Dienftes und 
der Koften mit der Tunnelgejelichaft 
angejtrebt werde. Die Lebtere habe ver= 
Iprochen, am 1. November die ganze 
für den Betrieb fertig zu ba= 
en. 


— —— — — 


Gonnelsville, Ba. Folgender 
Brief aus ben Kohlenregionen ber- 
dient al3 „Ein offenes Wort” Weiter: 
berbreitung. Conneläville, Ba., den 
29. September 1903. „Ic kann nicht 
umbin den Eigenthümer von Forni's 
Alpenträuter-Blutbeleber um Ent: 
Ihuldigung zu bitten. Seit Jahren 
betrachtete ich fertiggeftellte Mebizi- 
nen al3 werthlos. Obgleich meine Frau 
den Alpenfräuter-Blutbeleber von Zeit 
zu Zeit, wie fie behauptete, mit dem 
beiten Erfolg gebrauchte, hielt ich auch 
diefe Mebizin in geringer Achtung und 
betrachtete die ganze Sache ala eine 
Meiberlaune. E3 jollte aber bald an- 
der3 fommen. ch murbe plößlich 
frank. Ich hatte fo fchredliche Schmer- 
zen im Rüden, daß ich mich faum rüh- 
ren fonnte. Der Doktor fam regel- 
mäßig,e3 wollte jeboch nicht beffer wer: 
den. Sn meinem hilflofen Zuftanbe 
überrebete mich meinefzrau Alpenfräu- 
ter Blutbeleber einzunehmen und die 
andere Medizin auf die Seite zu ftel- 
len. Und fiehe da! der WBlutbeleber 
bradte mich) mieder auf die Beine. 
Sechs Monate find feitvem verfloffen 
und feine Spur von meinem alten Kei- 
den hat fich gezeigt. Ach habe nun den 
Merth diefes Heilmittel3 ſchätzen ge— 
lernt.” — Geo. Zacharias. any 


Ginweihung der Mainzer Rhein: 
brüde. 
Mainz, den 2. Mai. 


Geftern Mittag fand die feierliche 
Eröffnung der neuen Umgehungsbahn 
Mombah — Kaftel — Bifchofsheim 
mit ber feierlichen Einweihung ber 
neuen Rheinbrüde bei Mainz ftatt. 
Als Feltplat diente das Gelände vor 
dem linförheinifchen Brüdenthurm der 
neuen Brüde, mofelbjt das Kaiferzelt 
errichtet war, gefhmücdtt mit beutfchen 
und bejjifchen Fahnen. Hier verſam— 
melte jich die große Zahl der gelade- 
nen Yelttheilnehmer. Erfchienen waren 
die Spiken der Behörben, der Kriegs- 
minifter db. Einem, der Minifter der 
öffentlichen Arbeiten Budde, der Chef 
des Generalitabes Graf dv. Schlieffen, 
der Präjident de3 NReichseifenbahn- 
amt3 Dr. Schulz, der hejfiicheStaats- 
minijter Rothe, der hejfifche Gefandte 
in Berlin Dr. v. Neidhardt, der frü- 
here Minijter v. Thielen, der Provin- 
zialbireftor Freiherr von Gagern, der 
Oberbürgermeifter von Mainz Dr. 
Gapner und viele andere, Gegenüber 
dem Kaiferzelt hatte eine Ehrentom- 
pagnie des Synfanterieregiments Nr. 
88 Aufftelung genommen. 

Kononenfalut von dem ort „Groß- 
herzog von Heffen“ verfündete das 
Herannahen des Kaiferzuges. Lang- 
fam fuhr diefer über die neue Brüde, 
während die am Ufer Spalier bilden: 
den Truppen präfentirten, die Kapel- 
len die Nationalhymne fpielten und 
die Soldaten Hurrah riefen, mas bon 
dem zahlreihen Publitum am Ufer 
aufgenommen mwurbe. Während bie 
Ehrentompagnie präfentirte ‚hielt der 
Sonderzug auf dem Feitplake an. 
Dem Zuge entjtiegen das Kaiferpaar, 
der Großherzog von Heffen und da3 
Gefolge, meldhe8 den Kaifer nad 
Karlörube begleitet hatte, yerner tra- 
fen mit dem Kaifer ein ber Reichs- 
fanzler Graf Bülow und der fomman- 
dirende General vd. Lindequift. Die 
hoben Herrfchaften fohritten die Front 
ber Ehrentompagnie ab, mobei ber 
Großherzog die Kaiferin führte, mel- 
her Blumenfpenden überreicht worden 
waren. Der Kaijer trug die Uniform 
feines heſſiſchen Infanterieregiments 
Nr. 116 mit Generalsabzeichen. Nach— 
dem die hohen Herrfchaften im Kaifer- 


.| zelt Aufftelung genommen hatten, de- 


Die obige KUuftration zeigt Höhlungen 
in bi ie mwelche feine Bekannte der 
handlung kuriren kann. Katarıd mit erb- 
lihem Einfluß ift immer die Urfache von 


Schwindſucht. e folgenden Symptome 
—* — — duch DR. ech. 
nad d 


MAN’S Behandlungsmethode: 

Würgen, Speien, Schwere em 
Giien, Kopfweh, katarrhalifhe Taubheit. 
An den icten zwei Jahren hat der Dok⸗ 
tor feine Behandlun Er che Lun⸗ 
gen 2 — in en Seen 
two Lungenkcanfheiten in der Familie 
find oder maren, biefe Tendenz burdh des 
Doktor Methode vollitä befeitigt 
wird. Diefe ift befonber® am gegen 
Bruftfchmergen, Athemnoth, Stidhnften, 

‚ Na # und Furcht vor 
mierfuctung und. Beat 
und feht bes neue bexbefferte 
Apparate für Bruſt⸗ und Lungenkrant⸗ 


Nehmt Giepktor. 
6 


filitte die Ehrenfompagnie vor ihm 
borüber. 

Hierauf trat Minifter -Bubde vor 
und hielt an ben Kaifer und denGroß- 
berzog eine Anfprache, in ber e8 hieß: 

„Die Verbindung von Bifchofsheim 
nah Koftheim mit der neuen Main- 
brüde bildet das bis heute fehlende 
Shlußftüd der rechten Aheinuferbahn 
bon der Schweiz biß zu den Nieberlan- 
ben, und ber Schienenmweg über bie 
ftolze Rheinbrüde mit feiner Fortſetz⸗ 
ung über Münfter a. St. und burdh 
bie bairifche P in gibt eine neue Ver⸗ 
bindung vom Main und Rhein bi3 zur 
Saar und nad Lothringen. Diefe 
Verkehrsader wirb in meiten Qandes- 
theilen befruchtenb auf das Ermerba- 
leben einmwirten. Ganz befonbers gilt 
bies für die blühenden Gefilbe » am 
unteren Main unb Mittelrhein mit 
ben inbuftriereihen Handelsplähen 

zanffurt, Wie Darmftadt, 
aind umb ihren Nachbarorten, deren 
Verkehrsbezi en untereinanber 
ang weſentlich verbeſſert werben. 


öbaben, 
g 
Be 
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Poſtbeforderung im Tunneineß. 
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AVENUE. 


Ede Racine Avenue. 


J Bpitzen⸗Gardinen 
J AO Cents am Dollar. 


| Babo Rorfets 


zu weniger als halbem Preis. 


Souvenirs! 


Montags, Donnerllags und Samflags. 


Spisen-Gardinen 


Wegen dES großen Erfolges unferes Spigen-Gardinen:PVerkaufs Teste Woche und 
weil unfer Lager no immer groß — iſt, um eine gute Auswahl treffen zu kön⸗ 


nen, werden wir dieſen ganz ſpezie 


von .. 


Kabo Korſets, 
Gerade Front, Strumpfhalen 
u. Waiſt⸗Halen. Ka—⸗ 
talog⸗Preis 

$4.00 — 

fü 


&thle 811. 
Style 
An 


Kabo Nurfing » Korft — 
56 i 


en Verkauf noch dief , ina: 
ham, Cablecords, Irifh Nete, Jrifh Point - iefe Mode fortjegen. Rotting 


Gardinen, aufwärts 


orfet — | Rabo-Korfet, Style 827, ae: | 
Ventilirt. | rade Front, dom feinft. Cou- 
Der Katalogs | HI gem., mit Atlasband ein- 


49c gefakt, Ratalog- 1.29 


Rreis $2.50 — 
für 


Kabo Korfet3 find bei dem Publifum fo aut befannt, dab nicht 
werden braudt. Das Wort Kabo genügt, und wir führen nur die drei obigeniireife —* 


25. Dutzend Sommer⸗Sweat⸗ 
ers * Knabe 

it farbigen 
bon 


eine arobe 


Anzüge, 


3 Etitd 


an, um fa bemweifen, daß mir fo reell und billig berlaufen wie 
Euch felbit und verlangt unfere pratvolle und große Auswahl bon 


ae für Naben, | Fenfter-Rouleaug. 


.. gerade angelom= | bis fi 
26 bis 34 men, weiß, % A we * 


fur 1.60, 


wie nur möglich. Ueberzeugt 


Korſeis anzuſehen. 


‚Kan — 25 Dus 
Vartie Wafch- | Bend leinene Rouleaux, ſechs 
in 


einen u. dunkle | allen Farben — ind 38c 


a 
zu 1.19, 75c und 


er Yard 
2e —ãe 
8e per Yard für Plauen 

Appliaue ESpigen. 

ür 200 Pb. Spule Mas 
1c leben \ 
> 
2ic 


fir 500 Dard Spule 
2ic ber Dugend für meiße | 


für englifche 


Heftfaden. 


erimutterinöpfe. 
1e für Kinder Taſchen—⸗ 
tücher. 


Formin, alle 
5e für Strumpf⸗Halter für öhen, 


r 
Kinder. für 


Knaben » Bloufen. — Das 
größte Ariortment bon Kna— 
ben⸗Blouſen in Lake View. 
Gingham, Percales und Di— 
mities. Größen 3 bis 14, 
mit oder ohne abnehmbar. 
Kragen, für 85, 

506, 2de und 

Für Damen, 
Korfet » Wailt8 — perfelte 


für Kinder « Tam-D’- 
Shanters, waſchecht. 


| 10e 
für wei ceriged 
10e ——— ——— 


‘ für Damen » Regen» 
2% Schirme. 


3c für weiße Damen-Tas 
fhentüher mit Sohle 
faum. 


48c 
rotb. 


49c 29. 


für Atlas Damen⸗ 
Gurtel. weiß, ſchwarg, 


für Damen⸗Sommer⸗ 
Korſets. 


VERTRETEN ER Ta 
En Ener en omas 


beifen hohe Bedeutung Moltte zuerft 
hingemwiefen hat. Er war e3, der be= 
reitö im Jahre 1869 die jegt vollendete 
Rheinüberbrüdung ala nothiwendig be= 
zeichnete; aber ein Menfchenalter jollte 
darüber hingehen, bi8 der Gedante 
durch einheitliches Zufammenmirten 
be3 beutjchen Reiches und ber beiden 
dureh die Eifenbahngemeinfchaft eng 
verbundenen Staaten Preußen und 
Helfen verwirklicht werden konnte. 
Nun iſt die ſtattliche Rheinbrücke voll— 
endet, ein ſtolzes Denkmal deutſchen 
Gewerbfleißes und deutſcher Kunſt, 
geſchmückt mit den ehernen Bildwerken 
der erhabenen Schirmherren der preu—⸗ 
Bifch-heffifchen Eifenbahngemeinfchaft. 
Eure Kaiferliche und Königlide Mas 
jeftät haben die Gnade gehabt, ber 
neuen Brüde ben Namen „Kaijers 
brüce” zu verleihen. Möge-das-Bau- 
werf unter diefem ftolzen Namen im 
Frieden wie im Kriege dem Wohle un 
jeres geliebten deutichen Vaterlandes 
dienen.“ PER 

Der Minifter fchloß mit einem drei 
fachen Hurrah auf den Kaijer und ben 
Großherzog von Heffen. Dann ant- 
mortete der Kaifer mit folgenderfede: 

„Ih Tprehefhnen meinen herzlichen 
Glückwunſch aus, daß es Ihnen gelun— 
gen iſt, ein Werk, welches ſchon von 
unferem großen Strategen im Einver- 
ftändnig mit meinem Großvater in 
feiner Bedeutung erkannt wurde, zu 
erfüllen. ch freue mih, daß bdiefe 
neue jchöne Blüthe der Leijtungsfähig- 
feit deutfcher Ingenieur- undBaufunft 


"zu Nuß und Frommen unferes Volkes 


vollendet und imerein errichtet wurde 
mit Seiner Königlichen Hoheit dem 
Herrn Großherzog. Ich wünfche, daß 
diefe neue Brüde in jeder Beziehung 
den gehegten Erwartungen entipreche, 
Ich wünſche von Herzen, daß ber 
Friede, der nothwendig iſt, damit In— 
duſtrie und Handel ſich fortentwickeln, 
auch fernerhin erhalten bleiben möge. 


Ich bin aber der Ueberzeugung, daß 


dieſe Brücke, wenn ſie zu ernſte— 
ren Transporten benutzt werden 
ſollte, ſich dann vollkommen bewäh— 
ren wird. Insbeſondere aber freue ich 
mich, daß die Brücke auch in ihrem 
Aeußeren eine neue Zierde der großen 
Stadt wurde, in deren Nähe ſie errich— 
tet worden iſt, und daß ſie in ihrem 
Aeußeren den Traditionen der alten 
deutſchen Herrlichkeit Rechnung trägt, 
mit denen die Geſchichte der ſchönen 
Stadt verknüpft iſt. Möge auch der 


Stadt Mainz dieſe Brücke in jeder Be- 


ziehung zur Zierde und zum Segen ge— 
reichen.“ 

Hierauf trat Oberbürgermeiſter Dr. 
Gaßner vor, ſtattete im Namen der 
Stadt den Dank ab für die Ehre des 
Beſuches und lud den Kaiſer zur 
Fahrt auf den Rhein ein, um die Hul—⸗ 
digung der Stadt Mainz entgegenzu— 
nehmen. Der Kaiſer nahm aus der 
Hand des Oberbürgermeiſters eine 
Schrift über die Yetung Mainz ent- 
gegen und dankte ihm durch Hänbe- 
druck. Alsdann beſichtigten bie hohen 
Herrſchaften die Brücke mit dem Ge— 
folge und begaben ſich ſodann auf den 
unmittelbar an der Brücke liegenden 
Rheindampfer „Elſa“ der Köln⸗Düſ⸗ 
ſeldorfer Geſellſchaft, während die 
übrigen Feſttheilnehmer den Dampfer 
„Barbaroffa“ beftiegen. Auf dem er⸗ 
ften Dampfer murben die Standarten 
des Kaifers und bes Großherz0g3 ge- 


hißt, und nun —— die Rheinfahrt 


der beiden Dampfer, welche ſich zu ei- 
ner glänzenden Huldigung geſtaltete. 
Die geſammte Garniſon, Vereine, 
Schulen bildeten am Ufer Spalier. 
Eine vieltauſendköpfige Menfchen- 
menge beſethzte dahinter die Ufer, bie 
Balkons und Fenſter der Häuſer, ja 
ſogar die Dächer. Sämmtliche Schiffe 
auf dem Rhein hatten Paradeaufſtel⸗ 
lung genommen und reichen Flaggen⸗ 


muck angelegt. Die t erſtreckte 
Is bon * neuen Bere ‘am linten 
fer aufwärt$ bie ganze Stabt ent- 


— N ea 


u 


lang bi3 zur alten Eifenbahnbrüde. 
Die Truppen präfentirten, die Kapel- 
Ien fpielten die Nationalhymne. Bei 
der alten Rheinbrüde wurde unter dem 

| Donner des Salut einer Haubitbat- 
terie gewendet und die Fahrt am rech- 
ten Ufer zurüc begonnen. Unter Bül- 
lerfchüffen ging die Fahrt mieder an 

| der StadbtMainz vorbei nach Biebrich. 
Während der Fahrt läuteten fämmt- 
lihe Gloden der Stabt. Kurz nad) 14 

| Uhr langte das Kaiferfchiff in Biebrich 
an. An der Landungsbrüde war dort 
eine Ehrenfompagnie aufgeitellt. Hier 
verließ das Kaiferpaar den Dampfer 
und verabjchiedete fich vom Großher- 
30g bon Hefjen. 


— + — —— 
Türfifhe Polizei. 


Ludwig Fulda, der por einigen Wo- 
hen von feiner großen Orientreife zu= 
rüdgefehrt ift, erzählt eine für die Zu: 
ftände in der Türkei charaktegiftifche 
Szene. Bekanntlich iſt die Auswande— 
rung aus dem türkiſchen Reiche Er— 
ſchwerungen unterworfen, die annä— 
hernd einem Verbote gleichkommen. 
Die Unterthanen des Padiſchahs dür— 
fen ſich nur von ſeinen Beamten aus— 
ſaugen laſſen und ihre Haut und ihr 
Geld in fein anderes Land tragen. 
Eine höchft weifeßeftimmung, über die, 
aber, mie im Reiche des Propheten üb: 
lich, ein ganz bequemer mit Gold ge= 
pflafterter Weg ins Ausland führt. 
Mer bie hochmohllöbliche Polizei be: 
fticht, die die Aufficht über das Aus- 
manderungsmejen hat, fann getrojt 
auswandern. Wllerdbing3 ift die Sa- 
che doch nicht fo einfach, wie bie folgen- 
' de Gefchichte aufs deutlichhte illuftrirt. 

Der Dampfer, auf dem fi Dr. Fulda 
! in Beirut einjchiffte, um bon Shrien 

nach Alerandria zu fahren, mar bereits 

zum Auslaufen bereit, al3 im leßten 
| Moment no) ein Ruberboot mit Aus- 
! wanderern (au8 der Provinz Libanon) 
heranfam, die mitgenommen merben 
wollten. Die Matrofen Tießen das 
Fallreep herunter, aber ba erhob fich 
im Boote zwifchen den Ausmwanderern, 
zumeift Spriern, und ben Fährleuten 
ein erregter Streit. Diefe verlangten 
auf einmal von den armen Teufeln, fie 
follten adhtztg Yrancd pro Kopf — 
fage achtzig Franc — für die kurze 
Ueberfahrt vom Lande an den Dam- 

pfer bezahlen. Natürlich meigerten fich 
| jene, e3 gab ein bitige8 Hin und Her, 
| in das fich auch bie über diefe uner- 
hörte Gaunerei erbitterten PBaffagiere 
einmifchten. Aber mas balf’3 — Die 


| Kerle beftanden auf ihrer Forderung. 


Mas Sollten die Aermften machen? €3 
war bie höchfte Zeit; ber Dampfer hat- 
te bereit3 mehrere Male gepfiffen —ſie 
mußten zahlen. Unter ihnen war aud) 
ein alter, ganz gebrochener Mann; mit 
Ihränen in denAugen holte er aus fei- 
nem mageren Beutelchen bie vier Gold— 
ftüde heraus. Dann erft konnten bie 
Leute an Bord. Diefer ganzen Szene 
aber hatte das Polizeiboot mit den Be- 
amtenıbeigewohnt, bie fich natürlich 
nicht näherten. Als Dr. Fulda dann 
feinen Dragoman fragte, warum bie 
Uniformirten denn eigentlich biefen 
Handel fo genau verfolgten, ohne ein- 
zugreifen, wurbe er belehrt: Die Bo: 
lizei war nur gegenwärtig, um.genau 
zu miffen, was bie Fährleute aus ben 
armen Zeufeln Herauäpreßten. Denn 
auf dem Lande wirb dann ber Raub 
zwifchen Auberern und Beamten ge=- 
theilt. — eber weitere Kommentar ift 
überflüffig. 


— Lerfannt. — „Mad mußte ih 
geitern fehen Herr Wamper!? Sie gin- 
gen mit Xhrem Tobfeind Huber in 
fhönfter Eintracht [pazieren. Wie fam 

| denn da3?* — „DO mei’, jhaug’n S’ 
| den felbftlofen Menjchen hab’ ih arg 
| verfannt! Was moana ©’, was er a = 


Gutes gethan hat? Er hat mir ber) 


rathen, wo's noch a’ altes Bier gibt. 


— 
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—— Depefchen,/ 


non ber “Ansneinted Prosa”) 
nlenb. 


Staatskonventionen. 
Wiskonſin gegen Hearſt, Kalifornien für 

Hearſt. 

Milwaukee, 18. Mai, In der demo⸗ 
kratiſchen Staatskonvention für Wis— 
konſin wurden die Anhänger Hearſts 
geſchlagen. Mit 297 gegen 249 Stim⸗ 
men wurde der Mehrheits-Bericht des 
Nefolution = Ausfhufles angenommen, 
welcher die Delegaten zur demofrati- 
ichen Nationalfonvention inftruirt, ge= 
ichloffen für Edward E. Wall al Prä- 
füentfeafts- Kandidaten zu ftimmen. 

Die angenommene Platform erklärt, 

ie legte National = Platform ei fo 
la nge, bi8 eine andere angenommen fei, 
für die nationale Demokratie maßge- 
bend. VBürgermeifter ©. Roſe mar 


4J —— dor 


Vorfigender des Refolutiong = Aus 


ſchuſſes. 


Die erwählten allgemeinen Delega— 
ten zur demokratiſchen Nationalkon⸗ 
vention find: Timothy E. Ryan, Da- 
pid ©. Rofe, Neal Bromn, Charles 3. 
Meifte. Die allgemeinen Präfident- 
Ihaft3-Wahlmänner find: PB. 9. Mar- 
tin und Charles Abrejdh. 

Great Falls, Mont., 18. Mai. Auf 
der demofratifchen Staatstonvention 
für Montana waren die Hearft-Zeute 
mit ihrem Verjuch. eine Inftruirung 
der Delegaten für den Nationalfonvent 
zuqunften Hearft’3 herbeizuführen, er- 
folglos. Die Delegaten werben ohne 
beiondere Inftruftion zum Nationai- 
fonvent aehen. WS allgemeine Dele- 
gaten murder gewählt: Senator W. A. 
Glarf, Paris Gibfon und Gouverneur 
J. K. Toole. Dieſe Erwählungen er— 
folgte einſtimmig. Es ſind noch drei 
Delegaten und ſechs Stellvertreter zu 
wählen. 

Santa Cruz, Kal. 18. Mai. Nach 
heftigen Auftritten nahm die demofra= 
tiiche Staatsfonvention für Kalifor- 
nien den Antrag, die Delegaten für den 
Nationalkonvent zugunften Hearit3 als 
Präfidentfchaft3 = Kandidaten zu in= 
itruiren, mit 365 gegen 346 Stimmen 
an. 3 murde eine Platform ange 
nommen, welche jich gegen den Yortbe- 
ftand der jegigen Zollrate, die zur Bil- 
dung bon Trufts3 aufmuntere, richtet, 
und den Banama-FKanl zwar indoffirt, 
aber die angewandten Kauf-Methoden 
angreift. 

Little Rod, Ark., 18. Mai. Die bei- 
den Fraktionen der republifanifchen 
Staatsfonvention für Arfanfas einig- 
ten fich auf Harry H. Meyers ala Gou= 
berneur3 = Kandidaten. Die Delega- 
ten zum republifanifchen Nationalfon- 
vent wurden zugunften de Präfiden- 
ten Roojevelt injtruirt. 

Konvention zu Ende. 
Jlinoifer deutfche Katholifen vertagen fi. 

Springfield, IU., 18. Mai. Noch 
geitern gelangte die 12. Yahresver- 
jammlung des Deutfchen Katholifchen 
Bereinsbundes von Yllinois mit einem 
Gebet von Pfarrer 9. Grewe und un- 
ter dem@efang bon „Großer Gott, wir 
loben Di" zum Abihluf. Die nächſt⸗ 
jährige Konvention wird in Peru 
ſtattfinden. 

Geſtern Abend wurde ein Bankett 
veranſtaltet, welches einer Spazier— 
fahrt der Delegaten durch die Stadt 
folgte. 

Als Beamte wurden für das neue 
Jahr gewählt: 

Präſident, F. Wm. Heckenkamp von 
Quincy; Erſter Vizepräſident, Wui. 
Rauen von Chicagoz Zweiter Vize— 
präſident, Chris. Amrhein von 
Springfield; korreſpondirender Sekre— 
tär, M. F. Girten von Chicago; 
Finanzſekretätr, Anton Schager von 
Joliet; Schatzmeiſter, Fred Wolff von 
Quincy. 

Erefutiv - Ausfhuß: €. 3. Cremer 
bon Chicago; Kohn M. Loges von 
Peoria; 9. W. Nebrich von Blooming- 
ton. 

Vigilanz - Ausfhuß: 3. W. Freund 
bon Springfield; 8. %. Clettenberg 
bon Chicago; ©. X. Scherer von 
Peoria; W. Markus von Quinch; W. 
H. Reis von Eaft St. Louis. 

E3 murde eine Prinzipien-Erflä- 
tung angenommen, welche folgende 
Punkte enthält: 1) unerfchütterliche 
Ireue gegen den Bapft ; 2) Forderung 
der Miederherftellung ber meltlichen 
Papſtmacht; 3) unbedingter Gehorfam 
gegen die Bifchöfe; 4) unbedingt diefel- 
ben bürgerlichen und religiöfen Yrei- 
heiten für die Katholifen, wie für alle 
anderen Bürger; 5) Löfung der fozia- 
len Frage nur durch Anwendung ber 
riftiihen Grundfäte möglich; 6) 
Gründung hriftlicher Arbeitervereine 
gegen die Ausbreitung des Goziali3- 
mus empfehlen; T)Verpflichtung, firch- 
liche Gemeindejchulen zu bauen und zu 
unterhalten und Proteft dagegen, daß 
der Staat diefe Schulen nicht aus dem 
öffentlichen Schulfonds mit unterftügt; 


— Hamotrhoidalleiden, 
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geheimen A 
ten; 9).Empfehlung der Pflc. der, 
deutſchen Sprache, ohne Vernachläſſi⸗ 
gung des Engliſchen; 10 Unter Nhung 
der deutſchen katholiſchen — ber= 
langt und Serfationszeitungen ber= 
dammt. 


Texas verliert einen „„Zruft‘‘- 
Prozeß. 

Auſtin, Tex. 18. Mai. Die Eiſen⸗ 
bahnen und die Expreß -Geſellſchaf⸗ 
ten gewannen den erſten Prozeß, wel⸗ 
cher vom Staat Texas auf Grund der 
Anti = „Iruft” = Gefehe angejtrenagt 
worden war und fich gegen die Miffou- 
ti, Kanfas & Teras-Bahn und ge= 
gen die Pacific Erpreß Co. richtete. 
Die Einwände diefer Geſellſchaften 
und ihr In-Abrede-Stellen einer Ue— 
bertretung der genannten Geſetze wur— 
den von Richter Brooks im Diſtrikts⸗ 
Gericht aufrechterhalten. 


Ausland. 


Helfen den Polen und Tſchechen. 


Berlin, 18. Mai. Wie man aus zu— 
verläſſiger Quelle erfährt, ſtehen Ent— 
hüllungen über geſchäftliche Beziehun— 
gen deutſcher Banken zu tſchechiſchen 
und polniſchen Banken bevor, durch 
welche letztere im Kampfe gegen das 
Deutſchthum finanziell geſtärkt wer— 
den. Die außerordentlich großen 
Mittel, welche namentlich polniſchen 
Banken zur Verfügung ſtehen, wenn 
es ſich um den Ankauf deutſchen Be— 
ſitzthums in den Oſtmarken handelt, 
haben ſchon oft bedeutendes Aufſehen 
gemacht, und man hat ſich die Frage 
vorgelegt, woher dieſe Fonds wohl 
ſtammen möchten. Die angekündigten 
Enthüllungen dürften für verſchiedene 
deutſche Finanzinſtitute recht peinlich 
werden. 

Erregte in Berlin Senfation. 


Berlin, 18. Mai. Die (fehon kurz 
erwähnten) jüngften Erflärungen bes 
öfterreichifch = ungarifchen Ausland: 
Minifters® Grafen Gulochomsti wer— 
den, jeit fie im Wortlaut vorliegen, 
als hochwichtig bezeichnet, insbeſondere 
der Paſſus über die Baltan-Frage, 
und machen bedeutendes Aufſehen. 

Die energiſche Sprache gegenüber 
dem Sultan und die unverhüllte Dro— 
hung mit der Auftheilung der Türkei 
haben die größte Senſation erregt. 

Die Differenzen und Mißverſtänd— 
niffe zmifchen Defterreih - Ungarn 
und Stalien aber fünnen, nad) allge- 
meinem Dafürhalten, auf Grund der 
Peg Erflärungen als befeitigt gel- 
en 


S:ändige Bertretung in St. Louis. 


Berlin, 18. Mai. Auf Anregung 
des deutfchen Reichafommiffär für die 
St. Louifer Weltaugftellung, Dr. Le- 
wald, hat der „Verein deutſcher Inge—⸗ 
eine ſtändige Vertretung in 
St. Louis eingerichtet. Der Inge— 
nieur Fröhlich iſt zu dieſem Behufe 
nach Amerika geſandt worden, und 
man verſpricht ſich von der Neuerung 
erſprießliche Reſultate. 


Telegrapfifche Kolizen. 


Sulan». 


— In St. Louis wurde die Frauen 
flub3-Konvention eröffnet. 

— Bei den gefirigen Wahlen inDen- 
ber, Kolo., die. ziemlich unruhig verlie- 
fen, fiegte die demofratifche Maſchine, 
obwohl mit verringerter Mehrheit. 


— Die 18jährige Gattin von John 
Phillips bei Miburn, unmett Waufe- 
gan, XU., erfchoh zufällig ihren Gat- 
ten, mit dem fie erft jeit zwei Mona= 
ten verheirathet war. 

— Im Prozeß gegen James McDo- 
nald zu Bedford, Ind., wegen Ermor- 
dung der Lehrerin Frl. Sarah Schae- 
fer, ift jeßt die Jury vollſtändig; 11 
Farmer find darımter. 

— Einbrecher drangen in das Ge: 
Thäfts-Lofal der Billing Brewing So. 
zu Helena, Mont., vermundeten ben 
Wächter Fred Steffens ſchwer und er- 
beuteten $7500. 

— Megen gefchäftlicher Verlegen- 

beiten beging Peter Schommer in ©t. 
Paul Selbitmord, indem er erjt Kar: 
bolfäure verfehludte und fi dann er- 
drofjelte. Seine Gattin fand die 
Leiche. 
— dm GShiloh-Nationalparf bei 
Savannah, Tenn., murde das Denf- 
mal gemweibt, welches der Staat Xlli- 
noi3 zum Andenfen an die Xllinoifer 
Soldaten jegen ließ, die in der&chlacht 
bei Shiloh fielen. 

— Der Erziehungd-Kommiffär von 

Portorifo hat die Vorbereitungen für 
die Reife von 600 Schullehrerinnen 
nad den Ber. Staaten vollendet. Die | 
Koften werben dur Subjtription auf- 
gebracht. 
- — Bei einem Streit zwifchen Tho— 
ma3 und Charles ©eibert und Thomas 
Hale imBureau der Pennfylvaniabahn 
zu IndianapoliG murde der Erjtge- 
nannte durch eine Spiegelicheibe ge- 
ftoßen und töbtlich verlett. 


— Bei Everett, Wafh., ftieß ein Zug 
der Great Northern Bahn mit zwei 
Güterzügen zufammen. Der Bremfer 
Domnina wurde getöbtet, und der 2o- 
fomotivführer d 3 Perfonenzuges tödt- 
lich verlegt. Zmei Andere werden ver= 

mißt. 


— Die 54. Yahresfonpention. des 
Illinoiſer Aerzte⸗Verbandes wurde zu 
Bloomington im Beiſein von 500 
Aerzten und Chirurgen eröffnet. Ab- 
lai %. Stevenfon, der frühere Vize- 
Präfident der Ver. Staaten, hieit eine 
Begrüßungs-Anfprache. 

— Weil er unter der Anklage, Sitt- 
lichfeitSverbrechen an fleinen Kindern 
verübt zu haben, progeffirt werben fol» 
te, beaing John D. Bub, ein befann- 
ter Bürger vonHoboften, N. %., Selbit- 
mord, indem er fich die Kehle durch⸗ 
ſchnut. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 

„Rational League“ bicago 4, 
Brootlyn 8: Pittsburg 0, „ren Der 
7. „American League” 


bicago9; J 


Schniepei, 
Echniepel: 


hbia 0, St. ouiß2. „(Der er e Name. i 


Begeidnet jeiveils aud; den Gpielort.) 
— Zu Boonpille, Irb., wurde Wil 
Iiam Walter, ver fi als Pockenkran⸗ 
fer in Quarantäne befindet, mit Frl. 
Maud Cor getraut. Das Paar ftand 
bor der Thüre des abgefperrten Hau» 
ſes, — und der Friedensrichter voll⸗ 
30g die Zeremonie von der gegenüber- 
liegenden Seite der Straße aus. 

— Kapitaliften, welche mit der 
„Rational City Bank of New York“ 
in Verbindung ftehen — die von ber 
Standard Dil Eo. fontrollirt wird — 
fuchen, die Ermädtigung zur Grün- 
dung einer Nationalbant in der ame- 
tifanifchen Zone der Panama = Zand- 
enge zu erhalten, 

— Der mweiße Bahnbedienftete Tho- 
mas Davis von Danpille, Va., der ver- 
haftet worden war, weil er im Rauſch 
einen verbredherifejen Angriff auf Frau 
Pearfon bei Ridgewah verſucht hatte, 
wurde Nachts von einer Anzahl Män— 
ner aus dem Gefängniß geholt und 
furchtbar durchgeprügelt, aber dann 
nach dem Gefängniß zurückgebracht. 


Ausland. 


— Zu Guayaquil, Ekuador, wurde 
wieder eine leichte Erderfchütierung 
verſpürri. 

— Die Großherzogir. Pauline von | 
Sachſen-Weimar ftarb auf der Fahrt 
bon Rom nad) Florenz an einem Herz- 
ſchlag. 

— Die kanadiſche Regierung will 
dieſen Sommer einen Eisbrecher bau— 
en, mittels deſſen ſie im Winter den 
St. Lawrenceſtrom für die Schiffahrt 
offenhalten zu können erwartet. 

— Die Leiche des, jüngſt dahinge- 
Tchiedenen Afrika - Forfchers Stanley 
murbe zu Pirbright, in der englifchen | 
Grafſchaft Surrey, beſtattet. Der 
| König vor: England und derflön.g von ı 


| Belgien Hatten Vertreter gefandt. 


— Zu Rorhill bei Melbourne, Aus 
ftralien, drangen Einbreder in eine 
Filiale der Engliſch-Schottiſch-Auſtra— 
liſchen Bank, banden und knebelten den 
Clerk, ſprengten das Sicherheitsgewöl-⸗ 
be mit Dynamit und erbeuteten 88000. 
Das britiſche Unterhaus nahm 
eine Adreſſe an König Edward an, 
welche ihn erſucht, dem verftorbenen 
Lord Salisbury, dem befannten Pre: | 
mierminijter, ein Denfmal in der®eft- | 
minster-Abtei auf öffentliche Koften er- 
richten zu laffen. 

— Zar Niiolaus verabfchiebete ji 
in Belgorod, Rußland, von der 31.Xr= | 
tilferie-Brigade, welche nach derMand- 
Thhurei geht, unter großartigem Zere- 
moniell. Er reift zu ähnlichen Zme- 
den auch nad) anderen Pläten der 
Dnieper- und der Don-Region in 
einem Ertra=Zug. 


Nüdtlihe Pferdeweide in Süds 
rußland. 


Die ſüdlichſte Region des ruſſiſchen 
Tieflandes iſt die der Weideländer, 
deren Triften, die ſich über einen Flä— 
chenraum von 13,280 Quadratmeilen 
ausdehnen, den zahlreichſten Heerden die 
Exiſtenz ermöglichen. Davon entfal—⸗ 
len gegen 10,000 Quadratmeilen auf 
die Steppengebiete, in denen bie 
Pferde-, Rindvieh- und Schafzucht eine 
gewaltige Ausdehnung angenommen 
bat. Zahllofe NRindviehheerden, von 
benen die meiften Taufende von Häup- 
tern zählen, auch nicht minder zahlrei= 
be Zabuns oder Heerden von Pferden 
bededen diefe Steppen, in denen aus= 
Rerbem mehr als drei Millionen fein- 
mwolliger Schafe meiden. Die Groß: 
grundbefiger, mie die Botodi, die Wo- 
tonzom, die Orlom und manche andere, 
befigen viele Duabratmeilen diefes Bo- 
eng, wovon fie wegen Mangel an Ars 
beitöfräften nur den geringiten Theil 
bearbeiten fünnen. Gie halten daher 
neben ihren Kuh: und Schafheerden 
auh ebenfo große, meitjchweifende 
Heerden von Pferden, die fie überall 
auf die entfernteften und fchlechteften 
Weiden [hiden fünnen, um das fonft 
nußlofe Gras zu vermerthen und auf 
billige Weife einen träftigen Schlag 
bon Pferden zu ziehen. 

Diefe von berittenen QTabuntfchids 
gebüteten Thiere find und bleiben halb 
mild; e& gibt aber in der Nähe von 


DOrtfchaften auch Tabuns oder Heerben | 


zahmer Pferde, die zur Sommerzeit | 
nur während der Nacht in der Steppe | 
meiden. Mährend des Sommers ift e8 
nämlich in den fübruffiihen Steppen 
tagsüber fo unerträglich heiß, und aus 
Berdem erfüllt dann die Luft eine folche 
Mafle von zum Theil giftigen Anfet- 
ten, daß die Bervohner ihre Pferde den 
ganzen Tag bindurh in den Ställen 
laffen. Erjt gegen Abend werben dann 
bie Pferde eines ganzes Dorfes oder 
Bezirkes zufammengenommen, und 
dieſes Tabun nun auf die Weide ge- 
Ichict, wobei die Knaben und Jungen 
des Ortes die Mache halten. , Mitten 


in der Naht erfchalt dann vielleicht | 


plöglich ein Geheul, das die Wächter 
an ihre Pflicht mahnt. Es find Wöl- 
fe, die in großer Anzahl die Steppen- 
gebiete dvermohnen und gewöhnlich der 
zerftreuten Füllen habhaft zu merben 
fuchen, welche fih zu meit von allem 
Beiltand entfernt haben. Bißmeilen, 
jedoch nur felten, follen fie fi in Hau- 
fen orbnnen und auf ganze Tabuns ihre 
nächtlichen Angriffe richten. Sobald 
das Geheul von Wölfen, die in großer 


Zahl die Steppengebiete bewohnen, 


über die vom Monde beſtrahlte, fchier 
unermeßlich ſcheinende Ebene ſchalt, 
werden die Pferde unruhig. Schon 
aber haben ſich auch einige der jungen 
Wächter auf Pferde geworfen und rei⸗ 
ten mit Fackeln in den Händen den 
Wöolfen entgegen. Vereinzelt ſind dieſe 
ſtets feige und laſſen ſich durch Ge⸗ 
ſchrei und Schwenken der Fackeln ver⸗ 
treiben, worauf die Reiter wieder zu 
ihren Kameraben zurückkehren. 


— — — — m 


— Einer zum Schreien. — Leut⸗ 
nant: „Die Dummen einen Schritt 
vor!“ (Daraufhin treten einige bor, 
ber. Dümmifte bleibt ſtehen.) „Ru 

ren. e denn?“ 


— 


Aus den Bolizeigeriähten. 


Drei hoffnungsvolle Jungen führen einen 
sanzen Tag lang Diebftähle aus. 


Drei Jungen, der 15jährige Grover 
Schod, der 13jährige Andrem Bouil- 
Ion und ber 11 Yahre alte yreb Edel, 
hatten fih anfcheinend den verflofjenen 
Samftag für einen Beutezug außderje- 
ben. Sie follen zuerft ein Pferd, dann 
ein Buggy und Pferbegefchirr und, 
al3 fie das YFuhrzeug zur Benubung 
fertig hatten, in Late Viem Blumen 
und Später Fifchernete geftohlen haben. 
Am Sonntag verfuchten fie dann, das 
Geftohlene in einem anderenTheil Lake 
View3 zu verfaufen und mwurben dabei 
verhaftet. Heute ftanden fie vor Po- 
lizeirichter Mahoney, die Gefchädigten 
fomwie die Eltern der Taugenichtfe wa= 
ren ebenfall3 anmefend. Der Richter 
berurtheilte Schod zu $85 Gelbitrafe, 
überantmwortete Bouillon dem Jugenb- 
gericht und ließ Edel nad) Haufe ge= 
ben unter dem Berfprechen der Eltern, 
dafür zu forgen, daß er in Zufunft 

ı bejfer überwacht wird. — Das Pferd 
ftahlen die Buben einem Arthurfhein- 
berger, 2942 Dafland Ave. das Ge— 
fohirr nahmen fie aus der Scheune bon 
E. Eridfon, 549 Euler Abe., mit und 
dem Charles Murmäty, 2151 N. Ha: 

| milton Yoe., zogen fie das Buggy aus 
| dem Schuppen. Am Garten von %. 9. 
Keene, 605 Bell Plaine Upe., plünder- 

| ten fie die Neltenbeete, bei ©. F. Me— 
Guire, 2405 Paulina Str. ſtahlen ſie 

ſich fünf Dutzend Geranien, und 
ſchließlich entwendeten ſie aus Auberts 
Laden, Montroſe Boul. und Leavitt 
Str., einige Veilchenſträuße und 
Schnittblumen. Polizeileutnant Me— 
Carthy und DetektiveHoulihan bewerk⸗ 
ſtelligten die Verhaftung der Langfin— 
ger. 

Trotzdem von Geſchworenen nach ei⸗ 
nem Prozeß por Richter Prind.pille ge— 
| ftern zmei angeblihe „Buchmacher“ 
| freigefprochen worden waren, läßt die 


: Die Fluf- Tunnels. 


Safen- . Kommandeur ‚Ernft wird 
über deren Schidjal beftinmen. 


Eile mit Weile. 


Die Union Traction Co. weit fteifiuadiger, 
als die Stadt. — Ein neuer großartiger 
Sinanzplan des Stadt-Kämmerers Mc« 
Bann. 


Vor dem Hafen-Kommandeur Ernft 
fand heute eine Verhandlung über die 
Brage ftatt, mann und wie die Stabt 
Chicago den vom YBundestongreß an 
fie ergangenen Befehl bezüglich derEnt- 
fernung, bezw. Tieferlegung der Fluß: 
tunnels befolgen fol. Seitens des 
ftäbtifchen Korporationsanmaltes Tol- 
man murde Hrn. Ernit ein umfangrei- 
ches Schriftftüd vorgelegt, worin ber 
Verfaffer fich darzuthun bemüht, daß 
bei der bejagten Nufgabe gar vielerlei 
Erwägungen und Gefichtäpunfte. in 
Betracht zu ziehen find. 

Bon den drei QTunneld gehörten 
nur zwei der Stabt, nämlich der in der 
LaSalle und der in der Waſhington 
Str. Die Stadt habe aber beide Tun- 
nels an Straßenbahngejellichaften ver- 
pachtet.. Nun frage es fich, ob für die 
Kojten der Tieferlegung, beim. Entfer- 
nung, die Stadt auffommen müſſe, 
oder die betreffende Gefellihaft. E38 
ſei zur Entſcheidung dieſes Streitpunk— 
tes ein Gerichtsverfahren angeſtrengt 
worden, in welchem die Entſcheidung 
noch ausſtehe. Sollte die Stadt die 
Koſten zu tragen haben, ſo würde man 
wahrſcheinlich mit der Bewilligung der 
nöthigen Gelder bis zum nächſtenJahre 
warten müſſen, da der Stadtrath ge— 
ſetzlich nicht befugt ſei, nach Paſſirung 
der jährlichen Bewilligungsvorlage 


noch weitere Bewilligungen zu machen, 
es ſei denn es handle ſich um die Be— 


Polizei in ihrer Jagd auf Lotieriebu⸗ | 


| den nicht nad. Als eine Anzahl Ges | 
ı heimpoliziften nun geftern Nachmittag 
| in einem Fahrftuhl nach Zimmer 701, | 
326 La Salle Str., hinauffuhren, fuh— 
ten etwa fünfzehn angebliche Glüds- | 
Tpieler, mehr vermochte der Fahrſtuhl 
nicht zu faſſen, an ihnen vorbei in die 
| Tiefe» Die übrigen, bier, fowie dr an- 
| gebliche Reiter jener Mettbube, Henty | 
White, wurden verhaftet, ebenfo Lad. | 
| Martin, Billardfaalbefiker, 664 63. 
Str., und fünf Kunden, und F. Leo— 
nard, Zimmer 23, 83 Wafhingten 
| Str., nebft vier Kunden. Die ganze | 
Sefeilſchaft mußte heute im Polizeige⸗ 
richt antreten. Auch Joſeph und E. 
Oppenheim, welche unter den Namen 
Park Dillon Co. und Cooperative 
Bookmaking Co. im Zimmer 716 des 
Gebäudes der Grundeigenthumsbörſe 


| 


ı Ihüßung der öffentlichen Gefundheit. 
Ferner jei zu erwägen, daß Die ſtäd⸗ 
tiſchenVerkehrsverhältnifſe unter gänz— 
licher Entfernung der Tunnels wahr— 
ſcheinlich ſchwer zu leiden haben wür— 
den. Die Tieferlegung ſei ſonach vor— 
zuziehen. An den Plänen für dieſe 
arbeiteten gegenwärtig der Stadtinge— 
nieur und der dieſem zum Beiſtand ge— 
gebene Ingenieur Jackſon. Es werde 
ſich für Herrn Ernſt empfehlen, auf die 
Fertigſtellung dieſer Pläne zu warten 
und erſt nach Waſhington zu berichten, 
nachdem er erfahren haben würde, wel— 
| her Art diefe Pläne find und tie lange 
Zeit deren Durchführung vorausficht- 
lih in Anfprud nehmen mürde. — 
Herr Ernft wird fih voraussichtlich 
nad) diefen Ausführungen richten und 
der Verficherung des Herrn Tolman 
Glauben fchenten, dak auch der Stadt 
viel daran gelegen fei, die Tieferlegung 


| mit folden Leuten, welche gern jchnell | der Tunnela möglichſt zu beſchleunigen. 


reich werden möchten, weniger für dieſe 
als für ſich ſelbſt vortheilhafte, Ge— 
ſchäfte gemacht und eine Spielhölle be— 


Anwalt Gurley, der in der Konfe— 
renz die Union Traction Co. in Be— 
zug auf den Tunnel in der Van Buren 


| trieben haben follen, machten dieferhalb | Sirafe vertrat, verhielt fich betreff3 


| heute bie“ Bekanntſchaft 
richters N7 

Anmalt Reiter Zee, gegen melchen, 
mie geftern berichtet. mit Anwalt Ro= 

ı bert 5.Gantwell-gufammen vonBlandhe 
Morcis, 2120 Dearborn Str., dielln- 
Hage erhoben murbe, jene hätten fie 
mißhanbelt, ftellte fich heute vor Rich- 
ter PBrindivillfe ein, um feine Unfchuld 
zu bemeifen. Die Klägerin ließ auf 
die Aufforderung hin, ihre Ausfagen 
zu machen, telephonifch mittheilen, daß 
fie frant fei, und der Richter fchlug fo- 
gleich die Anklage nieder. Anwalt 
Gantmell meilt fchon feit einigenZagen 
in New York und fann alfo mahr- 
ſcheinlich gleichfalls nicht derjenige ge— 
weſen ſein, der die Morris vorgeſtern 
angegriffen haben ſoll. 

* Heute nahmen neunzig Prüflinge 
an dem Examen für Anſtellung als 
Briefträger und Poſtclerks, im Zim— 
mer Nr. 41 des Poſtgebäudes, theil. 
In den Räumen der Bundes-Ab— 
ſchätzungsbehörde meldeten ſich einige 
Leute zur Prüfung als Theeabſchätzer. 
Es ſind jetzt genug Anwärter auf un— 

ha befeßte Stellen im Poftdienft vorhan- 


des Polizei⸗ 


Wwilliam Prince und Patrick O'⸗— 
Brien, des Einbruchs und ungebühr— 
lichen Betragens beſchuldigt, wurden 
heute von Richter Eberhardt zu 875 
Geldſtrafe und Zahlung der Koſten 
| verurtheilt. Edward Young, der dritte 

im Bunde, wird fein Verhör erit am 
nädjften Samftag zu beftehen haben. 
| Das Kleeblatt joll am Morgen des 13. 

Mai einen Einbruchänerfuh in die 

Crown Breming Eo., 116 Xrtefian 
| Xpe., gemacht haben, murbe aber ver- 
| iheucht und fpäter von ber Polizei feit- 
| genommen. 


— — en ——— 


Ter Kraftwagen war ftärfer. 


Geftern Abend fpät ftieß ein von 
William %. Morley jr., 538 Jadfon 
Boulevard, gelenkter Kraftwagen am 
Eingang der 55. Str. zum 8 
ton Barf mit der Kutiche von M. 
Flanigan, Nr. 5477 Drerel be., u 
welcher viejer, feine Frau und feine 
Tochter faßen, zufammen. Die Jn- 
fafjen wurden auf da Pflafter ge= 
Tchleudert, die Kutjche ging in Stüde 
und die Pferde gingen durd. Der 
Kraftwagen und fein Lenfer famen 
mit geringen Befchäbiqungen davon, 
dagegen erlitt die Yamilie Flanigan 
ſchwere Verletzungen. Frau Flanigan 
brach das Schlüſſelbein und wurde am 
Kopf und im Geſicht ſchlimm zugerich⸗ 
tet. Die Tochter verſtauchte ſich den 
Arm und blieb blutend und zerſchun— 
den liegen, während Herr Flanigan 
Quetſchungen und Hautabſchürfungen 
dabontrug. Ein Krankenwagen mußte 
geholt werden, um die Verletzten nach 
Haufe zu bringen. Morley fagt, daß 
eh an bem Zufammenftoß unſchuldig 
ei. 


bei jeem Oafe Bier | 
jedem e mußt: 
H denten?‘ — Stubiofug (fe 


de3 Koftenpunftes weit fteifnadiger, 
als der Rechtsvertreter der Stadt. Er 
fagte, e3 falle natürlich. der Gejell- 
Ichaft nicht ein, fich gegen die vom 
Kongreß ausgegangene Weifung jträu- 
ben zu wollen. Sie habe bereits Pläne 
für die Tieferlegung ihre® Tunnels 
ausarbeiten laffen und werde fich auch 
thunlichft bald an die Ausführung 
berjelben begeben, aber nicht eher, al3 
bis ihr zugefichert worden fei, daß für 
die Koften des Verfahrens—die Bun- 
beöregierung jelber auffommen werde. 
Sie habe den Tunnel mit Erlaubnik 
der Regierung und nad) Plänen bauen 
laffen, melche feinerzeit die volle Bil- 
ligung des Kriegsminiſteriums ge— 
funden hätten. Falle es nun der Re- 
gierung ein, zu verfügen, daß derTuns 
nel tiefer gelegt werden müfle — aut 
und jchön, aber man fünne der Stra— 
Benbahn = Gefelfchaft nicht zumuthen, 
daß fie dieferhalb verfchtedenie hHundert> 
taufend Dollars ausgeben folle. Ym 
Uebrigen merbe die Tieferlegung des 
Zunnel3 voraugfichtlich zwei Jahre in 
Anfprud nehmen, denn natürlich fün- 
ne man bon der Gejellichaft nicht ver— 
langen, daß fte den Betrieb durch den 
Iunnel einftellen fol, während die 
Arbeiten im Gange find, diefe würden 
deöhalt nur langfam gefördert werden 
fönnen. 

m Namen der Abmwaffer = Behörde 
erklärte Chef-ngenieur Randolph, 
falls es fich etwa nur darum handeln 
jfollte, die Zunneldäcer abzuheben und 
die Tunnels in der Gegend der Fluß: 
ufer auf beiden Seiten zu verfpunden, 
fo fei die Abmaflerbehörde gern bereit, 
diefe Arbeit rafch und auf ihre Rech: 
nung zu beforgen, denn jie fei ftets 
darauf bedadıt, die Schiffahrt3-nte- 
treffen nach Kräften zu fördern. 

StadtfämmererMcOann hat wieder 
einmal einen Plan, deffen Ausführung 
feiner Anficht nach wejentlich dazu bei- 
tragen twürde, die untere Stadt zu ver- 
befjern. Er meint nämlich, wenn mar 
jegt zur Begleichung der gegen bie 
Stadt gefällter Zahlungsurtbeile eine 
BondSanleihe aufnehme, jolle man der 
Einfachheit halber eine Refundirung 
der gefammtenStabtfchuld vornehmen, 
melche ih — die befagten Zahlung?- 
urtheile eingefchloffen — auf rund 16 
Millionen Dollars belaufe. E3 wären 
demnach Bonds in diefem Betrage zu 
berausgaben, und zwar müßte man 
die Einrichtung treffen, daß ein Zwan 


zigftel der gefammten neuen Bond? 


jährlich einzulöfen wäre. 

Man hätte dann immer Klar vor Au- 
gen, daß jährlich die Zinfen auf die 
Schuld zu zahlen und $800,000 von 
diefer abzutragen wären. Die Zinfen: 
laft würde fich aber von Jahr zu Jahr 
berringern und im zwanzigften Jahre 
mürben gar feine Zinfen mehr zu be- 
zahlen fein, jondern nur nod) die leb- 
ten $800,000 vom vorgeftredten Kapi 
tal abzutragen. — Kämmerer Me- 
Gann jcheint hiernad) zu glauben, daf 
bie Inhaber der zulegt zur Einlöfung 


— 


—— — —— — — 


[rer 


Die Gefundheit des Körpers hängt von dem äuftande des Blutes ab. Un: 


reines Blut 


Schwindfucht. 


eugt Scropheln, Ausihlag, Salzflug, Rheumatismus, 
——— n fbwädt 


ebirn und Uewen = eo  . 


$orni’s 


Alyenkränter : Blutbeleber 


ift ein botanifches Heilmittel, Fee das Blut reinigt * — 


— das ganze Syſtem kräftigt 


Nur durch Lokal⸗ —— zu "beziehen oder direft von 


Dr. Peter Fahrney, 


112-114 So. Hoyne Ave, 


gelangenden Bonds der Stabt bie Zin- 
fen für das legte Jahr fehenten wür— 
den. Außerdem gibt der Kämmerer 
fi den Anjchein, al3 wäre er in dem 
Ihönen Wahn befangen, daß nach der 
bon ihm borgefhlagenen Schuldenums | 
wandlung e3 in der Stadtverwaltung | 
mit der Schuldenmacherei für immer 
aufhören würde. 

Dabei weiß er doch eigentlih ganz 
genau, daß man fich bereit3 mit der | 
erniten Abficht trägt, außer derBonds= 
anleihe, melde zur Begleichung der | 
Zahlungsurtbeile nothmendig ift, noch 
eine zweite Anleihe imBetrage von vier 
Millionen Dollars vorzunehmen. Fer- 
ner wird man bon der Staat3-Legis- 
latur zugleich mit dem neuen Charter | 
doch auch die Berechtigung zu erlangen | 
berfuchen, dag Schuldfonto der Stadt | 
bei Meiten ftärter zu belaften, ala es 
unter den —— geſetzlichen 
Beſtimmungen ſtatthaft iſt 

Vorausſichtlich wird A imStadt- 
raths = Ausfhuß für Finanzen Hrn. 
MeGann alles Diefes fehr eingehend 


auseinanderjegen und ihm fo die Yreu- | 


de verderben, melche er jet muthmah- 
= bei dem Gedanten empfintet, dat | 

Chicago nur jeinen Vorfehlag anzu- 
nehmen braudt, um innerhalb von 
zwanzig Nabren alle feine Can 
108 zu werden. 

Herr Martin Beer, der unter der 
Altgeld'ſchen Verwaltung Mitglied der 
Parkkommiſſion für die Nordſeite war, 
iſt von Herrn Blocki, dem Kommiffär 
für öffentliche Arbeiten, zum zeitmeili- 
gen Hausmeilter der Stadthalle er= 
nannt worden. Herr Berker war, als 
der jeither veritorbene Altgeld alsGeg- 
ner Harrifond Mayor3-Kandidat war, 
ein hervorragendes Mitglied von deffen 
Kampagne-Ausſchuß geweſen. Inzwi— 
ſchen hat er ſich wieder der „regulären 
ee eingereiht. 

Die Verwaltung der Jllinois Zen- 
tral-Bahn aibt befannt, daß fie mit 
der Bauıthätigfeit mit dem neuen | 
Bahnhofe, den fie für ihren Vorftadt- 
verfehr am Fuße der Randolph Straße 
errichten zu laffen beabfichtigt, binnen 
acht Wochen beainnen laifen wird. Die 
Koften diefed Baue3 werden fich auf 
$40, 000 ftellen. 

m Kreisgericht ift heute von dem 
Bauftellenmakler Charles Hull Eming 


an W. Late Straße jenes Einhaltävers= | 


fahren gegen die Barkbehörde der Weſt— 
feite angeftrenat tworden, Durch welches 
feitgejtellt werden joll, ob dieſelbe be— 


techtigt ift, eine Million Dollars für | 


die Erwerbung von Ländereien zur 
Einrichtung kleiner Parks zu veraus— 
gaben. 


Mlerzie und Spj;.täler in Japan, 

Japans Aerzte und Krankenhäuſer 
werden in der Ruſſ iſchen mediziniſchen 
Rundſchau einer in mancherlei Hin— 
ſicht bemerkenswerthen Kritit unterzo— 
gen. Es heißt darin: Die japanifchen 
Krantenhäufer find meniger gerätf- 
mig als die europäifchen; ihre Ein- 
richtung ift fat ärmlich zu nennen. 
Die eigenthümlichen Züge des Nolt3- 


charakters Spiegeln fi) auch in den in= | 


neren Verhältnifien diefer Anftalten 
ab: Fehlen einer foftenlofen Behand- 
lung, völlige Freiheit im Befuchen, 
feldjt der Patienten mit übertragba= ! 
ren Krankheiten, mangelhafte Einridy- 
tung der Infettionsabtheilungen und 
ungenügenbe Zahl von Desinfeftiong- 
anftalten. Was die japanijchen —* 
betrifft, ſo muß man zugeben, 

dieſe auf der Höhe ihres Berufes fe 
ben; fie find energifch und hegen ein 
lebhaftes Interefie für die von ihnen 
ausermählte Spezialität. Beim Zu= 
fammentreffen mit den japanifchen 
Nerzten in Berlin, Paris, Wien ufm. 
und bei Betrachtung ihres emfigen 
Tleihes, ihrer Energie und Rajtlofig- 
feit, mit welcher fie ihrem Studium 
obliegen, fönnte man annehmen, daß 
fie ala herborragende Werzte des oft- 
aftatifchen nfelzeichs zur Ausbildung 
abcommandirt wurden. Auch die ja- 
panifhen Militärärzte zeichnen jich 
durch ihre hohen Kenntniſſe aus. Die— 
jenigen, welche als Militärärzte Stel— 
lung nehmen wollen, müſſen noch die 
fpezielle militär = medizinische Anftalt 
zu Zofio befuhen. Der Kurfus if | 
ein halbjähriger, aber ein recht um- 
fangreicher. Die Profefforen — 2 
figiere bes Generalftabes — made 
bie Zuhörer, etwa 25 bis 30, mit der 
Militärdisciplin und mit den Anfor- 
derungen des Kriegsdienftes befannt, 
andere Profefforen - - die Militärs 
ärzte von Beruf find - — halten Vorle- 
fungen über die Chirurgie und Hy- 
giene bed Krieges ufm. Diejenigen 
Yerzte, melde das überaus ftrenge 
Eramen beitanden haben, werben ala 
Militärärzte angeftelt und erhalten 
biefelben Rangflaffen mie die Offi- 
ziere. 


ihr „Schnipſerl“ ſich wieder einmal 
verlaufen hat. Während ſie ausziehen, 
den Verlorenen zu ſuchen, ſeufzt Frau 
Wamperl tieferſchüttert: „Roa, daß 
grad’ wir fo an dummen Hund bab’n 

müffen!“ 


CHICAGO, ILL. 


„Bürgerlie Hochzeit““. 


Eine Augdburger bürgerliche Hoc 
zeit des Mittelalters wird im legten 
| Heft der Zeitjchrift „Antiquitäten- 
Rundfchau“ jehr ergöglih wie folgt 
gefhildert. Zu Augsburg berheita- 
thete im Jahre 1493 ein reicher Bäcker, 
Veit Gundlinger, ſeine einzige Tochter 
an einen Zinfenbläfer (Zinteniften 
| Blau), der aber Bürger merben 
mußte, um jeine Braut zu erlangen, 
und hernad) einen Weinhandel anlegte. 
| Der Vater, der feine Tochter außeror- - 
| dentlich liebte, ließ ihr ein toftbares 
| Brautfleid machen, das aus lauter ein 
| zelnen zufammengefegten Stoffftüden 
| und blauem Geidenzeuge beftand. Da- 
| mal3 fegten ji” nämlich die foftbar= 
| Iten ?rrauenkleider aus lauter einzel- 
nen Stüden zufammen, die mit fehma= 
| len Treflen zufammengefügt imaren. 
| Die Nähte waren mit goldenen Span= 
gen befeßt; den Saum des Oberflei= 
! des umfaßte eine breite Goldſpange, 
und ber Unterrod „war mit föftlicher 
| Arbeit gar wohl genäht”. Um bie 
Zaille jchlang fi gleichfalls eine 
ı Goldfpange, und die Armbänder „ma= 
ren befegt mit ebelm Gejftein“, bie 
Strümpfe hatte die Braut gebunden _ 
„mit qguldenem Fäbdlein“ und bie 
Schuhe waren reich beblecht mit Sil— 
ber. Kurz, die Braut war ſo trefflich 
herausgepußt, daß die „Leutlein aff 
der Gallen“ fie ind Angeficht lobten, 
und an dem „Löftlichen Bräutlein ſich 
nicht erſättigen konnten“ — der 
Bräutigam „trug ein graues Röcklein“, 
große Schnabelfchube und um den Hut 
eine breite Golbfpange. An den 
Schuhen aemeiner Leute waren bie 
Schnäbel einen halben Fuß, an den 
Schuhen greßer Herren zwei Fuß 
lana. Sie waren mit allerlei Figuren ! 
und Schnörklein geziert, au) mohl. 
die Spiten mit Schellen befegt. Nach ' 
mittags nach der Trauung wurde ai’ 
60 Tifchen aefpeift, und an jedem Ti- 
Ihe faßen 12 Männer, Junggefellen, 
Frauen und Aunafern, zufammen 770 ; 
Hoczeitsgäfte, unter denen Rathäher- 
ren und pornehme Frauen taten; 
„was viel Freude und Luftigfeit gab 
durcheinander“. 


Die Hochzeit dauerte acht Tage, E3 
wurde fo'gegefien, getrunfen, getanzt 
und aefhwärmt, daß am fiebenten 
Tage jchon viele wie tobt Bhinfielen, 
ı und nur durch den Lärm der andern . 
; wieder zu fich gebracht wurden. Aud; 
| wurde gar freundlich und zärtlich ge> 
bublet, aenedt und geliebt, und bie 
erfreuten Ratbsherren fagten ben hüb⸗ 
ſchen Bürgerweibern viel Schönes vor, 
was dieje ihrer lieben Obrigfeit gern 

glaubten. Zu diefem Ehrentage hatte 
Sunblinger ins Haus gefhafft: 20 
Ochſen, 49 Zidlein, 500 Stüd allerlei - 
Yedervieh, 30 Hirfche, 15 Auerhähne, 
465 aemäftete Kälber, 900 Würfte, 95 
| gemäjtete Schweire, 25 Pfauen, 1006 
ı Gänfe, 15,000 Hechte, Barben, Aal- 
raupen, Forellen, Krebje u. f. m. Nad) 
ı ausgerichteter Hochzeit blieb aber noch 
ı Toviel übrig, daß e3 noch ein großes 
Zraftament hätte geben fünnen. An . 
baarem Gelde gab er feiner Tochter 
„3000 guldene Stüde“ mit, die übrige 
| Ausftattung war fo reichlich, daß bie 
qute junge Frau davon noch aufheben 
fonnte, „für ihre Kindesfindlein“. 
Die Säfte ſchenkten anſehnlich, wobei 
| der Chronift jebod bemerft: „Die 
| ürmften Bürger gaben ‚mehr ald bie 
| fettejten Rathöherrlein.“ Die Bäder 
| 


| 





fnechte, ihrer 170 an der Zahl, Tießen 
fih ihrem Herrn und Meifter gegen- 
über nicht ſchlecht finden und verehr⸗ 

ten einen, eine halbe Elle hohen Pokal, 
in welchem ein zweiter, dritter und 

| pierter jtal, immer einer kleiner als 
ber andere. „Und damit“ — heiht e8 
zulegt — „maren bie beiden zujams - 
—— Gott ſegne ihnen das 
alles!“ 


Beſeitigt den Brand, beilt die Wunden, 
den Schmerz. Dr. Thomas Eclectric Oil, das 
Hausbeilmittel. momife 


Umfonft. — Ein Meiner Yabritant 
ift mit feinem Nadhtwädhter von ber . ” 
| Schule her per „Du“, mad ikm jchon , 


| bei mancher Gelegenheit unangenehir 3 


mar. Deshalb ladet er ihn einmal 
‚ abends in die Wohnung und bei einigen 
| Flafchen Mein, erledigt er im Guten, 
daß ihn fortan der Nahtwächter . mil 
„Sie“ anzufprehen hat. Am anderen 
| Tage ſpricht ihn wie der der Rachtwächter 
| mit „Du“ an. „Was foll da3?“ meint 
| ber Yabritant. — „Kannft Dich net ei= 
innern,“ antwortet ber Nachtwächter, 
„erit haft Du mir alles erklärt, da 7 
ich „Sie“ fagen fol, und bei der neuns 


ten Flafche Wein haben mir wieber Br. 


Bruderfchaft getrunten!” 


— Guter Rath. Bauer: „Alte, 
bin zum Bürgermeifter gewählt; jetz 
muß ich mir aber a Schreibmaſchin 
laufen. “Bäuerin: „Aber nimm Die. 
eine mit ber neuen Orthographie.* — 
— Reingefallen. — — 
„Geehrter Herr Schwiegervater, 
fagten einmal zu mir, wenn id) | 
Zochter heirathete, hätte ich Auslic 
fpäter zu ein paar taufend Marf 
fommen, und jeßt, da ich fie 
tbet, geben Sie mir biejes en. 
——— — Schwiec 
ter: Nun und haſt a, 
ficht einen Treffer zu 





tat. 
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Bergeblihe Wühlerei. 


Das Aufrütteln des Voltes mag un 
ter. Umftänden ein verbienftliches Wert 
und eine patriotifche That fein. Wenn 
aber das Volt gar nicht gemwedt fein 
will, fondern ruhig meiter jchlafen 
möchte, fo ift eg mindeftens rüdfichts- 
Io3, ihm troßdem die Ruhe zu rauben. 
€3 gibt Leute, denen der [hönfte Son- 
nenaufgang jo aleichgiltig ift, daß fie 
ihn ohne Gemiffensbiffe verfchlafen. 
Zmwingt man folche nüchterneMenjchen, 
ion um drei Uhr Morgens aus den 
Tedern zu riechen, jo werben ie die 
hieblihe Aurora höchiten? angähnen 
und ihre rofigen Finger feines Blicdes 
mürbigen. Mit ebenfo geringer Begei- 
fterung begrüßen die fogenannten Phi— 
Iifter „die Morgenröthe einer neuen 
Zeit“, auf die fie von allen möglichen 
Shmwärmern mit mehr oder weniger 
fanfter Gewalt. aufmerffam gemacht 
werden. Sie fünnen beim beiten Wil- 
Ien nicht mit den Augen der verzüdten 

- Reformer jehen, mweil fie eben feine 
bichterifche Veranlagung befiten. Da= 
ber rührt die Rebensart von der trägen 
Maffe, die jich angeblich jedem Fort: 
Tchritte widerjeht und aus Bequemlich- 
feit nicht denfen will. In Wahrheit 
werben aanz bebeutende Fortfchritte 
gemacht, — wenn auch nicht immer in 
ber Richtung, die von den hanbmerf3- 
mäßigen Aufrüttlern angegeben mird. 

Zu den Lebteren gehört ber frühere 
britiſche SKolonialfefretär Xofeph 
Chamberlain, der al3 der Hauptanitif- 
ter des nieberträchtigen Krieges gegen 
bie Boeren anzufehen ift, und ſchon 
deshalb an feiner Unfehlbarfeit zmei- 
feln müßte, wenn er nicht an unbeil- 
barem Größenmahne litte. Denn die 
großartige Entwicklung Südafrikas, 
die er als Folge der Boerenunter— 
drückung in Ausſicht ſtellte, iſt be— 
kanntlich nicht eingetreten, ſondern die 
Zuſtände in jener britiſchen Kolonie 
ſind im Gegentheile geradezu unleidlich 
geworden. Deſſenungeachtet muthet 
Chamberlain dem britiſchen Volke zu, 
lediglich auf ſeinen Rath hin mit dem 
ſeit mehr als fünfzig Jahren bewähr— 
ten Freihandelsſyſteme zu brechen und 
ſich auf Handelskriege zu verlegen. Um 
ſeinen Vorſchlag annehmbarer zu ma— 
chen, redet er allerdings nur von Vor— 
zugszöllen, durch welche die Kolonien 
feiter mit dem Mutterlande verbunden 
werben follen, aber diefer Bormand ift 
doch allzu durchfichtig. Deshalb tft Die 
„Aoitation“ für den verkabpien Schutz⸗ 
und Kampfzoll, die Chamberlain durch) 
feine Rührigfeit in Gang gebracht 
hatte, jchon jeit Monaten wieder zum 
Gtilfftande gefommen. Sobald Eham= 
berlain felbit fie eingeitellt hatte, um 
fich von feinen übermäßigen XAnitren= 
gungen zu erholen, fiel die „träge 
Maffe” in ihre alte Zufriedenheit zu= 
rüd, und die Reaierung fonnte wieder 
fortwurfteln. 

Durh diefe Wahrnehmung nicht 
entmuthigt, hat der unermüdliche Auf- 
rüttler — Stänferer nennen ihn jeine 
Gegner — nad) feiner jeßt vollendeten 
Mieberherftellung den Ball fofort mie- 
ber in’3 Rollen zu bringen begonnen. 
Er mill die Regierung zwingen, fich im 
Barlamente für die von ihm erfundene 
„Fiskalreform“ zu erflären. 3 
jcheint jedoch nicht, daß der Premier- 
minifter Balfour geneigt tft, feine ob- 
nebin fehr erfchütterte Mehrheit noch 
mehr zu gefährden, oder gar das Par- 
lament aufzulöfen und eine Neumahl 
anzuorbnen. Dbmohl Chamberlain 
verfichert, dah die Liberalen „höchitens 
sorübergehend“ an’s Ruder gelangen 
Zönnten, und daß in jpäteftens vier 
Jahren die Konfervativen unter dem 
Beichen der Fisfalreform die Herrichaft 
dauernd zurüderobern mürden, zieht 
die Regierung den Sperling in ber 
Hand ver Taube auf dem Dache vor. 
Eie jagt fich mit Recht, daß eine Bemwe- 
gung nicht fehr tiefgehen Tönne, die 
nur bon einem einzigen Manne verur= 
fat wird und fofort ind Gtoden 
fommt, menn diefer Mann ausruhen 
muß. Wenn wirklich ein erheblicher 
Theil des enalifchen Volfes mit dem 
Sreihandbel gründlich unzufrieden mä- 
ze, jo mürde feine Abjchaffung aud) 

* phne die beftändige Wühlarbeit Cham- 

 Yerlains verlangt werden. Ein Ge- 

- Dante, der nicht aufgegriffen wird, iit 
wie ein Saatforn, da3 nicht feimen 

will. 

bi Ber ift die Aogitation Cham= 

 Herlaing überaus lehrreih. Sie hat 
yon Neuem gezeigt, daß. die britifchen 

Böhler nicht aus bloßer Gewohnheit 

ober Dentfaulgeit am Freihandel feft- 

Halten, fondern aus mohlverftandenen 

Geinden und aus innerfter Weberzeu- 

gung. Daher ruht das britifche Han- 
 Betefftem auf ficherer Grundlage, 
© während unfer eigenes immer mwieber 
heftig angegriffen wird un früher 

‚ober jpäter fallen muß. Gelbft die re- 

blitanifchen „Stand Patters” ma 
hicht zu leugnen, daß ber befte- 
be Tarif „einzelne Mängel“ ent- 

t, bie der Abftellung bedürfen, aber 

8 „politifchen“ Rücjichten hüten fie 
zu jagen, mann und wie fie ihn 
zebibiren“ gedenten. Auch die De- 

m pr nur bon ber Noth- 

venbigt * ———— er 
— auf Einzelheiten ein⸗ 
fe. In Bag deſſen kommen die 
ten Inbuftrieziweige auß bem 

“ber. Unficerbeit niemals 


ILLınors. | 


ber 


eines, hochentiwidelten Landes gleiche 
gerecht wird, und deshalb 
Dauerhaftigfeit verfpricht, kann von F 


mäßig 


bem begrenzten menjchlichen Verftanbe : 


nicht erfonnen werben. 


Uuus Moft wurde Bein. 


„Wenn fich der Moft auch ganz ab» 
furd geberbet, es gibt zuleht doch noch 
nen guten Wein.“ Und, je wilder ber 
Moit, defto beffer der Wein. 

Herr David M. Parry, der Präfi- 
dent des nationalen abrifanten» 
bundes, wird al Menfch jchon im vo— 
rigen Yahre meit über dag Meoft- 
Alter hindusgeweſen ſein —als „So— 
zialiſt“ und Volkswirthſchaftler ſtak er 
offenſichtlich mitten drin. Er ſchäum— 
te ſo wild wie der wildeſte Moſt 
und tobte ſo ungeberdig gegen die 
„Feſſeln, welche die organiſirte Arbeit 
der amerikaniſchen Induſtrie anlegte“, 
wie der kräftigſte Traubenſaft in ſeiner 
heftigſten Gährungszeit gegen die 
Faßwände. Er ſtand damals ſchon 
an der Spitze des Fabrikantenbundes 
und man hörte viel von ihm; es war 
aber nicht viel Gutes, denn er ging zu 
weit. Er predigte den Vernichtungs— 
krieg gegen alle Arbeiterorganiſatio— 
nen. Zerſchmettern wollte er alles was 
„Union“ hieß, denn die Arbeiterunion 
war für ihn ein Kind des Böſen mit 
keinem einzigen guten Härlein. Das 
war zur Zeit als die Arbeiterunionen 
auf dem Höhepunkt ihrer Macht und 
ihres Selbſtbewußtſeins — manche 
benutzen anzüglichere Bezeichnungen — 
ſtanden und wenngleich es nicht wenige 
gab, die im imnerften Herzen 
ganz mit ihm übereinftimmten und 
eine völlige Zerjchmetterung aller Ar— 
beiterunionen fehr gern gefehen hät- 
ten, jo fonnte man eine Billigung der 
Worte de3 Herrn Barry do nur in 
engem Freundes- oder Kollegenfreife 
— jo „unter ih” — hören; in ber 
Deffentlichkeit gab e3 ein allgemeines 
Kopfihgütteln. Denn man jagte fich, 
fehr richtig, folch Heftige Nede muß 
heftige Gegentede zeugen; Tolche be> 
dingungsloje Verurtheilung muß zum 
Ihärfiten Widerftand herausfordern 
und die Kluft erweitern, bie leider 
Thon zwifchen dem Arbeitgeber und 
den Arbeitern bejteht, während beibe 
Theile doch aufeinander angemiejen 
find und zufammenarbeiten müffen, 
wenn fie gedeihen wollen. Dazu ijt 
aber beiberfeitigeg Entgegentommen 
nöthig, und da Herr Barry immer nur 
Ihroffe Zurüdmweifung predigte, oh 
man feinen Auslaffungen mit Gorge 
entgegen, wegen der jchlimmen Wir: 
fung, die fie auf die Stimmung der 
organifirten Arbeiter haben fünnten. 
63 fchien als fei Herr Barry Eifig, 
ber die Milch der frommen Denkungs: 
art gerinnen machen mußte, aber -— 
es war nur erjt Mojt; feuriger, wild- 
Ichäumender Moft, der fi) „ganz ab» 
jurd geberbete,“ aber doch noch „’'nen 
guten Wein geben wird.“ 

' * * * 

Der Moit hat fich ausgetobt und ge- 
Härt; er ift Wein geworden Das er 
fennt man aus ber Rebe, die Herr 
Parry gejtern in Pittsburg bei der 
Eröffnung der Yahresperfammlung 
der nationalen Fabrifantenvereinigung 
hielt. Die radikalen „Arbeiterführer“ 
werben jich nicht rühmen fünnen, daß 
Herr Parry darin zu Kreuze froch; er 
zeigt ji) noch immer als ihr Gegner 
und will auch von dem „Unionfhop“ 
noch nichts wiffen — Aber er predigt 
nicht mehr den Krieg bis auf’3 Meffer, 
fondern erklärt fih für den rrieden 
und läßt feinen Zweifel übrig darüber, 
daß er bie Ueberzeugung gewann, daß 
der nur durch geaenfeitiges Entgegen 
fommen gewonnen und erhalten mer=- 
den fann. 

Nachdem er erklärt hatte, daß bie 
nächte Zufunft nicht jo viele der mehr 
oder weniger gemaltthätigen Streits, 
die die lebten Jahre „auszeichneten“, 
bringen mwerbe, fagte Herr Parry: „Ach 
bin fejt überzeugt, daß irgend ein 
Kreuzzug, der die Niederdrüduna der 
Arbeit bezmwedte, auf die entfchloffenite 
Gegnerfchaft jo gut mie jämmtlicher 


— — — — — — 
— — — —— — — — — — — — — — 


Mitglieder des Yabrifantenbundes fto= ! 


Ben würde. Die Politik diefer Vereini- 
gung zielt in erfter Reihe auf den Frie— 
den hin. Unfer Streben ift, die Ent- 
midelung der amerifanifchen Inbuftrie 
zu fördern. 3 ift offenfichtlih, daß 
man zögern wird, fein Kapital in pro= 
duzirenden Unternehmungen anzule- 
gen, twenn jfolches einen beftändigen 
Kampf mit Arbeiterunionen bedeutet 


"und wenn häufige Ausftände das Ge- 


fchäft zu zerftören drohen, indem fie die 
Ausführung von Lieferungsfontraften 
unfiher maden. Der inbuftrielle 
Krieg (zmifchen Arbeitgeber und Ar— 
beitern) erhöht das Riliko für indu— 
ftrielle Geldanlagen und muß die in- 
duftrielle Entwidelung ſchädigen, al— 
len Klaffen dauernden Berluft brin= 
gen. Daher muß unfere Politit auf 


die Erhbaltungdes Frieden 


abzielen; mir müffen die Annahme 'von 
Mafregeln vermeiden, ‘die zu Yeind- 
feligfeiten Anlaß geben mögen.” 

Bezüglich der „Union Shops“ Tagt 
Herr Barry: „Der gefhlojfene „Shop“ 
verträgt fich nicht mit der öffentlichen 
Mohlfahrtspolitit und es ift zmeifel- 
haft, ob er gefeglich ift. E3 fann un 
möglich von einer Freiheit des Einzel- 
nen die Rebe fein, mwenn.er von dem 
Recht, feine Arbeit zu verfaufen, aus— 
gefehlofien fein Joll, weil er nicht ber 
Union angehört. meine, biefe 
Wahrheit wird mit ber Zeit zu allge 
meiner Anerfennung gelangen... Sr- 
genbimwelche Gruppen von Zeuten haben 
das Recht gemeinfame Kontrafte für 
den Verkauf ihrer Arbeit abzufchließen, 
aber fie bürfen nicht aufrechterhalten 
merben im Abſchließen von Kontrak— 
ten, welche andere Arbeiter von dem 
Kontralktrecht ausſchließen.“ 

Damit werden nun Viele nicht ein⸗ 
verſtanden ſein. Wenn das „Wein“ iſt, 
ſo dünkt es ihnen ſaurer Wein und ſie 
—— dafür bedanken. Aber das 
ja 
dauptſoge B Herr. Barıy 


Tantenbund; 


l Di 
Mi Daß ger Bar — 


— — — —— — — 


oder richtiger ſeine Nothwendigleit für 
g Gebeihen erfannt haben, 
und biefe Friebengerflärung ift ein rie- 
figer Fortfchritt gegenüber den frühe- 
ten berausforderndenampfrufen bes: 
felben Herrn. Sie ift befonber3 merth- 
boll, weil fie der Erfenntnif der Noth- 
wenbigfeit entfpringt und daher nicht 
zu befürchten ift, daß bie gezeigte yrie- 
benäliebe beim erften möglichen Mif- 
erfolge mieder in’3 Gegentheil um- 
Tchlage. Daß mit dem „Srieg bis auf’3 
Meffer“ nichts zu machen ift, hat Herr 
Parry erkannt. — Der Mojt murde 
zu Mein und der Wein mirb befler 
mit dem Alter. 

Wenn die organifirte Arbeit ebenfo 
bon ber Frievenanothmenbdigfeit über- 
zeugt ift, wie ber Yabrifantenbund, 
dann follte die Erhaltung des Friedens 
awifchen den 3000 Mitgliedern biefes 
Bundes und den von ihnen befchäftig- 
ten Arbeitern nicht jeher werden. 


Mangelnder Urbeiterfhhug. 

Ein Eifenbahntelegraphift macht 
fih einer BPflichtvernadhläffigung 
Thuldig. Er unterläßt die Beförbe- 
rung einer ihm aufgegebenen Depejche, 
oder er befördert fie falfjd. E3 fährt 
demzufolge ein Zug hinaus über bie 
Station, mo er hätte anhalten follen. 
E3 erfolgt ein Zufammenftoß mit ei- 
nem andern Zuge. Wagen werben zer: 
trümmert und Menfchen getödtet. E3 
find Fahrgäfte unter den Getödteten 
und Zugbedienftete. Beide haben fie 
aus der jelben Urfache, durch die Fahr: 
läffigteit des Telegraphiiten ihren 
Tod gefunden. Uber mährend bie 
Bahngeſellſchaft gefeglich haftbar ift 
für den Tod der Fahrgäfte und ge- 
äwungen mwerben fann, deren Hinter- 
bliebenen eine Entfehädigung zu zah- 
len, ift fie nicht haftbar für den Tod 
der Zugbedieniteten. Deren Wittmen 
und Waifen, wie groß aud, ihre Noth 
und ihr Elend, find zu feiner Entjchä- 
digung berechtigt — ob fie fie aud 
hundertmal nöthiger hätten, als bie 
andern fie haben. Die Bahngejelichaft 
braucht ihnen feinen Heller zu zahlen. 

So ungeheuerlic dies flingt, der 
höchite Gerichtshof des Landes hat e3 
für „Recht“ erklärt. Die bezügliche 
Entjcheidung ijt geftern in den Neuig- 
feitsfpalten der „AUbendpoft“ mitge- 
theilt morben. Abgewieſen iſt die 
Wittwe des beim Zufammenftoß zer- 
malmten LofomotipHeizerd mit ihren 
Entſchädigungsanſprüchen. Abgewie— 
ſen — weil er, der Heizer, den das 
Unglück getroffen hat, und der Tele— 
graphiſt, der das Unglück verſchuldet 
hat, beide Bedienſtete der Bahngeſell— 
ſchaft waren. Weil ſie alſo „im Sinne 
des Geſetzes“ fellow-servants waren, 
was ſo viel heißt als Dienſtgenoſſen 
oder Mitarbeiter im Betriebe der 
Bahn, und weil geſetzlich der Arbeitge— 
ber nicht haftbar iſt für die Schädigung, 
welche ein ſolcher Dienſt- oder Arbeits⸗ 
genoſſe durch die Schuld eines andern 
erfährt. Die Gefahr ſolcher Schädi— 
gung'gehöre zu dem Betriebsgefahren, 
die jeder Arbeiter auf fih nimmt, 
wenn er Arbeit nimmt in dem Be- 
triebe. 

Und fragt man, wo das gejchrieben 
fteht, jo lautet die Antwort: es fteht 
nirgends gejchrieben. E3 ijt „unge= 
fchriebenes Gejeg" — Common Law! 
Das heißt Ueberlieferung, Gemohn- 
beitsreht. Ein Gejet, das nicht die 
Gejeßgeber, jondern die Richter ge= 
macht haben. Die Richter im alten 
England, vor Jahrhunderten con. 
Und das mit den englifchen Siedlern 
herübergefommen ijt, bier jich vererbt 
und erhalten hat und no heute un 
Fr Richtern Regel und Richtfehnur 
ift. 
Weil in einem früheren Jahrhun— 
dert, in der Zeit altoäterifchen Klein- 
gemwerbes, als der Fuhrmann mit fei- 
nen zwei oder vier Pferden dentzracht- 
berfehr vermittelte und der Arbeitge- 
ber ein ehrjames Meiiterlein in Eleiner 
Merkitatt war, jeder Arbeiter feinen 
Mitarbeiter zur Seite hatte und ihn 
fajt jo gut kannte, wie er fich felber 
fannte — meil in jener Zeit einmal ein 
englifcher Richter die befagte Regel 
aufgeitellt hat, und andere Richter fie 
ihm nachgejproden haben, deshalb 
muß heute, im erleuchteten Amerika, in 
der Zeit des Dampfe und der Elef- 
trizität, der Zeit riefiger Korporatio- 
nen und Großbetriebe noch ebenfalls 
die jelbe Regel gelten, die nunmehr, 
wenn fie auch ihrer Zeit vernünftig 
und billig gemwefen, heute böchitgrabdi- 
ger Unfinn und himmelfchreiende Un 
gerechtigfeit- it. 

* * 

Sinn und Verſtand hat die Regel 
doch nur da, wo die Verhältniſſe wirk— 
lich derart liegen, daß der Arbeiter in 
der Lage iſt, die Gefahr zu erkennen, 
die ihm ein Mitarbeiter ſchafft und 
ſich vorzuſehen und gegebenen Falls 
ſich zu ſchützen vor der Gefahr. Wie in 
aller Welt ſoll der Lokomotivheizer 
ſich ſchützen vor der Fahrläſſigkeit des 
Depeſchenbeförderers, den er vielleicht 
in ſeinem Leben nicht zu Geſicht be— 
kommen hat; oder vor den unzähligen 
anderen Fährniſſen ſich ſchützen, die 
durch das Verſchulden irgend eines 
von Hunderten verſchiedener Bedienſte— 
ten in eben ſo vielen verſchiedenen 
dienſtlichen Stellungen ihm zuſtoßen 
können? 

Man iſt in England längſt zu einer 
zeit- und vernunftgemäßern Anwen— 
dung der alten Regel gelangt. Es iſt 
kein Schatten einer Entſchuldigung da— 
für vorhanden, daß hier noch ſo ſtarr 
und zäh an ihrem Buchſtaben feſtge— 
halten wird. Man muß die Geſetzge— 
ber tadeln, die es verſäumt haben, 
durch poſitives (geſchriebenes) Geſetz 
eine vernünftige Haftpflicht der Arbeit⸗ 
geber zum Schutze der Arbeiter zu 
ſchaffen, in Uebereinſtimmung mit dem 
ſonſt allgemein giltigen Grundſatz, 
daß der * für den Diener, der 


Auftraggeber für den Beauftragten, - 


der „prineipal“ für ben „agent“ 
verantwortlich ift. Nicht minder je- 
doch find die Richter zu tabeln, die 


I noch jegt. Entfceidungen mie bie be- 
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melbete- fällen. Wenn-f ie die-alte Re- 
ie nicht aufheben fünnen, fo fünnen 
ie ihr doch eine vernünftige Anmwen- 
dung geben. Sie fünnen die Regel be- 
ſchränken auf Fälle, mo die Mitarbei- 
terfehaft wirklich in ihrer urfprüngli- 
hen Bedeutung noch ‚ zutreffend ift. 
Niemand zwingt fie, ihr eine meiter- 
gehende Anwendung zu geben. €3 ijt 
ihre Pflicht, mie es der Zmed aller 
Rechtiprechung ift, das Gefeß fo anzu= 
menden, daß e3 der Gerechtigkeit diene 
und nicht der Ungerechtigkeit. Statt 
bejfen hat nun das Bundesobergericht, 
das mit gutem Beifpiel vorangehen 
follte, den Unfinn und die Ungerechtig- 
feit auf die Spihe getrieben. Die be- 
melbete&ntfcheibung übertrifft in ihrer 
Unbilligteit und Vernunftwidrigkeit 
fo ziemlich Alles, mas in ähnlicher 
Sade bisher dazemejen ift. 

E3 war nicht nöthig, den Depe- 
Tchenbeförderer ala Mitarbeiter des 
Heizer3 anzufehen, der er in Wahrheit 
nicht ift. Er konnte angefehen werden 
ald da3 mas er ift, ald „Agent“ oder 
Beauftragter des Unternehmers, für 
beffen Verfehlungen gegenüber allen 
dritten Perfonen der Unternehmer ver- 
antwortlih if. E3 fonnte dies ge- 
Tchehen, ohne den beftehenden Ueberlie- 
ferungen Gewalt anzuthun. Und e3 
mußte gefchehen, wenn nicht die Ge— 
rechtigfeit und der gefunde Menfchen- 
berjtand vergewaltigt werden follten. 
Daß nicht weniger al3 vier der neun 
Richter die Entfcheidung für falfch er- 
—* haben, iſt das einzig tröſtliche 

aran. 


VBom Aufſtand der Hereros. 


Eine am 27. April in Windhuk ab— 
gehaltene Verſammlung von Anſied— 
lern hat ſich mit der Frage der Urſa— 
chen des Herero-Aufſtandes beſchäftigt. 
Der „Kolonial-Zeitſchrift“ iſt über den 
Verlauf dieſer Verſammlung folgender 
Drahtbericht zugegangen: 

„In einer großen Verſammlung der 
Anſiedler aus Windhuk und Umgegend 
am 27. April wurde auf das entſchie— 
denſte Einſpruch eingelegt gegen die 


— — — var 


bränden ſch 
den die Volls⸗ und Preisſtücke von 
Ludaſſy und Konſorien davonkom— 
men, da bei dieſen das Publikum 
ohnehin ſehnſüchtig die Ausgänge in's 
faßt. Man beabjichtigt, bei den Probe- 
dränden bie am meiften gefährbeten 
Gihpläge zu ermitteln, und Tolche 
dann in den wirklichen Fünf-Fünfteln- 
Theatern una Kritifern amtlich zuzu= 
meifen. Da mir jeve neue Richtung 
der Literatur mit unfehlbarer Sicher: 
beit, nicht aber die Richtung eines 
Feuers vorherſehen können, ſo iſt un— 
ſere Vernichtung mit großer Wahr— 
ſcheinlichkeit zu erhoffen. Dieſer Er— 
folg des Brandprobentheaters wäre 
allein 20,000 Kronen werth. 


— 
Freundſchaftlicher Vergleich. 


Die Zementfahrer, Labahns Backſteinbren⸗ 
ner und die 2000 Diehverlader verftäns 
digen fich mit den „Boffen“. 


Wieder ein Einhaltsbefehlverfahren. 


ee ehe 


Heute Morgen haben die 500 au3- 
ftändigen Stein-, Kalt» und Zement- 
fahrer infolge Abjchluffes eines BVer- 
gleichs, wonach fie ftatt 25 10 Cents 
den Tag Lohnzufhlag erhalten, die 
Arbeit wieder aufgenommen, und fo= 
mit haben auch die wegen Mangels an 
Baumaterialien nothgedrungen zum 
Yeiern gezwungenen Bauhandwerker 
wieder in Ihätigfeit treten können. 
Während der nädhiten Wochen werden 
die yahrer Ueberzeit arbeiten müffen, 
um bie in den vielen Neubauten benö- 
thigten Materialien abzuliefern. Der 
Ausftand hat den Fahrern $13,000 an 
Löhnen gefoftet, und den Werluft wer: 
den fie unter dem neuen Abkommen 
nicht vor anderthalb Jahren einholen 
fönnen. Die Fahrer einfpänniger Wa- 
gen, von denen jehr wenige befchäftigt 
werden, erhielten bislang $2, tünftig 
erhalten fie $2.10, die von Zmeigejpan- 
nen befommen $2.35 ftatt $2.25, und 
die vonDreifpännern $2.85 jtatt $2.75 
den Tag. 

Der Ausitand der Ziegelbrenner der 


amtliche Darftellung der Urfachen des | Labahn Brid Eo. in Lanfing, YU., tft 
Hereroaufftandes im „D. Kolonial- | infolge Nachaibigfeit diefer Firma bei= 


blatt“. 
doch entſtellt 


Dieſe iſt unvollſtändig und gelegt worden, und die Leute erhalten 
wiedergegeben worden; 8480 ausbezahlt, weil ſie ungewöhnlich 


namentlich iſt die Beſchuldigung, daß große Backſteine machen mußten, dafür 
Wanderhändler den Aufſtand hervor- aber nur den für Backſteine gewöhnli— 
gerufen hätten, durchaus unzutreffend. cher Größe feſtgeſetzten Lohn erhalten 
Die Urſachenſind vielmehr: die Schutz- hatten. 


verträge, die mit den Herero ohne deren 


In einer Verſammlung der 2000 


Unterwerfung abgeſchloſſen worden Viehverlader in denSchlachthöfen wur— 
de geſtern Abend der neue Arbeitsver- 


find, das Verbot (?) des Waffenhan— 
del3 mit den Eingeborenen, 
Deutfchland aus geforderte Nachficht, 
mit der die Eingeborenen ftet3 behan= 
delt worden find, und die fie ftet3 als 
Schwäche ausgelegt haben. Lebergriffe 
einzelner Wanberhändler haben erft 
ftattgefunden, nachdem die behördliche 
Unterftügung verfagt hatte. Fernere 
Gründe waren: die vermehrte Einwans 
derung, die Abtretung großer Gebiete 
an Gejelichaften, die YFarmoerfäufe 
und die Feitlegung von Refervaten. 
Nicht zum wenigſten verurſachte aber 
das Verlangen der übermüthigen Here— 
rokapitäne nach ihrer früheren uünbe— 
ſchränkten Herrſchaft in der Verwal— 
tung der Bezirke Okahandja und Wa— 
terberg die Rebellion. Die Verſamm— 
lung erklärt, der Reichstagsbeſchluß, 
nur zwei Millionen Mark als Darle— 
hen oder Hilfeleiſtung gewähren zu 
wollen, ſei gleichbedeutend mit dem Zu— 
ſammenbruch der Kolonie. Die meiſten 
Anſiedler werden vorziehen, inDeutſch— 
land verarmt zu leben oder in außer⸗ 
deutſchenKolonie ihr Glück zu ſuchen. 
Sie wollen nicht in einem Lande wei— 
ter arbeiten, zu deſſen Zukunft ihnen 
das Vertrauen geraubt worden iſt. Die 
Verſammlung beklagt auf's Tiefſte den 
Reichstagsbeſchluß. Was eine falſche 
amtliche und außeramtliche Kolonial— 
politik verichuldeie, haben die Anſiedler 
mit Gut und Leben bezahlen müſſen. 


Ein „Theater für Vrobebrände“. 


Aus Wien wird geſchrieben: Der 
hieſige Ingenieur- und Architektenver— 
ein wird mit behördlicher Unterſtütz— 
ung einen Plan des Baurathes Hell- 
mer ausführen und für 20,000 Kronen 
noch in diefem Jahre ein Theater, ein 
Fünftel natürlicher Größe, für Probe- 
brände errichten. Kein Scherz! Das 
Publikum mird gegen ent|prechendes 
Eintrittögelld den Probebränden, 
mwahrfcheinlih auf Zirfustribünen 
ringsum anmohnen fünnen. Das be- 
ftändige Spielen mit dem Theaterfeuer 
fol zur Beruhigung der Wiener Be- 
pölferung beitragen. Der fünftlerijche 
Begriff der „euerprobe” wird ſohin 
feine angemeffene Bedeutung erlangen. 
Man will vielleicht bei dem Probefeuer 
jebesmal3 ein Meerfchweinchen zum ei= 
fernen Vorhang ftelen und beobadı- 
ten, ob diefes den Kopf verliert. Die 
Ränge des Feuerprobentheaters wer— 
den mit „Verfuchsfaninchen“ befeht, 
deren Verhalten im Falle einer Gefahr 
für das Bublitum maßgebend werden 
dürfte. Nach jeder Probe wird „Iho- 
mas“, der Wiener Generalinterpieiver, 
die überlebenden Meerfchmweincdhen au3- 
forfhen und deren Erfahrungen dem 
Publitum befannt geben. Der Probe- 
brand, der fich unter allgemeinem Bei- 
fall ald der ungefährlichfte ermeifen 
follte, fann dann zum Befchluß erho: 
ben werben und behörbliche Autorifa- 
tion erlangen. Mit Erlaß vom found» 
fovielten, Zahl foundfoniel merben 
nach der betreffenden Probe alle fünf- 
tigen Theaterbrände geregelt und nur 
foldhe Theaterbrände zugelaffen mer: 
ben, die an ber geeigneten, genau er- 
probten Stelle entftehen unb den in 
ber Probe genau ermittelten Verlauf 
nehmen. Andere, unbefugte Brände 
find pon der Konkurrenz ausgeichlof- 
fen. Das Brandproben-Romite wird, 
wie ioir vernehpnen, auch eine Lifte ber 
mehr oder minder feuergefährlichen 
Stüde aufftelen. Die Milieu-Stüde, 
in denen beftändig geraucht und Kaffee 
gefocht wirb, bürften bei ben Probe- 


zw 
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die von trag mit den Viehhöfe-Firmen gutge— 


heißen. Die Lohnſkala enthält zwan— 
zig verſchiedene Theile; der niedrigſte 
Lohn beträgt 168 Cents die Stunde, 
der höchſte 273 Cents. Die Arbeitszeit 
bleibt dagegen zehn Stunden den Tag. 
Die Leute Hatten anfänglih neun 
Stunden gefordert. 

Sm Superiorgericht hat der er- 
band der Bilderrahmenfabrifanten auf 
Grund von 4 befchmorenen YAusfagen 
bon Nichtgewerkfchaftlern, melche von 
Streiferpoften eingefehüchtert und an 
derXufnahme der\frbeit gehindert mor= 
den fein mollen,um einen®inhaltöbefehl 
gegen die Gemwerkfchaft der Bilderrah- 
menarbeiter und den Diftriftsgemerf- 


Ich Beftefen. Beffer mer» | 


fchaftsrath der Vereinigten Holzarbeis | 


ter nachgefucht. Die Bilderrahmenar- 
beiter ftreifen feit vierzehn Tagen, weil 
fie ohne Lohnaufbefferung wieder zehn 
Statt neun Stunden den Taa arbeiten 
jollten. Eine Anzahl unabhängiger 
Fabrifanten hat die Forderung fal> 
Yen laffen, und ihre Leute find daher 
an der Arbeit. Ausftändig find no 
1400, 

Der PBollitredungsausfhuß der 
American Federation of Labor Hat 
entfchieven, daß der Nationalverband 
der Brauereiarbeiter den Heizern und 
Mafchiniften in den Brauereien in der 
dritten Juliwoche Karten außftellen 
Toll, welche jene zu freiem Uebertritt 
zum Mafchiniften- und Heizer = Ver: 
band berechtigen, dem fie Inırt Entfchei- 
dung der lebten Nationaltagfagung 
der U. %. of 2. angehören müjfen. 

Eine vollftändige Einigung iſt zwi— 
ſchen dem Verband der Metallwaaren— 
fabrifanten und der Mafchinenbauer- 
Union noch nicht erreicht worden, doch 
hat die Union ihren am Sonntag ge= 
faßten Streifbejchluß bis auf Weiteres 
fuspendirt. Geitens der Unternehmer 
ift dem Gemwerfverein ein Uebereinfom=- 
men zur Unterzeichnung vorgelegt 
worden, welches den Vertretern der Ar= 
heiter in den meiften PBuntten annehm= 
bar erfcheint. Nicht einig geworben ift 
man fich bisher in Bezug auf den Min- 
deftlohn, melcher gezahlt werden fol, 
fomie hinfichtlich der von den Unter- 
nehmern aufgeftellten Klaffifizirung 
der Arbeiter. Die Unternehmer erflä- 
ren fich bereit, e8 betreff3 diefer beiden 
Puntte auf eine jchiedsgerichtliche Ent: 
fcheidung anftommen zu lafjen. Sie 


‚erklären, daß die bisherige Mindeftrate 


bon 30 Gent3 die Stunde — die gegen- 
märtige Lage des Gejchäftes inBetracht 
gezogen, und bejonders auch infolge 
des Umftandbes, daß an vielen anderen 
Pläten Lohnherabfegungen in Kraft 
getreten find — zu hoch bemeifen jei. 
Sie haben nicht? dagegen, denjenigen 
Arbeitern, welche jegt mehr ala 30 Et3, 
die Stunde befommen haben, bdiefen 
Mehrlohn auch fernerhin zu zahlen, 
behalten fich aber das Recht vor, den 
minder leiftungsfähigen Arbeitern ben 
Lohn auf 25 Cents die Stunde herab- 
zufegen. In die von den Arbeitern 
verlangte Abkürzung der möchentlichen 
Arbeitszeit von 54 auf 50 Stunden er- 
Hlären die Unternehmer nicht willigen 
zu fönnen, mweil fie daß der Konkurrenz 
gegenüber zu jehr in Nachtheil bringen 
und fie ver Möglichkeit berauben mwür- 
be, ihre -koftfpieligen Mafchinen ufm. 
fo ausnügen zu fönnen, mie bad im 
Sntereffe ihrer gefchäftlichen Wohl: 
fahrt wünfchenswerth und nothwen⸗ 
big fei. i 

Die Vorfchläge der lnternehmer 
werben heute ne ve hihcitiiren 2. 

afchinenbauer dem t £ 


Großes 


Oier anſcheinend ſchwergekrankte 
klagen auf Scheidung. 

Alexander S. Ringler, Geſchäfts⸗ 
führer der Ringler Roſe Co. welche 
eine Blumenhandlung im Hauſe 39 
Market Straße betreibt, iſt heute im 
Kreisgericht von feiner Gattin Mag- 
gie auf Scheidung verflagt worden. 
Die Klägerin behauptet, ihr Gatte ha- 
be fich oft vor ihr feiner zahlreichen 
weiblichen Belanntfchaften gerühmt, 
fie habe feine Worte aber für eitel 
MWindbeutelei gehalten, bis fie angeb- 
lich ermittelte, daß ihr Gatte feinEin- 
fommen mit fremden Weibern burch- 
brachte. Ueber feine Beziehungen zu 
Augufta Morton, mit der er por zivei 
Sahren in Grand Rapids zufammen> 
gemefen fein fol, madt bie Frau 
[chwermiegende Angaben. Frau Ring- 
ler wohnt mit ihren Kindern im 
Haufe 4808 Nord Clark Straße. 

Am 21. April 1902 wurde Sarah 
Lane, die Tochter de Paftors Abel 
Zane, die Gattin von ofeph €. Berl- 
bera. Am 7. Mai 1902, aljo etwa 
zwei Wochen nach der Hochzeit, reifte 
der Gatte nach New York und vergaß 
ob einer neuen Freundin, Mabdeline 
Tiopbill, das MWiederfommen. Heute 
bat die fchmer gefränktte junge Frau 
auf Löfung der Ehe geklagt, auch bit: 
tet fie um Erlaubniß zur Wiederan— 
nahme de3 Mädchennamen. 

Chas. S. Weeks, Leiter eines Zweig⸗ 
geſchäfts der Hypothekenmakler Knott, 
Chandler & Eo., wird von ſeiner Gat— 


tin Cora in einer heute im Sreiäge>, 


richt eingereichten Klage auf Scheibung 
bezichtigt, die Klägerin nach neunjäh- 
rigem — * im Jahre 1900 
verlaſſen zu haben. Die Frau ſucht 
vorläufig auch um Anweiſung vonAli— 
menten nach. 

Heute vor einem Jahre wurde Frau 
Bonnie Perſchbacher, wie ſie in ihrem 
heute im Kreisgericht hinteerlegten 
Scheidungsgeſuch angibt, durch die 
angebliche grauſame Behandlung ih— 
res Gotten. Wm. Perſchbacher, ge— 
zwungen, „iejen zu verlaffen und in’s 
mütterlide Heim in Chicago zurüd- 
zufehren. Das Paar heirathete vor 
bier Jahren in Carthage, Mo. 

— —— — 


Denn die Doftoren berfagen. verſucht Bur—⸗ 

dodS Blood Bitterd. Heilt Unvderdaulichleit, 

Verftopfung; Fräftigt den ganzen Körper. 
momifr 
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Tode8- Anzeige 
Sremmden und VBelannten die trauri 


e 
Nachricht, dab unfer lieber Vater, Grob. 
vater und Schwiegerbater 


Bm. Hahne 
im Alter bon 76 Jahren nah furzem 
Leiden felig im Herrn entfhlafen ift.— 
Die Beerdigung findet am Sreitag Nach— 
mittag um 1 Uhr 30 Min. vom Zrauer- 
aufe, 1579_ N. Roben Ztr., nad der 
Bethlehems-Kirche, Ecke Diverſey Blod. 
und Diverſey Place, und von da nad 
Wunders Friedhof ſtatt. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die betrübten binterbliebes 
nen 
Söhne, Töchter, Schwirgerfühne 

und Enfel. 


mido Ent 


Tode8-Anzeige. 
‚Freunden "und Belannten -die traurige Nadhs 
riet, dab umfer geliebter Gatte und Vater 

Jacob Heinz 

im Alter von 91 Jabren und 8 Monaten am 
Samitag, den 14. Mai, geitorben ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 19. Mai, 
bom ZTrauerbaufe in Stiles Genter, NI., um 9 
Uhr Borm., nad dem fatbolifhen Sriedbof da- 
felbft. Um jtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Ghriftine Heinz, Gattin. 

Jacob Heinz ir., Mappaleue Dlaumenier, 
Martin Heiz, Mary Kannen, Maggie 
Cannaliy, George Heinz und Heury 
Heinz, Kinder. dmi 


Tode3-Anzeige. 

Sreunden und Belannten -die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Schwie- 
germutter 


Pauline Kauies 

im Alter von 79 Jahren, 6 Monaten und 15 
Tagen am 16. Maĩ nach langem ſchwerem Lei— 
den geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 19. Mai, um 12 Uhr, bom 
Zrauerhauje, 30 Keenon Str., nad Concordia. 

Die Hinterbliebenen: 
— za ‚Adelina Rudolph, Auguſta 
regloff, Kinder. dmi 


Tope8- Anzeige. 

Sreunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, deR uniere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Franzisfa Cuny 
am 17. Mat geitorben ift. Beerdigung am Dons- 
neritag, den 19. Mai, Morgens 9 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 67 Menontinee Str., nad der St. 
Micaelsstirhe, don da nah dem St. Bonifas 
cius:Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frauziska Guny, Tochter. 
Adıilles, Emil, Ludwig, Florian, Robert 
und Theophil, Söhne, nebit Schwieger- 

töchtern und Entellindern. 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
eich, daß meine liebe Gattin und umfere Mut» 
er 
Johanna Galitz 


im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. 
erdigung findet ftatt am 20. Mai, um 


Die Bes 
ai, 1:30 
Uhr, vom Trauerhaufe, 36_LXemwis Etr., nad 
BWunder’3 Friedhof. Um jtille Theilnahme Bits 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Ludwig Galik, Gatte: 
Henry und iliam, Söhne. 
Si e Thies, Tochter. 
ojeph Thies und Fred Kniidel, 
Schwiegerſöhne. mdo 


Todbr8-Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
tipt, dab unfere geliebte 
Thereita 

im Alter bon 7 Jahren und 6 Monaten geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt um 1 Uhr 
Nadım., Donnernieg. den 19. Mai, bom Trauer⸗ 
baue, 10 air Rlace, nahe Halited Str. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Varia Deuages Mutter. 

Maria und Rofie, Gefwifter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich meinen innigſten Dank aus 
allen en und Belannten Hr die herzliche 
Theilnabme und die reihen Blumenipenden für 
meinen Mann Jofeph Tratiner. 

ie trauernde Wittwe: 

2 Thereſia Trattuer, 

nebſt vier lleinen Kindern. 


Zinladung 

u der am Sonntag. den 22. Maı 1904, Seh 
findenden emütbliden Unterhaltung und Tanz 
bei den Tui en Deiterreidhern in der Teutania- 
Zurnpalte, 55. Str. und Ajbland Ade.— Anfang 
2 Uhr Nachmittags. —Deiterreihiihe Mufil.— 
Eintritt 25€ die Berfon.— Alle berzlih will» 
iommen! Das Kumite. 


Orden der Hermanns » Söhne 


* 


——— 


der 
il 
Derfanf be, dh 


3 Ubr.—Tidet3 im 
der Kafle 25c die Berfon. 


Kirchen : Konzert 


> j 


i 


232 und 234 Oſt Randelph Strafe, 

äwifhen Sranflin und Marlet Straße, 
i Ehicags, Jllinsis, 

empfing foeben in feinfter Waare: 
Tiesjährige neue Matjes-Häringe, 
Nene Salz-Sardeilen, Appetit Sild, 
Srifhe mar. und geräuderte Yale, 
Feinite franz. Sardinen, Sprotten, 
Rufiiihe Sardinen, Rolmops, Caviar, 
Neue Bismarf-Häringe, Neunangen, 
Friſche Frankf. Vratwurft in Bücfen, 
BWeitph. Schinfen, Cervelat:Wurft, 
Echtes Dliven-Del, Muhn-Oel, 
Düffeldorfer Senf, Weineflig, Kapern, 
Echtes ungar. Zwetihenmus, Honig, 
Friſchen ungariſchen Roſenpaprika, 
Deutſche Hirſe, Linſen, Grünkern, 
Friſches Reismehl, Kartoffelmehl, 
Buchweizengrütze, Gries, Perlgerſte, 
Franz. Erbſen, Champignons, Vilze, 
Lübecker Spargeln, Tefſower Rüben, 
Deutſche Heidelbeeren, Kirſchen, 
Ehten Emmenthaler Schweizer-Räje, 
Grünen Kräuter- und Edamer Käſe, 
Feinjten Limburger, Rahm: n.Handkäfe, 
Echten Java-, Mokka- und Rio Kaffee, 
Deutſche Vanille-Chokolade, Kakao, 
Pfeiffer & Diller's Kaffee Extrakt, 
Pfarrer Kneipp's Malz-Kaffee, 
Feinſten grünen u. ſchwarzen Thee ete. 

zu den billigſten Preiſen. 


Henry Schoellkopf. 


15ma,mi* 


——— — 


WORTHJOGKEY CLUB 


18 Tage Rennen—18. 
Beginnend Samftag, den 30. April. 
Abichiug Freitag, den 20. Mai. 
Sechs oder mehr Nennen jeden Tag, beginnend 
um 2:30 Nachmittags. 
Mujif von Banks Cregier's Orcheſter. 
Spezielle Züge der Wabafh: Bahn, Dearborn:Str: 


tton (Boll Str.), direft zum Grand Stand, wie 


folgt: 7:15 Um., 9:15 Um., 19:9 NRm., 12:40 Nm., 
12:5 N, 1: RN, 1O NR, 135 NR, 2:85 N — 
Ale Zuge halten an 2. Str., 41. Str. und 8. 
Str. Alle Züge täglich, ausgenommen Sonntags. 
Rüdjahrt, ein Spezielzug verläht. den rih-Renn- 
plag seden Tag nach den fünften Rennen; alle ans 
deren Hüge jotort nah Schluß DeS legten Rennens. 

Ferner veguläre Voritadtz Züge nah Chicago Ridge 


um 6:05 und 8:00 Tm., ausgenommen Sonntags, 
nur am Sonntag. 


und um 8:30 Um, ta 
2x die Rundfahrt auf allen Spezialsgügen. 
Eintritt: 81.00, ap282* 


m — — 


Hilli »„ Garden 
| N ger Theatre, 
Belmont und Sheffield Ave. 


Eröffnung Samllan, 21. Mai. 


Grofartige Bühnen- Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 156. 


Jeden Abend und Sonntag Matince. b 
16—21mai 


THE RIENZI 


@de Diverich, Glarlt uud Evanfton Ave. I 


RP KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Rachmiltag ! 
zemite* EMIL GASCH. 


Freu, Potihast, 


122 und 1243. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Borzügliche deutihe Kühe, 


im 9 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse, 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore, 


146 und 148 S. Clark Strasse, 


Beſter Merchants Lunch. 
Direkter Importeur von Weinen, Likören, 


Zigarren u. f. m 
19ap, ImaX® 


KAISERHOF 


270 Clark Strasse. 
nahe Jackſon Boulevard. 
Eröffnet! Eröffnet! 


Elegantied.. 


Deutfhes Beflanrant 


Sehenswürdigkeit ber" Stadt. ' 
Prachtvolle Holzſchnitzereien u. Holzbrennereien. 
Banernitude, uniübertroffen in iyrer Aus 
führung. —Vorzüglide Kühe und Keller. 


ROESSLER & TEICH, 
2ma,di,3ıno Geſchäftsführer. 


Sur Beahtung ber Damen!! 
aus Seidendiffon. garnirt mit feide- 


+. 
Hüte nen Blumen, Spigen und Straub: 
federn au 


$2.95 


Meine langjährige Erfahrung, in der Putzma⸗ 
&erei gibt mir die Gemihbeit, die Zufrieden 
beit ber Damen zu erwerben. 


PAULINA KLEIN, 


404 Milwaufee Ave. 
ap16,20,23,27,30,mai4,7,11,14,18,21,25 


FRED. MILLER, 


186—188 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigentum zu verleihen. 
Erfte Hypotheten zu verlaufen. 


6mai,frmomi,lj 


Telephone North 1325 Etablirt 1853 


GEO. A. KYLE, 
Zr hindeldächer - Zronlraklor 


Aftfreies California Rotbhols und Walbingtop 
—— Die einzigen Schindeln eriter Klaje 
fe. Butter, Tud Pointing. Dächer reparirt und 
Boranichläge geliefert. ap11,6m3 


80 HUDSON AVmNUE. 


"THE PHOENIX, 


eine Jefelfiäafl für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Uintbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. E3 bezakit fid. 13ap,£,11 
245 Sedgwick Str. 


N. WATRY & 

99 DR Randalyh 

—— Deutsche Optiker. — 
Brilien und Augengläfer eine Spezialität, 

Nebald, Gameras und phetogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ 
120R 


andolph Str. 


00. 
er, 





DROTMERS 


16347101650 MILWAUHEE AVE. 
WEST OF ARMITAGE 


Dies il ein zunerläffiger Plak zum Einkaufen. 
Die Leute werben bier ehrlich bebient, deshalb machen wir fo große Fort- 


| 
| ſchritte im Geſchäft. 


| Donnerftug-Preife. 


ı 2000 Yard erira gutes Handtucdhzeng — Berkaufs-Breis, 


| die Yard 


| gun Kleider =» Ginghams, in pradtvollen 
Yarben, garantirt echtfarbig, werth Loc, 73 c 
' jegt 4 


Kleider Bercales 
in neuen jdönen 
arhen, in ver= 
Hiedenen Muftern 


ateen in 
ey 


6 on 
Waiſts mit Sti⸗ 
derei beſetzt, neue 
elegante acons, 

nalität 
Derlaufsen) i> 
Preis... 1.48 
Eine Bartie 
ſchwarze merceri⸗ 


anch Ginoham⸗ 

leider für Kin⸗ 

—— in elegan⸗ 

e ⸗ 

ſchiedene Größen, großes Afortiment 8, 
zur Ausw., Verkaufspreis 2,50 bi... 20€ 


Kurzwaaren⸗Vargains. 
Sicherheitsnadeln Auswahl 


Rerimutterfnöpfe 


Vatent Halten u. Defen 
Pügeleiien: Wachs 
Maſchinenfaden 
Cotton Tape 

Treht = Haarnadeln 

Haushalt-Waaren. 

Unjere beite gemifhte Hausfarbe.......... 
Bleiweiß in Fäßchen, in Del gemahlen, 
das Pfund zu 
Geflügel: 


100 Sau 
Waſſergläſer, per Dutzend 
Glas Berren:Set, 7 Stüde für 


Kleider: Departement. 
Unzug = Verfauf 


Speziell: 10 Männer-Anzüge, affortirte Par: 
tie zu einem großen Bargain-Preis, eine ges 
mijäte Partie, in allen neuen Frühahrs⸗ 
Schattirungen, in feinen wollenen Miſchungen, 
jehr elegante Moden diefer Satfon, werth bis 
zu $15; lommt früh und trefft die 

befte Auswahl, Berkaufspreis......... 

50 Baar Mufter-Hojen für Männer und Kna= 
ben jind zum Berfauf an unferen- Bargain: 
Tıichen, wertb bis zu $2.50, um 98c 
Ihnell loszuwerden, Berfaufspreis 


88Se 
3c 


Wahogann: 
Behne, fein 
»olirt, für 
biejen Ber: 
fauf nur 


18.95 


NRug ⸗ 
ſtry, Brüffe⸗ 
ler Russ, in 
Medallions 
oder Mufters 
Entwürfen auf 
emiſchten 


fancy 
Meſſingbeſchlag, reguläre 815 Bett— 8 
ſtellen, für dieſen Verkau 9.95 
font I fünf senken tiefen Schubladen, 
eſſing-Griffe — für dieſen = 
Verfau «95 
Spezieller Verlauf von BVelvet: und Brüfieler 
Teppihsfteftern — für Diefe 5 
Woche 


Spezieller Shuh:-Berkauf. 
Feine Mäpdhen-Schuhe, Größen 11 
bis 2, werth 1.85, jest 
Damen:Orfords in de 
Moden, von 82.00 bi 
Männer-Schube, werth $2.50, Ver: 
en 
Mödden: Schuhe, gute Dualität, wert 
$1.25, Verkaufspreis e eg: 98c 


Neue Frübjiahr-BPukwaaren. 


Rränze.— Spezielle Bargains in Kinder-frän- 
zen in Pink, Blau und Violett, f 


au 
Bertige Sailor für Kinder, in Natur:Roth 
und blauem Stroh, hohe Krone, ge 


au 
Kinder-Kappen, af 
Spezial:Berlauf 

Speziell!-—350 Lamn Bonnets für Babies, in 
eleganten Facons, auf unferen Bargain=Tijchen, 
zu Preijen, infolge deffen jie rajch ver= 19 

fauft werden, Gure Auswahl zu c 


Niedrige Breiic für Grocerirs. 
Befte Elgin Creanery Butter, per Pfund..19e 
Tanch Santos Kaffee, lic Pid., 4 Pfv...50e 
Motta undava Kaffee, 19 Pid., 3 Pd. 50€ 
Runde Sommermurft, per Pfund 0c 
Deutihe fühe Chofolade, große So 3e 
Pe 5 er ie 

niber’ atfugp, + Pint Fla 10 
Amber Seife, 6 etüde "für 26€ 


Koupons in allen Departentents. 


Lobkalbericht. 


Pu Zun in Kort Sheridan. 


Parade und Punfh zu Ehren des Gaftes 
der heute abreift. 


Unter dem Donner derGefchüte hielt 
geitern Prinz Bu Lun mit feinen Be- 
gleitern Einzug in Fort Sheridan. 21 
Schüffe wurden abgegeben, ein Salut, 
der nur regierenden Fürften und- Prä- 
fidenten, jowie Mitgliedern föniglicher 
Häufer zu Theil wird. Mit Ertragug 
wurden der Prinz, fein Dolmetjcher 
General Wong, Brigade-General Trre- 
derid Den Grant, Major T. Blanton 
Winfhip und Hauptmann D. S.Stan- 
[ey nach dem Fort befördert. Nach der 
Snfpektion der Mannjhaften undBau= 
lichfeiten wurde dem Chrengaft im 
Haufe des Oberftleutnants Yeatman 
bon den Offizieren und ihren Damen 
ein Empfang veranftaltet. Das 27. 
Snfanterie-Regiment, die 14. und 21. 
Batterie, jowie die Schmabronen J 
und 8 vom 11. Reiter-Regiment harr- 
ten der Anftunft Bu Lun’3 in Barade- 
aufitelung und marfcirten dann an 
dem Gaft vorüber. Der Prinz fchien 
Ti fehr für die Mannjchaftszimmer, 
die Hauptwache und die Speifefäle zu 
interejfiren. Er ftellte viele fragen 
über die Zubereitung und ba8 Auftra- 
gen der Speifen. Der Bunjch, welchen 
Frau C. G. Woodward, Gattin des 
Hauptmanns Woodwarb und Frau J. 
Moore, Gattin des Platzadjutanten, 
dem Prinzen beim Empfang barboten, 
Ihien ihm in der Nafe zu prideln 
und er zögerte bebenflih, ehe er ben 
Muth fand, ihn zu koſien. Kraftwa⸗ 
gen brachten den Prinzen und fein 
Gefolge nad) Evanfton und von bort 
machte er die Fahrt na Chicago mit 
ber Eifenbahn. Am Abend fpetfte er 
bei General Grant, heute feßt er feine 
Fahrt nad) dem Dften fort. 


Gefährlihhes Feuer. 


Holzvoräthe und Darre der Kiftenfabrifans 
ten Marwell Bros. zerftört. 


Durd) das heftige Bellen feinesHuns 
deö wurde geftern Abend der Wirth 
Peter Bell, 805 Loomi3 Str., por die 
Hausthür gelodi. Dort fah er dann 
die Vorräthe auf dem benachbarten 
Holzhof der Kiftenfabrilanten Mar: 
mell Bro3,, 21. PL. und Lobmis Gtr., 
in Flammen ftehen. Er benachridh: 
tigte bie Feuerwehr, doch vermochte 
biefe nicht, die Serftörung ber 125 
Fuß im Geviert meffenden Darre d*r 
gleichen Firma zu verhindern, 
aber gelang e& ihr, bie jehwer bebroh- 
ten vielen Anlagen ähnlicher Art in 
ber Nahbarfchaft zu retten. Der Feu- 
erfhaben joll $75,000 betragen. 

Durch einen ſchadhaften Schorn- 
ftein tam in bem breiftödigen Holz- 
Wohnhaufe 21 Eldrige Court heute 
Morgen um acht Uhr Feuer zum Aus« 
bruch, da8 fo ftarfen Rauch verurfüch- 
te, daß bie Sbemohner auf dic 
Straße zu flüchten gezwungen mareıt. 
Der Feuerjchaben ift $10. 


CASTORIA. 


wohl | 


Preisausihreiben. 
Die Univerfität Chicago läßt es ergehen. 


Unlängft übertmies, imie berichtet, 
Frau Konrad Seipp zum Gebädhtnif 
an ihren verjtorbenen Gatten der Uni: 
berfitätsEihieago eine Stiftung mit der 
Bedingung, daß fie zu einem Preis- 
ausjchreiben für Abhandlungen : über 
das Thema bemilligt_ merbe: „Das 
beutfche Element in den Ver. Staaten 
mit befonderer Berüdfichtigung feines 
politifchen, moralifchen, gejellichaftli- 
hen und erzieherifhen Einfluffes“, 
Die deutfche Abtheilung derilniverfität 
macht nun befannt, daß drei Preife für 
die beiten Abhandlungen ausgefeht 
worden find, und zwar in Höhe von 
3000, 2000 und 1000 Dollars. Bewer: 
ber müfjen ihre Arbeiten big fpätefteng 
ben 22. März 1907 der deutfchen Ab- 
theilung der Univerfität abliefern, die 
Arbeiten fönnen in englifcher oder 
beutfcher Sprache abgefaßt fein. Die 
Abhandlung, melde zur Weröffent- 
lichung ausgeſucht wird — es braucht 
dies nicht nothwendiger Weiſe gerade 
die zu ſein, welcher der erſte Preis zu— 
erkannt wurde — wird in engliſcher, 
möglicher Weiſe auch in deutſcher, 
Sprache verlegt und reich illuſtrirt 
werden. Eine Hälfte des vom Verle— 
ger in den erſten 10 Jahren erzielten 
Reingewinns fließt, neben dem Preiſe, 
dem Verfaſſer zu, nach Ablauf der 10 
Jahre geht der ganze aus dem Verkauf 
noch erzielte Gewinn an die deutſche 
Abtheilung der Univerſität Chicago. 
Sede Abhandlung follte etwa 800, 6 
bei 9 Zoll große, Drudfeiten ftart 
fein, und da das Wert hauptfächlich 
zum Studium an Univerfitäten und 
Kolleges dienen fol, jo muß e8 in an- 
ziehender MWeife gefchrieben fein. Carl 
Schurz hat fich fehon bereit erklärt, das 
Amt eines der drei Preisrichter zu 
übernehmen, der frühere Bundesae- 
fanbte in Berlin, Andrew D. White, 
ift eingelaben worden, als zweiter zu 
amtiren. Die Preidrichter haben das 
Necht, zmedd PVeröffentlihung auch 
folhe Abhandlungen, die nicht preisge- 
trönt werben, ganz oder theilmeife an- 
zufaufen. Die übrigen Abhandlungen 
merben ven Berfaffern zurüderjtattet 
werben. 


* Merbet Fräftig und gefund. Trintt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi- 
nation von Malz-Ertratt, Hopfen und 
Pepfin, ein angenehmes Getränt. — 
Phone Canal 967. Sb: mijon* 


Eispändler gegen Eis « ‚„„Truft‘”. 


Etwa 160 unabhängige Eishänbler 
der Gübfeite haben fich zu einer Ver- 


ı Bindung, ber „nbepenbent Ice Dea- 


ler3 Affociatton of the Southfibe” zu= 
fammengethfan, um in Gemeinfhaft 
mit gleichen, auf der MWeft- und Norb- 
feite in’8 Leben zu rufenden, Bereini- 

ngen ber Eishänbler dem „Eis- 

ruft” das Leben fauer zu machen, 
mweil er bie Eleinen Händler unterbrü- 
den will. Gefchäftsagent D’Neil, wel⸗ 
er ben Verband der Kleinen Eishänb- 
ler der Sübjfeite vertritt, hofft, daß ber 
unabhängige Verein der Eishänbler 
biö zum 1. Juni 600 Mitglieder zäh: 
len unb jedes einzelne einen bis vier 
Magen in Betrieb haben mwirb, 


_— Gebantenfplitier. — Bef 


____Mbendpoft, Chicano, Mittwod), den 16. Yiai 194. 


Roher Molorſführer. 


Zeitungsjunge vom Straßenbahn⸗ 
wagen geſtoßen und tödtlich verletzt. 


Lumpenpack in Lake View. 


— —— 


Jugendliches Geſindel macht ſich überall 
breit. — Des ſchlauen Polizeileutnants 
guter Sang. — Derrätherifces Tiefen. — 
Kam lienvater unter fhwerer Anklage. 


Der 15 Jahre alte Zeitungsverfäu- 
fer Geo. Myers liegt infolge eines äu- 
Berit rohen Angriffs in der elterlichen 
Wohnung, 729 46. Straße, an einem 
Shäbelbrud, Bruh des Schlüffel- 
beins und eines Kies leidend, darnie= 
ber; der vermeintliche Ihäter, ber 
Motorführer Thomas D’Hara, hat 
fich feiner Verhaftung bislang zu ent= 
ziehen vermocdt. Myers halt feine 
MWaare an der Root und Halfted Str. 
feil und war auch auf porüberfahrende 
Straßenbahnmagen auf derSuce nach 
Kunden gejprungen, ein „Vorredht“, 
melches die Jungen fich erfaufen müf- 
fen, indem fie dem Fahrperſonal Zei— 
tungen fchenten. D’Hara hatte angeb- 
lich eine Zeitung verlangt, und Myers 
ihm geantwortet, er fünne ihm feine 
geben, da er erjt fein Abendeſſen ver⸗ 
dienen müffe. „Du bift fein „Union- 
Mitgliev“, fol der Naffauer darauf er- 
mwibert haben, mas Myers beitritt; 
gleichzeitig zeigte er dem vierfchrötigen 
Burjchen feine Karte. Als der Junge 
nun abfpringen mollte, zögerte er mes 
gen der großen YFahrgejhmindigfeit 
des Wagens einen Augenblid, und 
wurde dann angeblid von D’Hara 
burh einen FZußtritt hinabbeförbert. 
Der Junge wurde bemußtlos aufgeho- 
ben, während eine Schaar Zeitung3- 
jungen D’Hara verfolgte. An dem 
Rod des Knaben war der Abdrud des 
Schuhabfates eines Mannes deutlich 
fihtbar. 

Viele VBefchwerden merben darüber 
laut, daß feit Kapitän Schuettlers Be- 
förderung im Bezirk der Wache an ber 
Sheffield Avenue die Unficherheit ge- 
mwaltig zunimmt. Vor öffentlihenHal- 
len jammeln fich beifpielsweile jedes 
Mal, wenn dort Feitlichfeiten abgehal- 
ten werden, Rotten halbmüchliger Bur= 
fchen an, melche unter dem Schuß ber 
Duntelheit die Befucher durch gemei- 
nen Zuruf beleidigen, auch Diebitähle 
und NRaubanfälle ausführen, fobald 
fich ihnen Gelegenheit bietet. Thatfäch- 
lich iſt es erſt kürzlich vorgekommen, 
als ein Beraubter den Hallenpoliziſten, 
einen Neger, aufforderte, ihn behufs 
Verhaftung der Banditen zu begleiten, 
daß der ſaubere Poliziſt das ablehnte, 
weil er Angſt hatte. Auch an der Hal— 
ſted Str., zwiſchen der Aldine Ave. 
und Roscoe Straße, macht ſich all- 
abendlich halberwachſenes Geſindel 
breit und wirft mit Knüp— 
peln und Steinen nad Straßengän- 
gern. Sobald diefe fich anfchiden, ih- 
nen zu folgen, flüchten fie unter bie 
mütterlichen Fittiche. Gleichzeitig meh- 
ren fih die Klagen über Einbrüche. So 
wurde geftern an helllichtem Tage in 
ein Miethahaus an der Melrofe Str., 
öftlih von der Epanjton Ape., einge- 
brochen. Der Dieb erbeutete $25 und 
eine goldene Uhr. Er entfam natürlich. 
Poliziften find in jenem Stadtviertel 
felten oder nie zu fehen. . 

Leutnant Robert Schlau vernahm, 
baß ein Mann Toiletteartifel zu aus- 
Bergemöhnlich niedrigen Preifen ver= 
faufe. Er verfolgte deffen Spur ge= 
ftern Abend biß zu dem Haufe 30 Gars 
field Court. Der Beamte holte dann 
die Boliziften Kelly und Niggemeyer 
und verlangte Eintritt in dad Erdge- 
fchoß, in welchem Licht brannte. Die- 
fer wurde ihnen vermeigert, und gleich- 
zeitig murden Schüffe auf die Beamten 
bom Innern des Haufe abgegeben. 
Seutnant Schlau eilte nun, von feinen 
Begleitern gefolgt, die enge Treppe hin— 
ab und forderte die Bermohner auf, 
fih zu ergeben. Zwar fiel noh ein 
Schuß, der aber feinen Schaden an= 
richtete, dann wurde der Aufforderung 
Folge geleiftet, und drei 21jährige 
Burfhen, Mattbem Thielen, Walter 
Devereaur, 74 Lewis GStr., und Ed- 
mard Mafon, aliad Patterfon, wurden 
verhaftet. Sie follen, mit einem bier- 
ten Genofjen, Waaren im Werthe von 
$500 aus einem Fradhtimagen ber Ehi- 
cago, Milmaufee & St. Paul-Bahn 
aeitohlen haben. Die Burfchen erflet- 
terten, laut Geftändnik, in der Nacht 
pom 11. Mai an der Weit 40. Avenue 
einen Frachtzug jener Bahn, erbrachen, 
al3 der Zug hielt, einen Wagen und 


Dr. Rod; ift hier. 
Berühmte Autorität über Schwind- 
ſucht, Aſthma, Bronchitis und 


Katarrh ertheilt vielen Lei⸗ 
denden ſeinen Rath. 


8. Edward Koch, der große deutiche Arzt 
und Erfinder der Koh’ihen Einathmung, 
weldhe in den Behandlungs - Methoden don 
Schwindſucht, Aſthma, Bronchitis und Ka: 
tarıh eine Ummälzung hernorrief, ift jegt in 
Chicago, auf Bejuc, in jeiner Chicagoer Of: 
fice, der Koch Sung Eure, 146 State Straße. 

Tr. Koch’8 nenefte Methode, das Annere 
der Lungen mit Dämpfen anzufüllen, um die 
Schwindſuchts⸗Keime zu tödten, ift jo güns 
ftig aufgenommen worden, daß er e8 nöthig 
fand, eine Dffice in jeder größeren amerifa= 
niſchen Stadt zu errichten, wo von gejchidten 
erfahrenen Werzteu unter feinen Anmweifun: 
gen dieſe Behandlung mit iunderbarem 
Erfolg verabfolgt wird. 

Dr. Koch hat über allem Zweifel feftgefteilt, 
dat Schwindjucht, Aftyıma, Bronditis und 
Katarrh heilbar ift. Einzelne, bei denen die 
—— ſehr zerſtört waren, ſind durch 
die ſche Einathmungs-Behandlung voll⸗ 
ſtündig wiederhergeſtellt worden, wie aus 
tauſenden von Briefen von danfbaren Pas 


ee — iſt, die früher ausgeſpro⸗ 


g h 3 
: _ Dr. Koch) ift gerne bereit, feinen Rath to: 


Ahr wißt wie weit 
Euer Sparkonto Euch in 
Zeiten der Noth hilft. 
Das iſt mehr als Ihr 
von Eurem eigenen 
Bruder wißt. 


ROYAL TRUST GOMPANY- 
BANK 


3 Proz. Zinfen. Auch Montag Abends offen 


Royal Ins, Bläg., 169 Jackson Bonl. 


Eine Staat3-Bant. Etablirt 1891. 


warfen auf der Weiterfahrt den Inhaıt 
bon zwölf Kiften mit Tuchitoffen und 
Toilettefachen heraus. In Rannen, 
MWis., mußten die Diebe por den Bür- 
gern in die Wälder flüchten; fie gingen 
dann nad Kenofha, Wis., gaben ben 
Plan, den dortigen Bahnagenten zu 
berauben, aber auf, und an der Aus 
führung anderer gleicher Unterneh 
mungen bat fie die Schläue ded Herrn 
Schlau gehindert. Yn Milmaufee 
werden die Burfchen prozefjirt werben, 
und dorthin wurden fie heute beförbert. 

Iony Rof verbarg fich geftern Abend 
auf einer Feuerrettungäleiter in einer 
Gaffe in der Nähe der Wafhington 
und Canal Str., nachdem er angeblid 
wenige Minuten zubor an dem Gaffen- 
eingang Edward Miller, 1304 State 
Str., um $75 beraubt hatte. PBolizei- 
fapitan Collins und Geheimpolizift 
Trafton hörten Millers Hilferufe, fie 
hätten Roß aber jchmerlih ermifcht, 
wenn diefer in dem für ihn fritifchen 
Augenblid nicht hätte niefen mülfen. 
Dann hieß es: „Komm man mal 
mit.” 

Robert MeEClaine, welcher früher in 
Dienften der Mlfred Peat? Company, 
144 und 146 Wabafh Xpe., jtand, 
wurde au3 Lafayette, Ynd., unter den 
Unklagen des bösmilligen Verlafjens 
feiner Frau und beiden Kinder, melche 
756 NR. Maplemood Ave. wohnen, und 
der Doppelehe nach hier zurüdgebradt. 
Am 1. März fol McElaine mit Frau 
E. Went, 1391 Rofeby Str., von hier 
nad Grand Rapids, Mich., gereift fein, 
und diefe Dame dort geheirathet ha= 
ben. AXIS fie erfuhr, daß fie betrogen 
worden war, wandte fie dem „Gatten“ 
ben Rüden und fehrte heim. 

Ein faum 24 Stunden alter Säug: 
ling weiblichen Gefchleht3 murbe ge= 
ftern Abend auf der Treppe de3 Hau- 
fes des Briefträger8 John Vincent, 
6342 Sangamon Str., ausgefeht. Yn 
das Zeug des armen neuen Menfchen« 
finde3 war ein Zettel genäht, auf dem 
mit weiblicher Handihrift in Tchlechter 
Orthographie folgendes gefchrieben 
ftand: „Herr und rau John Vincent! 
Ich bin eite ‘arme Kleine Waife. Meine 
Eltern Find gute Leute, fehämen fich 
meiner aber. Ach glaube, daß Ste mir 
ein qute3 Heim geben werden, baber 
fomme ich zu Ihnen. Sie werden nie 
erfahren, wer ich bin. Bitte ſchicken 
Sie mich nicht fort, und möge Gott Sie 
ſegnen.“ Wenn die „guten Eltern“ ſich 
heute nicht melden, kommt das Kind m 
eine Waiſenanſtalt. 

Zwei ſchwarze Küchenangeſtellte im 
Great Northern Hotel geriethen geſtern 
ſo mächtig an einander, daß im an— 
grenzenden Speiſeſaal große Aufre— 
gung ob des „Waffengeklirrs“ und ber 
„Kampfrufe“entitand. John Alexan—⸗ 
der, einer der beiden Wollköpfe, wurde 
ſchtießlich, aus tiefen Stichwunden in 
der Bruſt und im Geſicht blutend, in 
ärztliche Behandlung genommen, wäh: 
rend der andere, Brammlette geheißen, 
entflob. 


Auf allgemeines Berlangen 


wird das fo beliebte Pufh-Kuro jett 
auch in Tablettenform (Trodne Täfel- 
chen) hergejtellt. Dadurch wird es er⸗ 
möalicht, auch Diejenigen mit Puſh⸗ 
Kuro zu verſehen, denen dieſes bisher, 
wegen der Entfernung von Apotheke 
oder Expreß, oder ſonſtigen Urſachen, 
nicht zugänglich war. In dieſer Tab— 
lettenform wird Puſh-Kuro in zwei 
Größen, zu 50 CEts. und zu 81.00 ver⸗ 
kauft und portofrei per Poſt verſandi. 
Man adreſſire: Dr. C. Puſcheck, Chi— 
cago, Ill. Ein Büchlein mit Auskunft 
wird Dir frei zugeſandt. Schreibe 
gleich darum. Desgleichen ſind auch 
Puſchecks Hauskuren per Poſt zu be— 
ziehen. Aller ärztlicher Rath und alle 
Auskunft frei. 11,18,25na 


Die Biszat freigelaſſen. 


Mary Biszak, die Frau von Ste— 
phen Biszak, welcher, wie die Po— 
lizei glaubt, in feiner Woh— 
nuna, 2741 ®W. 37. Blace, ermürat 
und dann, mit Eifen belaftet, im Xli- 
noi3 und Michigan -» Kanal verjentt 
wurde, ift nach einem nochmaligen Ber- 
hör von drei Stunden geftern Abend 
aus der Haft entlaffen worden, bleibt 
aber vorläufig unter Polizeiaufficht. 
Nach weiterem Belaftungsmaterial wirb 
geſucht. 


Kurz uno Neu. 


* Die Handfertigkeitsſchule in 
Glenwood hat laut ihres Jahresberich— 
tes im letzten Jahre 616 Knaben be— 
herbergt. Die Werkſtätten der Schu— 
len fangen an, eine Einnahmequelle zu 
bilden. Die Leder-Abtheilung wirft 
genug ab, um die Koften für ihren Un- 
terhalt davon beftreiten zu können. 

* Hiram W. Breböforb, der ange- 
tlagt war, der Columbia Phonograph 
Eo., in feiner Eigenfhaft als Be: 
triebsleiter des Plattenbepartements, 
Waaren im Werthe von etwa 814 000 
veruntreut zu haben, wurde geſtern 
von den Geſchworenen des Richters 
Clifford glãnzend freigefprochen. Es 
ſchien eine Verſchwörung anderet An 


—* 


Aründficheres Keinemadhen. || 


Geſchäftsleute von der State Str. 
werden dabei mithelfen. 


Su den Alten gelegt. 


Der Mudervorfchlag, daß die Seiteneingänge 
der Schanflofale geiperrt werden follen. — 
Die angeblihen Hrummheiten im Waflers 
amt.— feier des Dierten. 


Unter dem Namen „State Street 
Smprovement Aff’n.“ haben fich gejtern 
ım Palmer Houje Vertreter fait aller 
größeren Gejchäftshäufer an der State 
Straße zu einer Vereinigung zujam- 
mengethan, die jich’3 zur Aufgabe mc» 
Ken will, Hand in Hand mit den Aus 
Tchüflen des Commercial und de3 Mer: 
hanis’ Klub für bejjere Reinhaltung 
ber unteren Stabt zu forgen, auf die 
Belämpfung des Rauchübel3 binzuar- 
beiten, zu jchleuniger Einführung de 
Wafjerhohprud-Syftemß beizutragen, 
auf BVerbejferung in der jtäbtifchen 
Feuerwehr Hinzumirten und für bie 
Mopdifizirung oder den Widerruf ver- 
fhiedener ftädtifcherBerordnungen ein- 
zutreten, melche angeblih ben Ge 
T&häftsleuten an der State Straße un: 
nöthige Scherereien zu machen und fie 
materiell zu jehädigen geeignet JinD. 
Als derartige Verordnungen werden 
diejenigen bezeichnet, welche borjchrei= 
ben, daß in nicht feuerfeft gebauten Ge- 
bäuden die Fahrftuhlichächte mit feuer» 
feftem Material betleivet merben fol- 
len; daß zwifchen dem Gerüft derHoch⸗ 
babnjchleife und benachbarten Gebäu> 
den feine Verbindungsbrüden gebulbet 
werben follen ufm. Der neue Verein, 
welcher jich inforporiren lafjen mwird, 
bat fi dur die Ermählung eines 
Vorftandes organifirt, der zufammen= 
gefegt ift .mie folgt: Präfident, Yacab 
2. Kesner; Bize-Präfident, Adrian 
Honore; Schatmeifter, E. %. Gunther; 
Sefretär, Elmer Schlefinger; Direkto⸗ 
en, Harry ©. Selfridge, ©. %. Wil- 
fon, 5. 4. Cary, Robert Mandel, 3. 
D. Bradley und 2, M. Stumer. 

An der Unitariersftapelle an ber 
Ede von 57. Straße und Moodlamon 
Une. fand geftern Abend die brittejah- 
resverſammlung der „South ParkIm⸗ 
provement Aſſociation“ ſtait. Senator 
Franeis Parker hielt in derſelben eine 
Rede, worin er eifriges Eintreten für 
die Beſtrebungen befürmortete, welche 
auf die Erlangung eines neuen Frei— 
briefes für Chicago abzielen. Nur mit 
Hilfe erweiterter Machtvollkommenhei⸗ 
ten, erklärte er, werde die Stadtver⸗ 
waltung zu leiſten vermögen, was die 
Bürger von ihr verlangen müſſen, 
wenn Chicago je, nicht nur feinem Ums 
fange und feiner Bevölkerungszahl, 
fondern auch feinem MWejen nach zu: eie 
ner wirklichen Großſtadt ſich entwickeln 
ſolle. — An Stelle von fünf ausſchei⸗ 
denden Mitgliedern deſſelben wurden 
die Damen W. G. Hibbard jr. und 
W. Walſh, ſowie die Herren E. Wal— 
ter Herrick, Walter B. Smith und Ch. 
R. Corwith in den Direktorenrath des 
Vereins gewählt. 

Heute Nachmittag wird Präſident 
Foreman von der Südſeite-Parkbehör—⸗ 
de dieſer die verſchiedenen Pläne vor⸗ 
legen, welche für die Herſtellung einer 
direkten Verbindung zwiſchen den 
Boulevard =» Shftemen der Süb- und 
der Nordfeite in Vorfhlag gebracht 
worden find. Gleichzeitig tritt in ber 
Stadthalle der ftabträthliche Sonder- 
ausfhuR zum erften Male zufammen, 
melden Mayor Harrifon zmeds Fürs 
derung diefer Angelegenheit ernannt 
hat. Alle Anzeichen veuteh darauf Hin, 
daß man fich für die Ausweitung ber 
Michigan Avenue auf der zmifchen 
der Randolph Straße und dem Fluß 
gelegenen Strede, für den Bau einer 
Klappbrücde über den Fluß und für 
die Anlegung eined neuen Boulevard3 
zwifchen vem Fluß und ber Pine 
Straße entfcheiden wird. 

Der Lizenz - Ausfehuß de Stabt- 
rathes hat aeftern die von den Mudern 
empfohlenen Vorlage zu den Alten 
gelegt, burh melde man bezmeden 
ollte, daß Inhabern von Schanflo- 
talen verboten würde, Seiten = Ein- 
gänge zu biefen offen zu halten. Al- 
derman Dunn gab die Abficht zu er- 
fennen, an Stelle diefer Mabnahme 
eine andere, iefentlich abgefchmächte, 
zu befürworten, welche e3 für unzuläf- 
fig erklären foll, dab an Seiteneingän= 
gen non Wirthichaften Jnfchriften oder 
Schilder angebracht werben, melche be= 
fagen, daß man’3 hier mit einer „Yya= 
iniln Entrance” zu thun babe. 

Der GStabtraib3 = Ausfhuß für 
MWafferwert3 = Angelegenheiten traf 
geftern Anitalten, fich mit den Gerüch- 
ten zu befaffen, melde Krummbeiten 
betreffen, die bei der Anfchaffung von 
MWaffermeßapparaten vorgekommen 
fein follen, Alb. Race, auf deffen An 
trag diefe Unterfuhung angeorbnet 
worden ift, mar nicht zur Stelle, und 
Ald. Blate befürmortete deshalb einen 


D erſte Schriti zum Ver⸗ 
luſt der Selbſtachtung iſt 
Vernachläſſigung der eigenen 


Reinlichkeit; das erſte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 


Stolzes in Mann, Frau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade» 


wanne. Ihr Fönnt weder ge 


fund noch hübfch oder gar qui 
fein, wenn Jhr nicht reinlich 


jeid. Gebraudt Hand-Sa- 
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nur den Darleihern 


und Freitag, an dieſen Tagen 


Unſer Geſchäft iſt jeden Abend offen, mit Ausnahme von Mittwoch 


ſchließen wir um 5 Uhr Nachm. 


Für Donnerſtag 


offeriren wir weitere große Spargelegenheiten, wie in nach⸗ F 
ſtehenden Zeilen bewieſen wird. 


Kurzwaaren. Erxtra billig. 
Gute Berimutterfnöpfe, alle Größen, 2 1e 
Dusend auf einer Karte, für nur 
Pügelwachs, mit Holzgriffen, 

2 Stüde für nur 

Garter Glaftic, fanch Färben, 

per Yard 

Hut:Gummiband, in fchwary und meik, 1 
per Yard 

Fancy PerimuttersKuöpfe, werth 10c, 
Ipeziell per Dugend 

Sticherheit5:Nadeln, alle Größen, 

der Dugend 

Belveteen Shirt Binding — 

per Yard 

Finiſhing PBraid, 6 Yard Stüde, werth 
bis zu We, ſpeziell für 


c 


3c 


Strumpimwaaren. 


ger fchwarze Männer:Soden, ein fpeziecller 
zgain zu de — am Donnerftag 3c 


Kinder: Beinkfleider. 


Beinfleider für Kinder, gemaht aus ertera gus 
ter Qualität Muslin, mit Spiken beiegt oder 
mit Auffle gemadt, Größen von 2 6:8 12 Yab> 
ven — ein Bargain zu lic — ipeziell 8c 
per Baar 


Damen:Uinterröde. 
Speziell von 8:30 bis 10.00 Uhr Bormittagg— 
Schwarze Sateen Unterröde für amen, 3 

acond, eime mit großer Flounce, eine mit drei 
Reiben Nuffle® und die andere mit ftitched 
Straps, fjowie wafhbare Unterröde wertb bis 
au 81.00, *8 fo fange der Bor: 

tath reicht, Auswahl zu 


Auffehub. Dagegen erhob jedoch Herr 
Mn. Preiton Harrifon Einfprud, der 
fih zu der Siung eingefunden hatte, 
in der Abficht, Rede und Antimo.t zu 
ftehen in Bezug auf die Anſchuldigun— 
gen, welche hinfichtlich diefes angeblt- 
hen Skandal gegen ihn perjünlich 
erhoben worden find. Darauf erfuns 
digte man fich bei dem Waffer = Vor> 
fteher Nourfe, ob in feinem Departe> 
ment irgend einer bejtimmten Sorte 
von Waflermehapparaten der Vorzug 
gegeben iwerbe. Herr Nourfe verneinte 
da3 und fagte, e3 liege im Wafleramt 
eine Lifte bon zwölf verſchiedenen 
Apparaten auf, und e3 ftehe den Kun 
ben frei, diejenige Sorte anzufhaffen, 
pie ihnen am beiten zufagt. Kommil- 
fär Blodi von der Abtheilung für üf- 
fentliche Arbeiten ftellte feit, daß die 
Stadtverwaltung feinerlei Kontrafte 
in Bezug auf Lieferung von Waller: 
meßapparaten abgejchloffen habe. 
Dann wandte der junge Ald. McEor- 
miet fih an Herrn Harrifon mit der 
Frage, ob er an irgend einer Gefell- 


{haft finanziell intereffirt jet, die an | 


die Stadt Chicago oder an fonft ir- 
gendbmwelhe Parteien Waflermekappa> 
rate verfaufe. Herr Harrifon -jteilte 
das in Mbrede und fagte, er hätte in 
feinem ganzen Leben nichtS mit ber= 
artigen Unternehmungen zu thun ge= 
habt. „Was ihun Sie denn üder> 
haupt?“ erfundigte fich der jugenbdli= 


an _ 


Domeitics Spezials. 
Kleider-Calicoes, die bübfcheften und neueften F 
Frühjahrs-Muſter, ſowohl hell- wie duntelfar: ES 
big, unjere reguläre Te Dualität, bie 4ic s 
Yard zu 2 
Großer Verkauf von Reſtern, 2 große Partien 
don waſchbaren Stoffen, Gingahams, Lawus, F 
feidenen Mulls, Bercales, Shirtings, Satens © 
und weißen Stoffen, wertb bis zu 2c die Yard. 
fpeziel am Donnerftag die Yard zu 
Be und 


Beite Groceries. 


Bıellands Fiibballs, fpeziell zu 

20e und 

Santa Clara Pilaumen, per Pfund 

N FREE TERBAF TEE 2 
Early une Erbien, per Biichie 

zu 

Beite_ handaepflüdte Navy Bohnen, 

3 PBiund für 


Rer Tafel-:Syrup, eine Gallonens 
Kaune tür 

Fanch Tomatoes, per Büchſe 

t 


Qu 
vu 


Etaffords ajfortirte Pidles, 
EEE nsn augen 
Beſtes ain Keſſeln 


per Pfund 
11: Dukes Mirtsure Rauchs 10€ 


Spezie 
Tabat, 3 Padete für nur 


Ich werde Euch heilen 


£ 
ERRTIID a 
J. B. WEINTRAUB, M.D., 
Wiener Eyeaialarat in Männer-Srank 
eiten. 

Ich mache Feine irreführenden Angaben 
oder trügeriihe Dfferten, auch beripredhe 
ih nicht, in ein paar Tagen zu Heilen, 
um Eure Kundihaft zu erlangen, aber 
ih garantire eine vollitändige, ſichere 
und nachhaltige Heilung in der müglichit 
fürzeiten Zeit, obne dab fchädlihe Yol- 
gen im Körper bleiben und zu den nieb«» 
rigſten Gebühren für ehrliche, wiſſen⸗ 
chaftliche und erfolgreiche Behandlung. 
Ich beile 


Rervenfchwäche, Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, Körperliche 
Lee, -After:, Nieren-Leiden 


und Alte Refler-Romplifationen und ver- 
wandte Nirantheiten und Leiden, 
Konsultation frei 
Epregftunden tänlich 8:30 Vorm. bis 8 
Ubr Abends. Miontag, Mittwod und 
Freitag bon 8:30 Vor, bis 6 Ube 
Abends. Eonntags nur d. 10 bis 12 Uhr, 


Dr. J. B. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt dom 


New Era Medical Institute 
das größte mebistnifche Inſtitut im 


veſten. 
fur, 246— 248 State Sir,, 
Rothſchild &Co.'s Dept.Laden. 


3.8 
Gegenüb. 1 
momi* 


che Stabtvater. „Während ich mid) in | 


Chicago aufhalte,“ gab der Bruder des 
Mayorz zur Antwort, „midme ich 
mich der Verwaltung meiner Liegen> 
Thaften. ch habe niemal3 mit ir- 
gend einem Unternehmen zu thun ges 
habt, welches gejchäftliche Beziehungen 
zu der Stadt Chicago unterhielt und 
nie aus irgend einem Gejchäftdunter- 
nehmen biefer Art Vortheil gezogen.“ 

Dem „Sapt.” Dalton, ber in dem 
Gebäude Nr. 11 N. Clark Str. ein fo- 
genannte SKonzertlofal einzurichten 
beabfichtigt, ift von Polizei = Jnfpektor 
Shippy hiervon abgerathen morben, 
fall3 er auf die Kundichaft leichtferti- 
ger Frauenzimmer rechne, Dirnen> . 
neipen mürben binnen furzem in jener | 
Gegend nicht mehr gebifldet merben, , 
wie denn bie Polizei überhaupt im 
Begriff ftehe, die Norb Clark Straße | 
und bie Gegend öftlich von berjelben | 
von Proftituirten zu fäubern. | 

Mit der Zuficherung, daß fie ihnen | 
ihre noch vom vorigen Xahre übrig | 
gebliebenen Vorräte von Feuers 
terföförpern ablaufen werde, hat ie | 
„Shicago Amufement Aff’ .“ diegänbs | 
ler jo ziemlich beruhigt, welche Klage 
darüber führen, daß die „Amufement 
Affociation” die TFeuermwerkerei für den 
4, Yuli monopolifiren will. 

An die jtädtifche Kommiffion für 
fleine Parks und Spielpläße hat die 
„Amufement Aff’n.” das Gefuch ge- 
richtet, mann möge ihr erlauben, in den 
neun fleinen Parks, melche von ber 
Kommijfien fontrolirt werden, am 4. 
Juli Treuermwerf abzubrennen. Zu eis 
nem Beihluß Hterüber ijt die Kommif- 
fion in ihrer aeftern abgehaltenen 
Berfammlung noch nicht gefommen, 
da fie befürchtet, die SFeuermerferei 
möchte den Büfchen und Sträuchern in 
ben Bars nicht zum Nuten gereichen. 
— .Herr Livingiton Yargo berichtete 
in derfelben Situna, daß die Parfoer- 
maltung der Weftfeite nunmehr aud 
noch einen Tejtfall habe anftrengen 
laffen, um zu erfahren, ob e3 gejehlich 
zuläflig ift, daß fie die von ihr ols 
Anleihe aufgenommene Million Dol- 
larz zum Antaufe von Liegenfchaften 
für die Anlegung fleiner Parks bver- 


wenbe. Yür die Norb- und die Süb- | 
jeite hat das Staats = Obergericht 
in  bejahenbem | 


diefe Frage bereits 
Sinne erledigt, und fo wirdb- die Ant- 
mort auch wohl für die Weftfeite eben- 
fo ausfallen. Aber bis fie erfolgt, 
wird immerhin minbeftens ein halbes 
Jahr vergeben, und in ber Zwijchn- 
zeit wirb bie gelichene Million nicht 
Zinſen tragen, 


2. 6. u 
“3.20 * 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch 


Inrirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 
Kein Schneiden ober 
Schmerzen. 
Zaufende zögern, Hels 
Iung au finden. Nad- 
dem Ihr mit ande 
X ren Methoden hin— 
BE Länalich exberimentixt 
2 Jabt, lommt zu mit, 
a und Ihr erhaltet eine 
Dr. L. ... „INS qelariebene gefepliche 
Spezial-Arjt. arantie über eine 
Foftive und nahhaltige Heilung. 


Vofitive und nachhaltige Heilung. 
Ih babe in den lebten zehn Jahren 
diefe Krankheiten, Beihwerden, Blutver- 
tftung, jowie alle Krankheiten, die den 
fännern und “rauen eigenthümlich 
Rn nr — Bun 

wende mich befonder3 an Fi 
niſch Nranten, die entmuthigt find 
duch Magen-Arzneien, an Leidende, bie 
mit einer graufamen Operation bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffnung 
berloren haben, ie ‚wieder geiund zu 
werden, und an Alle, die al unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Ronfulsation 
frei und vertraulich. Wenn br nicht 
tommen fönnt, ſchreiht wegen Fragebo⸗ 
gen. Taufende brieflich im Haufe Furiet, 
Dr. L. E. ZINS, Spsial-Arjt, 

247 ®. Madifon Str. 
Ede Eangamon Str. — Stunden bon 8 
Born. bis 9 Abends. Sonntag bon 9 
Borm. bi3 7 Abends, 


Anstalt, 


EChronifche Kranke, befonder? Haut, ° 
Harn>, Nieren-, Geichlecht3-, Lungen, 
Hals⸗, Herz⸗ Magen, Leber-, Darm, 
Blut=, Nerven: und Frauenleiden mer- 
den rafch furirt, ohne Medizinen und 
ohne Operationen. 


Dr. Rothschild 


Dirsktor; 


20ii Wabash Ave., Chicago, 


Guter Rath und Unterfucdhur 3 


Nur für Damen, 
monatliher Mey 
* — F 
drei bis Fünf Zagem 
im der Office ber 

u “ * “ 


Di. R. G. Raymauds 
bat hunderte bejorgte Frauen 
ne merzen, keine Gefahr, 
der Wrbdeit. Linderung in 
Seimumg u 3a haden su 

Dr NR. 8. Rapmo 


ae 





Beronügungs-Wegweifer. 
j 1 u — Geidloffen. 


emple of Mu — „Little Lord 


id. — Srau Fiste in mechjelndem Ses 


fer. — „Ihe Sho-Bun®. 

— „Mone in Greater New York". 
d. Vaudeville. 

8 — „The Earl of Pawtudet“. 

. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


olumbian MufeumGamftagsd 
nntags ift der Eintritt frei. 
bicago Art Jiftitute. — Freie Beiubs- 
tage: Mittwoh, Samftag und Gonntag. 


De a — — 


— 


Eotalbericht. 


marktbericht. 


Chicago, den 18. Mai 1004. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel., 


Getreide und Heu. 


BWinterweizen, 
Mt. 3, roth, $1.2-—$1.06; Nr. 2, hart, YIc— 
Hr; Nr. 3, hart, Sc-B8. 


Sommermweizen, Nr. 1, 96-88:; 
B-ITe, Nr. 3, TI. 
Mais, Nr. 2, 950; Nr. 2, weiß, 5I—Slkc; 
‚gelb, 55-54c; Nr. 3, 48-494; 
weiß, Säle; Nr. 3, gel 5 


2, 040; Nr. 2, weiß, 44-455; 
340; Nr. 


Standard, 4344er. 
$4.70-84.80 das 
Batents“, 34.50-44.60; bejondere Marten 

& eu 1Berlauf auf den Geletjen).— Beftes Timothy 
814.00-—$14.50; Nr. 1, $12.0—813.00; Nr. 2 
ratrie, $10.00-$11.00; ditto, 
Er Nr. 2, 88.00-88.00; 
r. 4, $6.50-$7.50. 
(Auf ‚künftige Lieferung.) 


Weizen, Mat Hc; Yuli, alt, STE-87%c; Yuli, 
September, alt, 8ldc; September, 


33.50--410.50; behes 
. 1, 89.0- 
3, $7.00-$7.00, 


Mais Mai Iöic; Auli AThc; September 4Tc. 
Safer, Mai Alle: Juli 384c; September 30%c. 


Shmalz Mai $6.35; Yuli $6.474; September 
$0.62%. 


Shmweinefleifd, Mai, 
11.35; Zuli $11.374; Septentber $11.574. 


Ripphen, Mai 86.355; AYuli $6.47; September 
$6.024. 


Gephöteltes 


Rindpich: Beite „Beeves“, 200 bis 1400 Pfund: 
85.55-85.80 per 100 Pfb.; gute bis ausgejuchte 


uhte Stiere, zum Verjandt, $4.85—85.25; gute 
per 100 Pfund, $4.20— 
ute bi8 ausgejudhte Kälber, $4. 
ice bis mittlere Kälber, $2 

eras Bullen, per 100 Pfund, 32.50-83.80. 
Shmweine: Ausgefuhte bis befte (zum Verfandt 

4.854.924 per 100 Pfund; 

te ſchwere Schlachthauswaare, 
gemiſchte Waare, 84. 7 
ausgejuchte, $4.65—$4.82. 
ihwere Schafe, per 100 Pfund, 
gute bis ausgeſuchte Jährlinge. 
.50; „Native Lamb$“, 
35.35—$6.10; „Spring Lambs“, $5.00. 


(Markipreife an der ©. Water Gttr,) 
Molkerei⸗Produkte. 


„Greamery”, extra, per Pfund.... 
Binnd..o.0000...+ ua 
Mr. 2, per Pfund 
geans: per Pfund. .socnusssnee 
„Babies“, per Pfundeseesssssseeee 
Daktwaare, frifdhe-eueesenneennerne. 0. 11 0.12 


bis ausgefuhte Kühe 


gewöhnliche bis 


gute bi8 au% 


Rahmkäfe, „Iiwins”, per Pfund... 


„Doung American“, per Pfund.... 
Söiweizer, neu. per Bf 
Simdurger, neu, per Pfund...nee.e 
Brid,per Pfund —................. 


—* © on an on 
‚ ver Busen iften zus 
a N. 0.10.15} 


® ohne Abzug von 
Verluft, ver Dubend iFiften eins 
Geihlojien) -uusoossossnecone —— 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Das Pfund..n.n.eu..,.s » 
do, „Springs“, — — 


Enten, das Pfund.......... — 
Gänſe, das Dutzend................ 
(Kühlfpeiher)— 
ber, das Pfund 
nien, das Pfund............ 
Sünfe, das Pfund ..........M 
Truthühner, das Pfund 
Kälder (gefhlagten— 
50-60 Vfd. Gewicht, das Pfund.. 0.08 
65-75 Pfr. Gewicht, das Pfund.. 0.05 
80-10 Bid. Gewidt, das Pfund.. 


Friſche Maare, 


MWeipfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund.. 
Weiber Barfch, per Pfund... 


SESBEESIEC223BE 


Verh (augerichtet), 
Pfu 

Schelfifch. ver 

ver -Diand. ...0.00000.. * 

lundern, per Pfund.............. 

ring, per Pfund...... 

Trout, per Pfund................ 


Dr 
Robiter (gekocht), per Bfund...... 


e>SS2S > >2929>>?2 


Bekaffinen, Dukenb 

Negenpfeifer. Dutzend 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 

pfel. Boidwins, Fab............ 2 8 


tronen Ralifernia, per Kite... 1 
angen, Kalifornia Navels, 


Dee Bie..-.00000.0.. 42 


.... 1 
——— RD 


Ropfialat, per Quihel 

ah Nüben, SLouifiana, per Yab 

Rrant, Souijiana, per Keiſte .......... 
jattjalat, biejiger, ber Kiſte.2*4 
üne SZiviebeln, biefige, per Kifte.... 

Trodene Bivicheln, 70 Pfund.. 5 


ouifiana, per Fa 
riva, 6 Körbe... 
ige, per Dusend Bünd 


AbllbllbLbbLL, 
zazusssusungsn 


Grüne Shnittbohnen, loride, 
3 DBufi 


’ Buibel...... 
ene „Beaus*, auserlefen, 

Geringe Eotte .uenensnnssssnnuneen 1 
Rothe Rierenbobnen ..............2 


MRertoffeln, per Bufbel, in Gars 
Lodu 


EB 38 
il Li 


vr 
ass 38 


Te gie, es“ 


νν 


Burbanks, beſte, 
Geringere Sorte, per Buſ 


Meue, New Orleans, per Fab...... 
Süßlartoffeln, Hiefige, per Fab.... 


— — — 
CTo des faue. 


Dr 


IL! 


wo 
835835 


BRSEE 


3 ge od dem Gefuubbeit 
>, ‚ Augufta, 44 3., 477 Divifion Str. 
or 

m, &milta, * 
Francis, 1 M., 206 Dalich pe. 
Theodor, 1 3., 152 Dayton Str. 


nöber g>: IM., 558 Wels Str. 
- E. 15 %., 6255 Wentwort 
*. 3 „1782 R. Oalley Ave. 
3, 80 Montona Str. 

., 849 Belmont pe. 

%., 19% Canal 

) 1664 N 


597 Warren Ave. 
‚ 107 R. Pine pe. 


t. 

466 Superior Str. 
., 413 Wells Str. 

73 R. Datiey Ude, 
14 RN. Elart Str. 


., 148 Sangamon Gtr. 
. Sortland Str. 


Brieftanen. 


B.3.—, ö. ‚daS. ’ * 
ge nit 


f&uldig Bleiben. 


Ein Lejer — Eie werden in ber Buhhanp: 
lung von Koelling & Klappenbah andere Werke für 
dad Gelbftitubium der englifyen Sprache. finden, 
wenn Ihnen jene Methode nicht zujagt. Welche 
überhaupt die befte jft, Tommf ganz auf-da$ lt: 
theil des Einzelnen an; der Eine lernt leichter nach 
dieſer, der Andere nach jener Methode. 


Ehas. &. — Man fagt es verdrießt mid“ und 

nicht „es derbrieht mir“, fomit ift „weil’s bie 
Naje jehr verbrießt ſprachlich richtig. 

Better 8. — Eine folde Sprige werben &:r 
vielleicht von der Vaughan Seeb Co., 84 Ranbolph 
Str., beziehen fönnen, imegen einer bemtfdhen Obft- 
und Wernbauseitung wenden Gie fih an. bie 
Yuhyandlung don Koelling & Klappenbah, 100 
Raudolph Str. — Hiefige Pırmpenfabriten find 
u. U: NRHe Steam Pump Madinery Eo., 70 
W. Wafhington Str.;_ Tappen Steam Pump 
Work, 103 S. Canal Str.; Temple Pump Ca., 
17 ®. 15. Blace, Gummifgläude fabrigiren die 
Veerleh Rubber Mfg. Eo., X) South Water Str.; 
Gutta Perda & Rubber Mfg. Co., 96 Late Eır., 
und bie Diamond Rubber Eo., 167 Late Str. 

Langjährige Abonnentin — Das 
Befte ift, Sie verfuchen «8 mit einer Anzeige, die 
Sie lallerdings au in der Apothele aufgeben Lö: 
nen. 

Junger Sejer. — Zwei belichte Ausflugss 
orte in der Nähe von Chicago find: „Powers Late“ 
(Chicago & NortHiveftern- Bahn bis Genoa Junction 
ober Kenoſha), ſowie — Later (St, Paul-Bahn). 

Emil € — Die Trachtzeit beträgt beim Ele: 
fanten 18 bi8 2 Monate. 

Fritz P. — Jeder Fremdgeborene, der minde⸗ 
ſtens 1 Jahr im Staate und 10 Tage im Cougaty 
gewohnt und die Erklärung wi en (feine fog. 
„eriten" Papiere eriwirft) Hat, Ürger «der Ber. 
Staaten werben zu‘mwollen, Tann im Staate Wis: 
tonjin bei allen Wahlen ftimmen, fjoweit er font 
nidt das Stimmredht veriwirkt bat. Andere Staa- 
ten, in welden Fremdgeborene unter gewiiien Bes 
dingungen ftimmen- dürfen, ehe fie PVollblirger_ ge= 
worden, jind: Alabama, Arkanfas, Andiana, Kar: 
fas, Diigigan, Miffouri, Nebrasta, Oregon, South 
Dakota, Zeras und Virginia. 

3. 2. — Beter Neiston, Sekretär der Bunbdess 

ivildienftbehörde, "deffen Amtszimmer jih im 2. 

todivert des Hauptpoftamtes befindet, wird Ihnen 
darüber allen gewünfchten Aufihluk und das nös 
thige Applikationsformular geben. — Yene Thiere 
find allerdings Seelöwen, teine' Robben. 

3. %h. — Wie Sie es anftellen follen, um von 
bie aus ald Bäder auf einem Dampfer Beichif: 
gung zu finden, der nah Afrika fährt, wiſſen 
wir au nit. Wenn Sie in einer Hafenftabt leb- 
ten, dann würden Sie bielleiht Gelegenheit fin- 
den, fih auf einem Dampfer ber Hamburger Linie 
zu berdingen, und -in- Hamburg Lönnten Sie dann 
den Berfuh machen, bei der Woermann’fhen Linie 
anzulommen, - 

9 ®. — Ein Hofpitel für Epileptiter befindet 
gi in Nound Lake, Wis. Seine Leitung unters 
ält bier eine Art Klinik im Gebäude 342 Genter 
Straße. 

R. 3. — Sie können im Staate Süd-Dakota nach 
nur jedhsmonatiger -Anfäffigfeit eine Scheidung ers 
langen. Dab die Scheidung auch in anderen Staaten 
anerfannt wird, toird nicht berbürgt. 

Lejerın, Hermitage Ave. — Die Mietbihuld 
tann eingeflagt und eingetrieben tmerbden mie jede 
andere Ehuld, bor oder nach der Kündigung. II 
der Schuldner cin Yamilienhaupt, fo ift, Lohnbe- 
ſchlagnahme nur zuläfiig, wenn und joweit als er 
mehr denn $15 die Woche verdient. 

8. NR — Das nädhfte wäre do, fih an ben= 
jenigen zu wenden, der hnen die Bulage vers 
prochen bat. Kat man hnen eine Zulage für Die 

oche beriprogen und Sie find daraufhin nad 
nur eintägiger Arbeit fortgegangen, fo wird sic 
die Mesrferderung fchmwer aufreht erhalten laſſen. 
Wollen Ste aber durchaus klagen, ſo iſt ein Frie⸗ 
densgcricht die Stelle, an die Sie ſich zu wenden 
haben. 

6. 8. — Sie können ein foldes Teftament mus 
Sen, wenn Sie wollen, aber e8 muß nicht fein. 

. D., Southport Ave. — Das Buch heikt 
„German Claims Upon German: Americans in Ger= 
many“ und ift erichienen bei I. & J. W. Johnſon 
& 6&o. in Rhiladelphia. 

R. MW. — Der junge Mann erreicht bier mit 21, 
das Mädchen mit: 18 Zahren die gejeglihe Voll: 
jährigfeit. y 

Sangjährige Leferin. — Indem bie 
Frau den Schuldfhein mit. unterfärieben Hat, bat 
fie fich auch perfonlih mit ihrem Vermögen dafür 
haftbar gemadt. 

A. B. — Für den Tod dur Selbitmord bezahlt 
teıne Unfallverficherung. 

V. B. — Hüngt von Umftänden ab. In der 
Regel wohl nicht, jofern dadurd die Rechte dritter 
Verjonen, die in dem gemeinjamen. Teftament bes 
dacht find, beeinträdtigt werden. 

A. 3. — 1) Der Bermiether darf irgend welche 
Bedingung in den Miethsvertrag fegen, Die nicht 
gegen das Gefek, gegen das Gemeininohl oder bie 
guten Sitten verftößt. Selbftverftändlih hat er 
auh das Net, den Miethern die Verpflichtung 
zum NReinhalten der Zreppen aufzuerlegen. Wem 
die Bedingung nicht pakt, der braucht nicht zu mies 
then. — 2) Hängt ganz und gar.von den getroffes 
nen Übmadgungen ab. — 3) Ya. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfter -Klaffe Buihelmen (Rodmadher). 
Nachzufragen 8AUhr Morgens beim’ Superintene 
denten, Mandel Bros. 


Verlangt: Junge, am Milchwagen zu helfen. 
Braucht nicht viei endliſch zu ſprechen. 225 ©. 
Campbell Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cafes. Guter 
Lohn. 88 Blue Island Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Calebäder. 5 Tell Place. 


Verlangt: Mann, in Milchgeſchäft zu arbeiten. 
Nahzufragen: 1408 Rokeby Str. 


Verlanot: Saloon-Porter. 20 Water Etr., 
Ede Franklin Str. 


Verlan tt Kräftiger Aunge für leichte Arbeit im 
Garpenteeibop. Stetige Arbeit. ne: per Woche. 
au Vlufh & Leather Cafe Co., 50-52 —— 

ve. mido 


Verlangt: Vorter, muß am Tiſch helfen. 22 
N. State Str. 


verlanot; 3 HR Männer für Farmarbeit, — 
Delius, 164 Oft Yan Buren Str. 
um Bierde zu beforgen und 


Verlangt: Mann, 

überall zu helfen. 158 Oft Yullerton We. 
Berlangt: Aunge an Brot, oder frifh einge: 

wanderter Bäder, jofort. 158 Oft Fullerton Abe, 


Berlangt: Porter. 44 Orleans Str., Ede Mi: 
Higan Str. mido 
Berlangt: Ein guter Junge an Cafes. 
Robey Etr., nahe Erie Str. 


Verlangt: Guter ehrlicher, verbeiratheter Mann, 
um eine Stelle als Wächter anzunehmen, auf. der 
Nordfeite; muß Bürgihaft ftellen. Adr.: 3. W. 
98 Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Bladjmit an Wagen: muß nüchs 
tern m. ftetig jein. 2. Shuler. 41334135 Nord 
Elart Str. 


nennen = 
BVerlangt: Tüchtiger Mann, der Bartenden, auf: 

warten und Lund schneiden fann; muß enaltich 
rechen. Empfehlungen verlangt; fofort anfangen. 
b: Yamous, Ede Southport und Belmont pe. 


—— 
Verlangt: Ein Bäder als zweite Hand an Brot. 
1748 & 


— * . 


—— — — — 
Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot. 804 Oſt 
North Abe. 


— ——— — 
Berlangt: YButcher, guter Mann. 48 Rees Str. 
——— —— 
Verlangt: Aungen bon 16 bis 19 Nahren, um 
leichte Aebeit u erlernen. Such Glak Eo., 54 N. 
Elinton Str. 


en Sen ——— 
Berlangt: TO Weitere Arbeiter dieſe Woche. Wer 
uerft fommt, erhält die Stellung. $1.75 bis 2.25. 
teral Emplopment Agency, 1 a Salle Str., 
Bimmer 19. - 


erlangt: Gartens Porter, muk englifh fprechen 
rs erben umachen lönnen. nbah'8 Gars 
ten, 10 R. Halfte Str. 


Berlangt: Yunger Mann, in der Büderer mit- 
zubelfen. 5416 Princeton Abe. mibo 


langt: Xeppich-Urbeiter. Mub Teppiche Tegen 
— tönnen. Hoerlein, 3151 Cottage®rove 
Ave. dimt 

langt: Ablieferer : für Bücher und Zeitihrifs 
u Gefabem als Träger haben —* 
englifchen ri mächtig fein. 164 Midigan Str, 
Bed, Lich & Plod . dimi 


Verlangt: Grftee Kaffe Modmacer, Mueller & 
Son, 5443 Halfted Str. mobdımi 


Verlangt: Ein Mann für Sand:Arbeit. 91. Str. 
und California Avenue. 12mei, io 


Berlangt: Agenten für neue PBrämiens- Bücher und 


de ica d . 
EL ARE 


\ Rorbmadser, ‚mäffen etwas Grfabrui 

Dee —5 leſtörben ei hei 
it. Wmerican Vastet factory, 480 &. enter 
Abenue. * lömei,110% 
— — 
langt: Mehrere gute Weidenſtuhlarbeiter. — 
U — 


— —— 


ENTE, 


aeklauht.: Jam jünger Mann, -uin an Cales zu. 


beifen. 0 ourn Wide. 


Berlangt: Breifer an Domen-Röden. 474 Nord 
Maripfieid Ave. 

Verlangt. Ein. tüchtiger Qunhmann, -muk auf- 
warten Wänen. 24 Of Madifon Str. 

Verlangt: Unftreicher und Tapeziererselfer. — 
Abends 764 Southport Wne., tagsüber | Welt 
Ravenswood Part. 


Berlangt: Erfahrener Garriage Painter, meld:r 
auch Schrift. malen Tann; stetige Arbeit für Den 
rihtigen Mann. 3109 Wabaih Me. mifrmo 


Verlangt: Ein Koh für County-Boardinghaus. 
Nadzufragen 215 W. 18. Str. 


** vBierfah· ufe für Reparaturen, 95 
W. 16. Str. mido 


Berlangt: Lediger Porter, der auch etwas dom 
Bartenden veriteht. preeiheit-Turnhalle, 34173421 
©. Halfted Etr. 

Berlangt: Painter und Galciminer, guter Lohn,, 
dauernde Arbeit: 499 Oft 39. Str. 


Verlangt: Zühtiger Mann für Garten: und all 
gemeine Arbeit in Highland Park, 22 Meilen nord: 
lich. Referenzen verlangt, Koft und Logis geliefert. 
air: mitAingabe der Sohnanjprühe: W. 968 Abend: 
oft. 


Berlangt: Guter Tifäler. 335 Fifth Ave. 2. 8. 


Berlangt: Porter, m. 5 auch am Lunch-Counter 
fähig jein. 69 Milwaukee pe, 


Berlangt: Junger Mann, das Bartenden zu er: 
lernen in erfter Klafjfe Sampleroom. Adr.: U. 134 
Abendpoft. 

Verlangt: Porler, der ein fach kochen taın. — 
Saloon, 1544 Wabafh Abe. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren oder älter, für 
leichte Portetarbeit in Store. Madigan Bros., 
Madifon und Wood Str. 

Verlangt: Farmarbeiter; höchiter Lohn bezahlt. 
Rob Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 18mi,im 


ent: Suter Helfer für Baufchlofferei. 603 


Verlangt: 6 junge Männer im Alter von 16 biö 
18 Jahren, um den Beruf zu erlernen. Nachau: 
fragen: 211 Dft Superior Str. durt 

Berlangt: Deutiher Mann, um Team zu fahren. 
Lohn $20, Board und Wäfche. 5012 Spaulding Ape., 
Henry Harms. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Boot Trimmers und Pa: 
per Cutters. Hill Bindery Co., Jefferſon und 
ackſon. modimi 


Verlangt; Forwarders und Stampers. Hill Bin⸗ 
dery Co. Jefferſon und Jadſon. modimi 
Verlangt: Caſe Makers. Hill Bindery Co., Jef⸗ 
ferſon und Jackſon. modiwi 


Stellungen ſuchen: Nänner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ing nn — 

Gefugt. Perifch eingewanderter junger Dann 
udt Stellung al Porter in Saloon. Brun, 128 
eit Erie Str. 


Geſucht: Ein Schloſſer und Mafhinift wünfcht 
ftetige Arbeit. Adr.: U. 133 Abendpoft. 


Gejuht: Verheiratheter Mann, mit Pferden ver- 
traut und ftadtbefannt, jucht Stelle. E. Buebler, 
380 Larrabee Er. 


—— 


Geſucht: Verheiratheter deutſchet Mann 
Stelle als VPorter, kann hinter Der Bar N 
2 Sund Counter bejorgen. Adr.: U. 101, Abenp: 
poft. 


Geſucht; Ein junger Mann fucht. Arbeit als 
Helfer bei Painter. Rid, 156 Waihington Blvp. 


Gefuht: ‚Deutiher Mann juht Stelle in Bäde: 
rei. 19 Jahre ait, 11 Monate Erfahrung. Adolph 
Repp, 71 Maud Ave. 


Gefudt: Ein Mann, WB Jahre alt, der feine Ar: 
beit Icheut, fucht ftetigen lag. 156 Wajbington Bd. 


Gefuht: PBartender fuht Stellung, Stadt oder 
Land. stern, 698 Fulton Str., Tel. Ogoen 714. 

Geſucht: Zweite Hand .Brot- und Gafeäder ſucht 
Stelle. 367 Larrabee Str. 9 


Geſucht: Ein deutfher Bäder fucht Arbeit;.. ver: 
ftebt auch Ofenarbeit. Yoh. Müller, 629 Fairfısid 
Avenue. mido 

eſucht; Bäder an Brot und Rolls ſucht ſtetige 
Arbeit; ſieht nicht auf hohen Lohn. Adr. A. 145 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Butcher, Wurſtmacher, ſchon hier gear: 
beitet, jucht Stelle. Adr.: DO. 571 Abendpoft. 

Geſucht? Tüchtiger Huf-Wagenſchmied ſucht es 
tigen Platz. Stadt oder Land. Adr.: A. 125 
Abendpoft. 


Geſucht: Aelterer Mann juht ftetigen Pak als 
Rorter :m Saloon, um Morgens u aufzuma- 
cheu; lann Frei⸗Lunch lochen; verſteht auch alle 
Küchenacbeit in Hotels oder Reſtaurant. Beſchei⸗ 
dene WUnfiprüche, Adr.; O. 579 Abendpoſt. 


Geſucht: Geſchidter lediger Mann ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in einer Bäderei; ift fein gelernter Bäder. 
Adr.: F. 34 Xbendpoft. 


Geſucht: Ein Yunge, frifch eingewandert, will 
irgend ein Gefchäft erlernen; VBäderei vorgezogen. 
Iojef Bürger, 5003 Elifabeth Str. 

Sejucht:- Deutfcher Yunge, 15 Yahre alt, möcht: 
gern die Bäderei erlernen oder irgend melde ans 
dere %ıbeit; kann dentih und engliih jprehen. — 
Unpdreas Meifter, 3015 Pitney Gt. 

Geſucht: Guter Cafebäder deutſcher Konditor, 
guter Ornamentor und Marzipan-Arbeiter, in allen 
Brauchen der Konditorei bewandert, ſucht dauernde 
Stellung, am liebſten in einem Reſtaurant. Adr.: 
D. 582 Abendpoſt. m:do 

Geſucht: Eben eingewanderter verbeiratheter 
Butcher, mit allen⸗ Zweigen der Wurſtfabrikation 
wohl vertraut, ſucht ſofort Stellung. 57 Si 
Straße. 


— ——— 
Spricht mehrere Sptachen. 1240 — 51. Str. 
Geſucht: Intelligenter junger Mann, der meh—⸗ 
* —— ſpricht, jucht Stelle. 1240 — 51. 
traße. 


Gejußt: Junger ehrliher Mann fuht Stelle als 
Sartender, vat auf dem legten Plage 3 Jahre ger 
arbeitet. Kuihle, DO Benn Str. 


Geſucht: Junger kedftiger Mann wünſcht Arbeit 
in einer Baͤderei. Engler, 52 Grand Abe. 


Gejuht: Deutiher Mann juht Stellung al! 
KHaus:GCarpenter oder in der Fabrik zu arbeite. 
Adr.: DO. 574 Abendpoft. 

Gefucht: Guter Brot: und Gafebäder wünjht Ars 
beit; gcht auch auswärts. U. Hillern, 23 Blue 
Island Ave. midofe 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wenteller⸗ Arbei⸗ 
ter (Deutſcher, ſucht Arbeit. Adr.: Kovacs, 2 
Elſton Abe. din 


Gejuht: Junger Mann jucht. Arbeit als Porter. 
Zu erfragen: 105 Wells Str, dimi 


Gejucht: Bartender, folider, junger Mann, fucht 
Stellung. Dreutd, 663 N. Halfted Str. dmdo 


Berlangt: Frauen und Madcen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Rüden und Fabriken. 


Berlangt: Sofort, erfahrene Zufhneiderin, An: 
pafierin und Ehirt Waift Suit Urbeiteriunen, fer: 
ner Schrmädden. Madame 3. Starke, 310 Evan: 
fton Avenue. 


Verlaugt:: Mädchen für das ** bon 

Schürzen und weiben Dud-Röden. Wir unterrich: 

ten Unerfabrene in dieier Brande. Gute Bezabs 
lung. D. Priedlander & Co., 21 NR. Green- Sir. 
Verlangt:- Verkäuferin in SKaffeeftore. 

Chicago pe. 


Verlangt: Frau oder Mädten zum Bügeln in 
Hand⸗Laündry. 431 Oſt Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen in Bädereiftore. 1376 Nord 
Halſted — 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mühlſtühlen. 
Phoenix Trimming Co., 572 Clybourn Avenue. 

midoft 

Verlaugt: Mädchen oder Frau als Verläuferin 

in einer Bäderei. WN. Robey Straße, nahe 

Ernie Str. mido 


—— Mafhinenmädcen an Weiten. ® te 
Lohn. 28 W. 2, Tiace. mibote 


Berlangt: Dperators (Frauen) an Euftom Goats. 
Sofort nadhzufragen. Aohn Harper, 146 PFranflin 
Str. 3 l4mlio 

Berlangt: a afhenwaihen, Stüd: 
arbeit. @ utes jebalt. De Sollen Eti. dmi 
Berlangt: Mädchen, das etwas dom Kleiderma⸗ 
= ver Mi bei Kleivermacerin. 505. R. Glart 

* Dr. $ > d 


1 a a a ern 
nen, gute Bezahlung, Arbei ganze — 
Si Rord Cardenfer Sir. ©... KBmal,im& 


—. 


Dausarbeit. * 
voeee e 


—— deu — 
— ee — — 


a 


* 


— t frauen e 
— 


—— 


Berlangt: Erfahrene Scheuerfrau. Dauernde 
Stellung. Mahzufragen 8 Uhr Morgens beim 
Superintendenten; Mandel Br F 
Verlanot; Tüuchtige Haushälterin, mit Möobeln, 
fann ein Kind haben, von einem gut jituirten, .in 
mittleren Jahren alleinftehenden Herrn. Merde 
felbft dorfprecen. » Adr.: U. 108 Abendpoft. 

Verlangt: Gutes beutfhes Mädden für aus: 
arbeit in 4 Stamiehlarn 2 in —8 a 
EM. gellir, 981 Oft 53. Str., zwijchen Galumet 
und PVraitie Abe, 


- Berlandt: Köchin, welche ihre Sache gründlich 
berjteht; 3 in Familie. 4114 Grand Blod. 
Verlangt:, Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. » 60 Lincoln Aben, unten. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 
48 Seminary Ade., 3. Flat. * 
Verlangt: Deutihramerifanifches Mädchen, weis 
Ges nahe Diviiion Str. wohnt und am Tifh auf: 
— lann, wird aufgenommen. 68 State Stri, 
idler. 


Verlaugt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Sohn 
HB. 586 N. Clark Etr. « 


Verlangt: Köchin, Lohn 86, und 50 Mädchen für 
Hausarbeit. Deutſches Vermittlungs-Bureau, 343 
Halited Str. 

Verlangt: Gin Kindermädden für ältere Sin 
der. 4342 Grand Blod. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muß ct: 


was vom Kochen verftehen. 27 Oft Fullerton pe. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. Mus 
wu Waihen helfen. Referenzen. 4418 Michigan 


Verlangt: Tüdtige Köchin, au bei Mifde zu | 


beifen. 4108 Grand Boul. 


Berlangt: Gine erfter Klafie Köchin in Vrivat- 
Familie. Lohn 88. Referenzen verlangt. Nahzufra: 
gen: 3409 Michigan Abe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit.— 
4354 Grand Boulevard. s * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waihen. Muß englifh Iprehen. Kopp, 913 
Weft North Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit | 


mitzubelfen. Kleine Familie. 627 Seminary Xbe., 
2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mub zu Haufe fchlafen. 24 Cooper Str. . 


Verlangt: Wafchfrau, um MWäfhe nah Haufe zu 
nehmen. 784 N. Robey Str. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1803 Indiana Abe. midofr 
Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie. Nachzufragen im Stort, 2327 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen von 12—15 Jahren, um 2 
Kinder zu beaufjigtigen. 789 Wullerton Avenue, 
gegenüber Lincoln Park. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau mit 
Empfehlung, für Hausarbeit in Familie mit drei 
Kindern; feine Wälche. 351 Dayton Etr. mido 
_Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2707 Wentwortb Ave. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädden für allge: 
meine Hausarbeit in Tleiner Familie. Nachzufra: 
gen 5818 Wenttworth Ape., 1. Flat. 


Berlanet: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbıit. Mordoits&d: Bıne Grove Ave. und Grace 
Str. Nehmt Northiveftern-Hohbahn nah Grace 
Str.:Eration orer Gvanfton Ave. Electric. 

Verlangt: Mädien für allgemeine Hausarbeit. 
TI N. Leavıtt Str., 1. Floor. 

erlangt: Frau, um für 1 bis 2 Wochen den 
Haushalt zu bejorgen und für leichte Arbeit. Vor: 
zujprehen nad 7 Uhr Abends. 1367 Osgood Str. 

Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lat; Leine Familie Nachzufragen 
Mıtttvoh Abend oder Donnerftag Nachmittag. — 
1805 Melroſe Str., Flat 1. 


Berlangt: WUlleinftehende Frau in mittlerem Als 
ter als Hausbälteriun bei einem Wittwer ohne Kine 
der. Wor.: U. 106 Abendpoft. 


Verlanat: Gin tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, ohne MWäiche; fein Unterichied, ob ena= 
Kifch iprechend ‚oder nicht. - Guter Lohn. 4507 Mir 
Higan Anve., 1. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.’ k 


Beder, 1104 N. Halited Str. 

Verlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. 4354 Toreftpille 
Ave., 1. lat. 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgsmeige Haus: 
arbeit. Nächzufragen in der Wohnung, 135 Orchard 
Str., oder 9 Willem Etr.,, D. 1. 

Berlangt: KHaushälterin, 1935 Harvard Strafe. 

ale mido 

Verlaugt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 1100 Oſt Belmont 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 1178 Armitage Ave. 

Verlangt* Ein tüchtiges Mädchen für zweite Ar: 
beit und wenn nöthig größeren Kindern zu helfen. 
Guter Lohn. 3140 South Park Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit | 


und im Store zu helfen. 331 E. 43. Str., Bäderei. 
dimt 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Mub gute Köchin und Laundreß jein 
und Referenzen haben. 3 Grivahiene in der Familie. 
Guter Kohn und guter Pla. Muk englisch Iprechen. 
Nahzufragen 1831 Arlington Place, halber Blod 
weitlih von North Clark Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2] GCrilly Place, zwiichen Eugenie und fFlori- 
mond Str., weitlih von Wells Str. dmdo 


Verlangt: te ür allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. N. 3. Zemansty, 3146 Brairie 
Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 315 Hudion 
Ude. dimi 
Berlangt: Mädchen für Hautarbeit. 1692 Grace» 
land Ave. €. dimido 
Verlangt: Eine Waſchfrau. 1746 Grenſhaw Str., 
nahe Homan Ave., Weſtſeite. Carfare wird be— 
zahlt. dimido 


Verlanat: Deutſches Mädchen, das einfach kochen 
kann. Keine Wäſche. Nachzufragen: 67 Lake View 
Ave. Ecde OArlington Place. W 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. | 


Hausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. 3619 


LaSalle Str., 2. Floor. dmdo | 


Verlangt: Engliſch sprechende Fr — 
Woche. mitb, | 


meine &Sausarbeit. Lohn $5 per 5 
2 WM. Irving Park Boulevard, Ede Eliton Ape. 
l’ma,im& 


Terlangt: Gute erfter Klajfe Köchin, die feine Ar: | 
beit jheut. Adr.: Nipperfint Hotel, For u" St. | 
ım19) 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


83 Bine Grove Ude. dimt | 


— — — — — — — — 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 3882 Sed 
wit Str., Store. dim: | 


Berlangt: Laundreß. 9. Piper, 6l5 Wels Str. 
modiuii 

Stellendermittlungsbureau für meiblihe_ Dienft- 
boten, 5108 Wentworth Ave. — 1. Klafjje Dienitbo: 
ten geliefert. Aufträge von Privatfamilien, Hotels 
und Reitaurant3 prompt bejorgt. mdmi 


Verlangt: Reinlihes Mädchen für Hausarbeit ı. 
Silfe im Store. 205 Wells Str. mdmi 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit. Guter Lohn. 39 Meilen von Chicago. Rachzu⸗ 
fragen von 3—6. 9 €. Divifion Str., Blumen: 
ſtore. modimi 


Berian t: 100 Mädesen für Küchen: und Sands: | 


arbeit. eivat: und Geipäitspläge. FFriich einge: 


Verlangt. Deutfches Mädchen für allgemeine | 
79 ®. 21. 


Hausarbeit, etwas engliid. Str 


Berlangt: Deutiches Kindermädcen mit quten Re: 
ferenzen, muß-aud leihte Hausarbeit verrichten fön- 
nen; aute Behandlung, eigenes Zimmer. 695 Fuller: 
ton Abde., 2. lat. 14m, io 


W. Fellers, das einzigfte, größte deutihzamerifanis 
ſche —— ———— befindet fih 586 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gnte Pläge und qute 
Mädchen. prompt bejorgt. Gute Saushälterinnen im= 
mer an Sand. Tel.: -Dearborn 2281. 5jan* 
Berlangt: Strelomw, ältefte und unertäfligße Stel: 
iervermittlung, befindet fih Nr. 171 €. 92. Str., 
1 Treppe, Zimmer 1 äbhen und frauen für 
ırgend. eine Urbeit in Brivat» und Gefhäftshd:. 
mden immer gute Pläge in Stadt und Yard 


fern fi 
tofterlos. Brau € terinnen immer au 
‘ver Lifte, Xel. Oulumer 3082 apım 


Stellungen jugen: Frauen. 
Anzeigen ünter diefer Mrbrif 1 Gent das Wort.) 


s 88 1... Eine deu . wünſcht 
aaa v —A kin 


t: Aelteres en 
ausarbeit. A 


R. Aſhland Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht im Stote 
usarbeit zu verrichten. 


iefe an A. B., 3157 


belfen und auch 
Hoyne Ave., J. 


eingewandertes 
16 Jahre alt, 
1335 Medill Uve., nahe 48. Str. 


Teutihes Mädchen, 18 Jahre afı, jucht 
Stelle für leihte Hausarbeit; jieht mehr auf au: 
tes Seine ai3 bohben Lohn. 1365 Webber Str. 

Gine Wittwe, 50 Jahre alt, jucht dau- 
erude Stelie als SHaushälterin bei älterem, guf fitn- 
irtem Witwer; wenn auch mit erwachjenenfindern, 
11T N. Halited Sr., 1. fylat. 


Gefuht: Eine deutiche, ftaatlih gemüfte Maffeuie 
und SHeilgebilfin judht Stellung bei Arzt als Ope— 
rationshelferin oder irgend eine Stellung, 
ihren Beruf paßt. Nimmt auch Privatpflege an. 
404 Wajhburn Ave. 


Erſter Klaſſe Lunch-Köchin ſucht Stelle 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht guten Platz bei 
Familie. Keine Kinder. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Waſchen 
oder Schruppen. 99 Rees Str., 2. Floor. 


Geſucht: Zugereiſte Dameunſchneiderin ſucht Stell. 
Novak, 73 Oſt North Ave. 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige, erfahrene Lunch⸗ 


Köchin wünſcht Stelle. Adr.“ A. 132 Abendvoſt. 


Steuuugen ſuchen: eonelteute. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit ij Gent das Wort.) 


ungarifhes Chepaar, Frau 
ſprechen deutſch, ſuchen Be— 


EN F, 3% Lime Ste, 


Koöchin, Maun Ticchler, 


auch Hausarbeit. 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrihtung 


sul T, 
2%, 232, 34 3 adiion Straße, 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Laden: 
über 37,50% Duadrat-Fub 
Plag unter einem Dad. 

Vollſtändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 


Julius Bender. 
Madiſon Straßbe. 


Benser Bros., 98—1060 S. Halftev Str., Ede Mon: 
Monroe 2077. Store-Einrihtungen 
jeder Art rir Grocerpitores, Butcdyer-Shops, Zigurs 
ren-Stores, Confectionery, Reſtaurant, Qundrehng, 
Kleider- und Hutgeſchäfte ete.—Eisſchränle, Schau⸗ 
Wandſchränke, Tiſche Stühle, Pulte etc. etc. Aud 
Abſchlagszahlungen. i 
Hauptniederlage, 8-10 5. Halfte Str, Ede von 
Monroe Straße. 


Enarles Vender, 19—131 Wells Str. 
Phone: Nortd 1442, nahe dem Nortyiweftern Depot. 
Laden-Einrihtungen 
‚ zu den billigften Preiien, fowie Jcebores, 


billiger als irgend cn anderes Haus in Chicago; 
aud Firtrures auf Veltellung gemasht. Spredt vor 
und injpizirt unjeren großen Waaren:Vorrat 
Charies Bender, 129-131 Wells Str. 


— Gutmans Store Firture Co. —— 
149—153 Oit Chicago Abe. 
MWir haben nicht das größte Waarenlager, 
wır bedienen unjere Kunden jchnell und reell. LUinfere 
Auswahl ın neuen und gebraudten Sachen beftehen 
aus den folgenden: Grocerd:, Butcher:, Millinerbz, 
ww. Einrichtungen. Nie Einriche 


Telephon North 1521. 


Dry Good8: u. f. 
tungen an Hand und zu Order. 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchte Butcer-Firtures. 
4804 Aſhland Ave. idof 


t Whesler & Wiifon 
Opercafter Machine, jo gut wie neu. 


Zu verfaufen: Schieider-Einrihtung, einzelr oder 
Bu verfaufen; StoresfFirtures, billig. 413 Weit 


Kaufe, taujhe und verkaufe aebrauhte PBriefmur: 


ten für Sammlung. Beder, 708 Elf Grove Apr. 


Model, Sausgeräihe zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Strauss &£Shram. 
156 un: 18 W. Mavdijon Str., gegenüber Union. 


Echt nach der Ur über der Thür. 


Das größte Hausausftattungs-Geihäft. 
Kredit für Jedermann. 


$25 wertb — 22.59 Anzahlung, $2 per Monat. 
50 wertb — HB Anzahlung, 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


4 per Monat . 


_ Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
Wunih. Vargainz in Möbeln, Oefen u. Zeppicden, 
Kommt und überzeugt Euch felbit. 


Gute Gelegenheit, Hausgeräthe billig zu taufen 
Gin ausgezeichneter 
ein mittelgroßer KRochofen, eine 100 Pjund Eiskiite, 
 eihener Tiih und Stühle, 
: 9 ber 12 und 6 bei 10, fünf Paar Gardinen, Ein: 
machgläjer. und andere Gegenftände zu böchit billi: 


zwei Smyrna-Teppiche 


Sachen beinabe neu. 
Üve., 3. Flat. 


Spredt vor in 151 Potomac 


Wegen PVBerlajiens der Stasi verkaufe ich den 
ganzen Inhalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbel, 
ferner ein feine® Mabo: 
Sofort vorzujpredhen. 
einzeln. 3521 ElftS Une. 


10 aut wie neu 
May, m:frfamo, Im 


Eiſerne Bettſtellen und Blankets, 


Bettzimmer-Ausſtattung, Gas— 
waſſer⸗Einrichtung. Rachzufragen 9 Vorm bis 5 


932 N. Francisco Ave., 


Pferde, Wagen, Hunde, VBögel 
ſUnzeigen uuter dieſer Aubrik 2 Cents daec Wort.) 


fünfijähriger ſchwarzer 
U ‚ boc e ausgezeichnet für 
Surrey oder Geſchäft. 8150. 33383 Foreſt Ave. 


Geſchirr, Vierd und Wıgen, 840. 





Zu kaufen geſucht: Leichter geſchloſſener Wagen 


Offerten mit Preisangabe 


Zu verfaufen: Prahtvoller engliiher Dane. 873 
N. Hopne Ude: 


Zu verkaufen: Familien- oder Dottor-Bugay.— 
532 Wells Str. 


Zu verkaufen: Gute Milchkuh. 55 Jadſon Blp. 


Ein guter Milhwagen, billig. — 
55 YJadjon Qipd. 


Zu verfaufen: Quad, billie. 248 Welt 22. Bu. 


Aue Sorten neue, jomwie gebraudte 
Wagen, Buggies, Kutſchen, Geſchirre u. f. 
Kommt und beiichtigt, 

Thiel & Ehrhardt. 395 Wabaib 


Auttions= Breiien. 
anderwärt3 fauft. 


Pianos, mufita.iihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Muk verkaufen: Billig wegen Wbreife, ein ele: 


Schreibt iofort unter Udr.: U. 135 WAbendpoft. 


| F 875 jet ein gutes Uprioht⸗Piano, 
} ! kaar oder auf Zeit. 529 Yarrabee Str. 

wanderte. Höcfter Lohn. Mrs. Gopiti, 312: ; 

Wentwortb Abe. Map,im.X | Zu verlaufen: Qillig, Violine und Cello, we 


I Umzugs. 35 Goethe Str. 


r. $110 kaufen feines Gabler Uprigbt. $5 monatl. 
12mai,imX | U. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ane. 

Belize elegantes Piano, beftes fyabrikat: würde 
verjchleudern für Cab. Adr.: W. 946 A 


@cldihränte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort 


Wir jind jegt in unjeren neuen Räumlichkeiten 
Rordoitede Lake Str. und Fiftb Ave. inftallirt ur» 
laden das Publitum ein, das große Yager von neuen 
und aebraucten Gafes zu bejichtigen. Wir beyad: 
len die höchften Breije 


gebraudte Safet. - 
Sabath Eafe Co. 


Dahdeder 1c. 
«Ungeiaen unter diefer Rubrit 2 Ecnts das Wort 


Gravel:Roofing, ** überzogen mit 


präparirter NRooting. x 
California Ave. — Telephone Weit 786. 


(Unzeinen unter dieier Rubrit 2 Gents das 
a für" „iM. — Roiahte De * — 
EN ee Beben Si. Fine 


"Su verfonfen: Delitateffen-Paden, alter Pla, 
ehe Ginnafme E30, Ichöme billige ‚Wohnung. 
Solde tommt nidpt Wicher. ragt ö 
Cleveland Abe. 


Zu verlaufen: Erfter Klafie Hotel, Mittelpunft 

der Start, billig. Apr.: U. 144 Ubendpoft. 
Saloonfecpers! Wollt Ihr einen „Blag? Taufen 

oder verlaufen? Spredt wor. Hinge, 12 State Etr. 


Ge ———— —— — 

Zu verlaufen: Bruchdand- und Bandagen-Ge- 
alt, welhes jeit 24 Jahren befteht, muß jofort 
verlauft werden für irgend ein annehmibares Un: 
gebot, wegen Neiie ins Ausland. Solche billige 
und gute Gelegenheit findet fich nicht mehr wieder. 
Hadzufranen 28 Welt Mabdifon E:tr., Zimmir 
Nr. 1. 


u verfaufen: Grocerbftore, befte Lage, Rordſeite. 
said Einnahme $65. Fragt 53 Gleveland Une. 


"Fu verfaufen: 10 Shrup Soda irnuntain und 
Rotions:, Schreibmaterialien:, Spielwaaren-Laget. 
1070 Madifon Str. mido 
a verfaufen: Gute Püderei, guter Plag. 3114 
Eifton Une. mibdofr 


— — — 


Zu kaufen geſucht: Gute, größere Bäderei; aur 
Slotetrade. Adr.: A. 112 Äbendpoſt. 
— — — — — — — — — 
Zu verfaufen: Gutet Saloon, billig; habe zwei 
Geſchaäfte. 31 W. Roll Str. midofrja 
Hu verkaufen: SBigarren:, Tabal:, Ice Cream 
Varlor, Soda Fountain und Ice Cream-Geſchäft. 
funf Wopnräume. Wegen Todesfall; - feine Hän)- 
ler. 305 Lincoln pe. 18ıni,ImX 


Zu verkaufen: SLogishaus, 14 Zimmer, alles be= 
jeßt, nahe Stadt, 8400, merthdas Doppelte. — 
Fragt Morgens bis 9 Uhr. 58 Elevelaud Une. 


Zu verfaufen: Neftaurant, nabe grober yabrit, 
ute Kundihait, billig; Gigenthümer verläßt Die 
Stadt. 478 Mells Str. 

Zu verlaufen: Groceryg und Market, mit $1300 
Torraih, für nur 0 baat. Der größte Bargaiı 
in ChHicags. Ulrihs, 47 Oft Randolph Straße, 
New York Houie. 


Zu verlaufen: Gutzahlender Zigarren:, Confec 
tionerd und. ce Cream Parlor.. Muß die Stadt 
verlaiien. 2 Elpbourn Ubpe. 


Zu verkaufen: ine der beften Retail-Groceries 
der Weftjeite, fofort, rankheitshalber. Beite Refes 
tenzen. Rahzufragen 572 W. 13. Str. dımi 


Zu verkaufen: Bäderee. 7 W. Dipifion Str. 

dimidöfr 

Gute Gelegenheit für eınen Plumber, der au 

mit Wajjer- und Dampfheizung vertraut tit, ji 
felbititändi niederzulaijen. dr.:  Rhinelander 
Brewing Go., Rhinelander, Wis. 17ma,1ımX& 
Zu verkaufen: Für #490, das beite Geihäft in 

Chicago. Adr.: A. 118 Abendpoft. dnit 


Saloonleute, welche. außerordentliche Saloontrade⸗ 
Offerten ſuchen, ſollten derſönlich vorſprechen. 946 
Nobey Str. mdmi 
Zu verkaufen: Ein gutgchendes YButcher-Geihäft 
muß jchnell weg. Erfahrung nicht nöthig. Wegen 
Adreije zu verlaufen. oe Fiicher, 240 Vine Str. 
modimi 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reftaurant, billig. 
Lange Leaſe. Adr.: W. gl Abendpoſt. ſmomdo 


Zu verkaufen: Grocery- und Delilateſſenſtore, 
bilig. W Lafe. — $500 Taufer beftzablendes 
walnmerhäft. Weitfeite, — Guter Saloon, $250, 
Iranldeitshalber zu verlaufen. Silora, 7 ©. 
Halited Str., Ede Randolph Str. 14mai, 1w 

Zu verlaufen: Belſter Saloon, Nordſeite, mit ato— 
hen: Buſineß-Lunch, billiz. Sikorra, J Süd Halſted 
Straße. 12mai, lto 


Zu faufen oder zu miethen gejucht: Meatmarket. 
Lor bar Humboldt: Bart in Tauih. Sitorra, 7 S. 
Halfted Str. l2mailm 


— — — — — — 


Seihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter disfer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aeltlicher Zemperengmann, Geichäft 85000, ſucht 
vermögende heilbaberin. Adr.: U. 111’ Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, paſſend für Grocery und 
Butcher, ein guter Schuhſtore mit Cobbler oder für 
itgend einen anderen guten Laden Bezahlt ſich 
gut. Nehmt Lale Str. Hochbahn bis W. Ave. 24 
N. 45. Are, Peter E. Schmitt. didoſa 

Zu vermiethen: 412 Carroll Ave.—Baſement, 5 
Zimmer, W. Oberes Flat, 5 Zimmer, 810. Schlüſ⸗— 
ſel im Baſement 414, nächſte Thüre. l4mai,Im&X 

Zu vermieten: Neuer Laden, ‚borzüglihe Lage 
für Barbier-, Schneider: oder Schuhdeſchafi. 243 
Oft 37. Str., nabe Strand PBoulpv. 


Zu dermiethen: Outer Saloon mit großem Bi:rs 
verfauf. Unaufragen: 207 Cornell Str. Imi,tX,Im 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 EentS das Wort.) 


Zu vermietben: Sauberes ftilles Schlafzimmer, 


rfeparater Fingang. $1.25 per Mode. 539 Emerald 


Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mann in Board bei al— 
leinſtehender Frau. Zu erfragen 39 N. Carpenter 
Straße. 

Verlangt: 2 Boarders bei jungen Privatleuten.— 

5139 Juſtine Str. 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer an 
gebildeten Herrn, wenn gewünſcht mit Board, bei 
Ehepaar. 1 Blod vom Lincoln Park. 530 Garfield 
Ave., 1 Treppe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1808 In. 
diana Ars, 
Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer, mit 
Gas, Bad, Telephon. 1703 Michigan Avenue. 
18mi, 1w* 

Zu vermiethen: Beſſerer Herr findet schönes 
mobllrtes Zimmer mit Gas und Bad bei Wittwe. 
Ur.: A. V. M Abendpoſt. mido 
Verlangt: Voarders. Gute deutſche Koſt 84.25. — 
307 Larrabee Str. modimi 
— 


— — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu micthen geſucht“ Junges Ehebaar ohne Kin 
der ſucht kleine Wohnung öſtlich zwiſchen 16. und 
3, Str. Preisangabe. Graalfi, 2558 Prairie 
Avenue. 

Zu miethen geſucht: Nette 4 Zimmer-Wohnung 
von finderloſer pünktlicher Familie. Nordſeite. — 
Joetten, W4 Orchard Str. Mittel⸗Flat. 

Zu miethen geſucht: Junger Mann, Deutſcher, 
ſucht ſchön möblirtes Zimmer, ſeparat, mit Board. 
Offerten mit Preizangabe erbeten unter Adr.: 
a. 141 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Stote, paſſend für Bäcke— 
rei, babe einenen Ofen. Südſeite vorgezogen. — 
Adr.: DO. 599 Abendpoft. 

Zu mietben geiuht: Zimmer bei anftändigen 
Sinten. Hoerdiveftjeite horgezogen. Abr.: 5. 85 
Abendpoit. 

ZBu miethen geiucht: Store, pafiend für Saloon. 
Wiegel ‚155 WB. 8. Str. dimt 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


BatenteShüst Eure Ideen; fein Bas 
tent, feine Gebühren; Konjultation frei; etabiirt 
1864. Sprehftunden: 8:30 bis 4:30. Speziee 
Sprehftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Co., 1% Randolph Str., erfter 

loor. Zelpbon: Franklin 481. Kaupt:Office, 

Baihington D. €. 20jan X 

Patentirt Eure Erfindungen! Patente beſorat. 
Erfindungen entividelt. —— ‚angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mäkige Preife. Prompt. 
Blomfttaen & Co, — Vatent-⸗Anwälte und 
Ingenieure, 809 Chicago Opera Houſe an 
Deutfches Batent:Bureau Sues & Go. Aud 
Retsanipättk, Freier Rath und Auskunft. 184 
Deardorn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Deftlide 
Office, 1009 $ Str., Waihington. ©. €. 19ap,1j 

Bever Sie eine Applikation für PVatente einreis 
gen Überzgenzen Sie Sich auch Über den Werth ber: 
felben. freien Rath und Auskunft ertheilt Mlok & 
&o., PätenteAnteälte und Med, Ingenieure, 103 
Randolph Str.. Zimmer 1801. ‚jomonifr* 


Patente erlangt und "Gefäftsmarten tegiftrirt in 
allen —— — Be Sans 
(in engliler Sprade) Tre. rehftunden täg 
— enteo Abend 6:08. R. W. Gos, 
älteftes dentfbes Batentburcan im Welten, Simmer 
45. 161 Randolph Str. 1408, 8*,1j 
Rummler & Rummler, Patent:Anipälte, 
1400 Xribune:Gebäude, Gde Dearborn und Mapi: 
fon Gtrake. 191,2* 


Rechtsanwälte, 
Mungeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — - 


Beutler & Clark, deutſe Abolaten. 
praftiziren in allen Gerichten. 1 1627: Unity 
Blod, 79 Dearborn Etr. Tmai,jajomi, Im 


Ribard 9. Ro Sr 


— ch 
dentfher Antwalt. pratttzirt in allen Ve 
arb*, 


05 Mafbingten Str., erfter Floor. 


Fred Blotte, deutiher Rebisanmwalt. 
Ale en prompt t. 28% irt in als 
len Geri . Ratb frei. 79 Bea 2 tr., 2 


mer 1044. Wohnung: 105 Osgood 


— ——— 
= 


Sarmländereien. 


Sand zu verkaufen. -Kartholziand und zum Qheil 
eingerichtete armen in dem berühmten Zentral: 
und nörblihen Wisconfin. Wegen nä Aus: 
tunft fchreibt an &. M. Koehler, Mepford, Wis. 
Lolalagent für Wisconfin Ceytral R’y — 

mi, 


— 


Regierungsland für irgend eine Verſon, füe 
Wittwen, geichiedene. oder verlaffene Frauen, Wlle 
fönnen jih eine &eimftätte fihern. 60 Eis. der 
Ader. Billige Fahrt. Geo. H. Neht, Immigratisn 
Agent, M Waihington Stra Pmei—sju,tX 

gu verfaufen: 120 Uder Farm mit guten Bir» 
beiieruugen, Rindvied und allen fyarın-Gerätb» 
Ihaften, 24 Meilen von Phillips. Price County, ge: 
legen, Gounty:&ig. Wegen näherer Auskunft wen: 
det Eu an John Gtoelting, Phillips, Wis. 

Hap,jomifr,iu.o 


gu verlaufen: 20,000 Uder Yarmlard, abat- 
theilt, leichte Abzahlungen, jebr fruchtbare ‚Land. 
Teeas, Ofiaboma, Ihaman Go., Zimmer. 5, 95 
Waidington Str. 4ma, mijajo,1 


— 


160 Ader feines freies Land. Was thun Sie in 
der Stadt, wenn Sie ein ſorgenfreies Leben auf 
dem Sande haben Zönnen? Kommt mit uns, es war— 
ten 160 WUder auf Euch in Süd-Dakota. Nähere 
Ausfunft I N. State Str. 


2 verfaufen: Gute armen von $10 per Ader 
aufwärts, auf leichte Abzablung. Richard U. Kod 
& €©., 95 Waſhingten Str. Bag’ 


Nordieite. 


Zu derfaufen: Cottage, Uitic und Baſement, gros 
Ber Stall, nahe tatholiiher Schule und Kirche, nur 
FI7W. 8100 zuablım und $10 monatlid. YWm. 
gelowsty, 537 Oft VBelmont pe. mija® 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Attic und 
Bafement, alle Straßenverbeijerungen, $1950: $100 
Anzahlung, $10 monatlih. NR. ——— 410 
Diverfey Blood, mifa* 
Feier EEE N 

Bu verkaufen: _ Vargain! Wells Str, naye 
Divijion Str, Store und Flat, 25 bei 10, — 
Mietde 857. Preis $4800. Wor.: DO. 573 Abend: 
poft. . miia 
— —— — — — —ñ— — — mn 


Nordweitieite. 

„Wer cin gutes, modernes Saus imünfcht, follte 
für meine Lifte von neuen Hänfern- fcpreiben. Härs 
tet bon 1506 aufwärts, auf leichte monatliche Ah» 
zahlungen. Ernſt eins, Gde Fullerton und Mil: 
mwaufee oe, 4dap,mom:? 
Ehen nn 0 a rare 3 
Zu verlaufen oder zu vertauihen: 50 Fuß-Ede, 
leer, an Weit North Ave, nahe Humboldt Park. 
Nehme Cottage oder zmweiitöd, Vridhaus in Taufd. 
Nachzufragen GEN. NRodwell Str. 
| N — — —ñ— s —ñ⸗⸗ 

Zu verkaufen: Doppeltes dreiftöd. modern«s 
Bridhaus, Ede, 2 Läden und 4 Ylats und 4 2. 
im Sintergebäude. 1 DBlod vom Humboldt Bart. 
Preis $16,000. Miethe K150 per Monat. Neyne 
8000 mertb anderes Grundeigenthpum in Xauiıh. 
Adı.: U. 151 Abendpoit. 


Zu berfaufen oder ‘zu vertaufchen gegen Wohiis 
gebäude, nahe Humboldt Bart: Ein altetablirrer 
Saloon, Breis 2000. Nordweſtſeite. Schliß Ber. 
Sev: in ein anderes Geihäft. Mdr.: D. Hr 
Abendroit. 

ü — HN 

Zu verlaufen: 7 Zimmer:Cottage, PBreis $145D; 

850 Anzahlung, Reft $1O monatlih: nahe Milwan 
kce und Belmont Ave. » Giejede & Pros., 2303 Mil: 
waukee Ave. 
Zu verkaufen: 6 Zimmer⸗-Cottage, Preis 81900: 
22m AUnzahlıma, Neft $IO monatlih; nade Milwaus: 
fee Ude. und Xogan Square. Gieiede Bros., 23% 
Milwaufse oe. 


Hu verfaufen: 5 Simmer:Cottage, Bafement um) 
Artıc. Preis 8000. 8200 Anzahlung, Meit Kr 
monatl:h. Nabe Logan Square und Miimautre 
Ave. Giefede & Bros., 38 Milwaufce Ave. 


Südſeite. 


Qu verkaufen: 5618 Grove Ave., früher Armour. 
billig, woderne 6 Zimmer Cottage. Yurnace, Dur 


Verſchiedenes. 


Habt Idr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Häufer dareuf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unfes 
rem Gelde. Keine Koften, keine Rommiffion., — 
Rihard U. Koh & Co, 95 Waihington Str. 

16jepX” 


Wenn Ihr Ever Haus fchrell verkaufen oder ver: 
taufhen mollt, tommt zu uns. NRihard WU. Koh 
& Co, & Wafhington Strake. Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. 8ap, X 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell ver: 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf rund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 
Bedienung. ©. iyreudenberg & Co., 119 Milmantce 
Ave, nahe North Ave. und Robey Str. ddja* 

Zu laufen gefuht: Grundeigenthum; muß 4 
fig fein. Ar. PB. 855 Ubendpoft. amErR © 


Finanzieiles. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif 2 Ge Bort.) 
Geld zu verleihen auf Chixago Grundchinttum, 
obne Kommiffion und niedrige Be Onatliche 
Abzablungen, wenn gewüniht. I. ©. Araemer & 
Eon, 84 und 86 LaSalle Str. 19mz,3ino,famomido 
Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anitelung. Privat. Keine Hppotbel. Niedriae 
Ratcır. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 YJat: 
fon Biv., nahe State. Offen bis Abends = — 
Wmi. 


E G. Pauling, 132 La Salle Straße. — 
Erſte Hypotheken un verfaufen. Geld zw“ verfeihen 
zum niedrieften Sinsfuß. 6Gmai,tX, li 

Sichere erfte KHüpotbelen, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Richard U. Koh & Co., 95 Waihington Str. 10j1X* 

Reine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagver und Borftadt-Frundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main 339. 9. D. Stone & Co., 
6 LaSalle Str. Hian* 


— 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


an 

EChrliide Arbeitsleute 
auf Eure Möbel Vianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth. zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der 
Zinien wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
Darum laffen mir die Maaren in Eurem Beiig. 

Darlehen von $%0 bis 20 unfere 
Spezialität. 

G8 werden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Nuchbarn. Ihr könnt das Darlehen in Gud 
peffenden Abzablungen bezahlen, oder auf. einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezablen. i 

Menu Ahr eine Anleihe zu mahen wünſcht und 
ehrlich und reell — ſein wollt, ſprecht vor hei 


rend, 3jaX® 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


— 


Geld! Gelb! ®eld! 
Chicago Mortgage Loan — 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
19 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Cuh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be= 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werten. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburd die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Joan ee 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und — * 
ap 


— — — — 


— Gebrauchen Sie Geld? — 
Dann geht zu denen, die ſo groß annonziren, und 
vergleiht deren Rateu mit den meinigen. Annon⸗ 
ziren foftet Geld und bdiejes Tann ich Euch erjparen. 
Wenn Ahr Eure Schulden bezablen wollt, jo bin 
ıch bereit, Eud das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Piano: an gute Leute: 
DO nur $1.35; 850 nur 82.00; RO nur 82.75 
K nur $1.50; 2 nur 82.25; $M nur $3.0) 
0) nur $1.75, 870 nur 82.50; $100 nur 83.3 
Keıne anderer Koftem. Lange etablirte$ verantiwort 
liches Geſchäft. Alles privat. 
Otto .Boelder, 70 La Salle Str., — * 
mi, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adam Etteldotf wird wegen Erbſchaft geſucht. 
Irgend welche Rachricht über denſelben bitte abzu⸗ 
geben bei Halbeiien, i Vincennes Ave. 


Zeige an, dab ıh bon 1346 Montana Str. nah 
71 Burlıng Str. verzogen bin und bitte um Run): 
fhaft. Johanna Mack, Kranktenpflegerin. 


Aleranders Geheimpolizei: Agentur, 171_Wafhing: 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebfähfe, 
Schiwindeleien, unglüdlihe Familienverhältmifie ui. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 use. Telepbon: Main 1806. 8° 


Oeirathsaeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
ader feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Gebildetes Älteres Mädchen obne 
Anhang, gute Köchin, beieiden und friebfertig, 
3150 Bermögen, mwünfcht die Belanntihaft eines 
ahtbaren ftrediamen Mannıd zweds Meirath. — 
Shmwindler brauchen nicht zu fhreiben. Wbr.: O. 
505 Abendpoft. 


Dampfer:Linien. 
(Anzeigen unter -diejer Rubrit 2 Gents das Work) 
0 
an Steamibip Company. 
i Haden⸗ vinie⸗. Erfte 9 t Sar 
den 1. u 11:30 Ur Mbends; bierned Aägkı 
a 


ee Bi 
Str: > 





— Shicano, mittwon, — is. Mai 1904. 


- [HEUMATISMUS — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Wir bezahlen 8100. 90, wenn 


die südſeite Parkbehörde kauft wieder Land 
s 


“SAL LAC” 


Hetty H. R. Green hat der Sübjeite- 
nicht Heil, 


PVarkbehörbe zwanzig Ucre Land an 
der Norboft-Ede von Zoomis und 65. 

Die hartnädigften Fälle beſonders 
erwünſcht. 


Str. für 864,000 verkauft. Es ſoll za 
Parkzwecken benutzt werden. Die Be— 
Eine der Taufenden Dant: 
baren. 


börbe faufte ferner 58% bei 125 Fuß 
—— ——————— — 
Srau A. Coot, 746 Greenleaf Ave. Chicago, fagt, fie litt feit Jahren an Nheumatis 


Land an der Norbmweit-Ede von Bond 
Aoe. und 83. Place von Frank Komi- 

mu3, war nicht im Stande f Ibſt bel ⸗ 

Lac bewirkte 3 Wunder und A a Tab Re enorm. Stan RE TORE 


tomsti für $13,700, und 25 bei 1383 
Fuß Land an Maniftee Uve., 400 Fuß 
SAL-LAC wird von ven J Apothekern vertauft. 
Schickt Eure Adreſſe ein nach einer Frei-Probe — Gemacht von 


ſüdlich von 89. Straße, von S. W. 
Knupp REMEDV Go., GHicaco, ILL. 


Darling für $2,212 an. 
fafjomi—mai31 


— — — — 


—— —⸗— 


Pr 
REEL IE »; 


Sir fchen geſund aus! 


Sind jedoch nicht glücklich. 


Muth gefaßt, Männer! Eine helfende Hand tft was Jhr braudt. Ihr be: 


Geht feinen Fehler, wenn Jhr nach der State Medical 
Dispenfary, S..W. Ede State und Dan Buren Str., geht. Ehrliche Behandluna ift, was Eudh 


fehlt. "Defjen Aerzte find Sachverftändige und garantiren eine Kur, wenn fie jagen, jie Föunen furiren. 


YHicht ein Dollar braucht bezahlt werden, wenn nicht geheilt. 
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Thomas J. Leonhard verkaufte ſein 
Miethshaus an der Südoſt-Ecke von 
Woodlawn Ave. und 63. Str. für 
853,000 an Levi C. Merrick. Das 
Grundſtück mißt 50 bei 96 Fuß. 

George A. Seaverns verkaufte das 
ſeinige, 363 bei 598 Fuß, an der 
Südoſt-Ecke von Courtland Str. und 
Nord 61. Ave., für 810,000 an Albert 
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Männer millleren Alters 


Junger Mann. 


Ct) 


465-467. MILWAUR EE —5— 


TOR CHICAGO AvVE 


Ko pfschmerzen. 


ſtopfſchmerzen, Nervoſität, PTS in den Augen 
J tugeln, Schwindel u. f. w. find die Yolgen von 
BE Uugenfehlern verfchiedener Urt, die in ben 
i meiften Hüllen durch pafflende Augengläfer fofort bes 
feitigt werden. Gcfboeder’8 WAUugengläfer 
beilfen, meil fie durch wiffenfhattliche Unterfuchung 
genau argemeflen werben. 


Die Unterfugung toftet uipts! /F 
* Genau angemeſſene Bläfer find 
ebeuſlo billig wie werthloſe fers 
Be tige Briffen ober non ünerfahres 
E nen angemeffene. 


FIEIN RY SCHROHBHDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE, mi* 


2 84 En Salle Br 


Epkurfionen = allen Heimat 


wWajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nady und von Europa. 


Spezialität Deutsche Sparbank. 
— Briefe, GCeläsendungen. 


BIT Te 

Vollmachten —— mit amtlicher Beglaubigung. 

Militärſachen — zaßß ins Ausland. 
en Honjultationen frei. Lilte verihillener Erben. ⏑ 


Dentiches Notariats: ınd Nehtsbureau: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags — von Sbisl2 Uhr. 30ap,fami* 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sidoit-Ede La Sale u. Madilon Str. 

CHIOAGO. 
Kapital ... . . . $500,000 
Ueberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Profite Proſite 5100,000 


Edwin G. Yorenan, Foreman, Rräfident; 
Oscar G. Foreman, Bige-räfibent; 
Gcorge N. Netie, Raifir 

Goward 3.  Vartelme, $ "Silfätafficer. 


Allgemeines Bank Bank = Gefdäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Finanzielles. 


Kapital ü i 
Ueserihuß . . 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südmweft:&de 
Dearborn und Monroe Str: 


$4,000,000 
$1,250,000 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben mer= 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Sparfonto, 


uifrfon® 


N Claussenius@Cn. 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Bollmachten, 


En EEE —— —— 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 

CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dften Bid 6 libr eibeunds. Sonntag Bid 12 Um. 
no,mifajs® 


Spar =. Departement offen big 4 
Uhr Rahm. Samftag?. 


i1mai,mifon* 


gerne 


Spar-Banf 


Wir eröffnen Ched-Kontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verfehen fie mit 
Chefdüchern, und wir borgen Geihäftd- 
leuten in dieſer Nachbarſchaft ſo viel 
Gchd als ihr Konte und die lUmftände 
geftatten. 

Sprecht bei und vor. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


— 


A. HoLınger & Co., 
Hypotheken :-Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Stimme WI—2———. 


na Grunde 
Geld AR en auf Gru 


Erfite Gib Mortgage re Beträgen 
itet3 aum memifa® 


‚Kozminskı & VONBORF, 


| Gelb zu verleihen auf 


„ Grundeigenthum 


Adere Sypotfehen sum Werkanf. 
— — — 


|DR. SCHRO . 


— —ñ — —ñ —ñ —ñ— — — —ñ —ñ —ñ ñ — — nn nn — 


RR = sttittellin. 


— — — — — — 


Freikatlen ſeht hillig 


Von allen Städten in Europa nach irgend 
einem Punkt in den Bereinigten Staaten 
u. Kanada. Auskunft erthejlt frei bie bes 
mäßrte deutfhe General-Shiffsagentur. 


.„C. SHAW, 
228 ©. "Slatt @ir,, Chicago, Su. 
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Wichtig für Männer. 


Venn MWerzte oder Ürzeneien Euch nicht 
beifen, verſucht unſere ſicheren, erprobien 
Heilmittel, melde niemald fehlihlagen im 
folgenden geheimen Krankheiten: Bormulare 
Nr. 1 und 2 furiren jeden no fo hartnädigen 
Sal bon geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flafhe.— Doktor Trderd Blut 
Epecific furirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Bes $2.00 per Flaihe.— Prof. De Bois Paitil« 

5 Bigorateur heilen Männerfhtwädhe, fchlaflofe 
Nädte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenjtelefwdes Cheleben. _ Breis 
$1.00 bie Ehacel. 3 für $2.50.— Die ers 
Heilmittel find nur bei uns au haben. a 
Deutihe Wpniheke, 441 üb Etate Strafe, 
Chicago, FU. 13mza,t&,1i 


Gertauf 


DR. J.H. GREER, 


9. Maad. 


| $25,000 gemiethet. 


| 


| | 


Thayer & Yadfon haben von War- 
ren Springer ben Laden 140—142 DO. 
ı Monroe Str., melden vorher ©. D. 
ı Childs & En. innehatten, für jährlich 
Auf dem Grund» 
ftüd, auf dem fih Thayer & Kadfon’s 
Laden ‚jet befindet, 71 Monroe Str., 
wird ein neuegGefhäftsgebäude errich- 
tet werben. 


Qus Bereinstreifen. 


Der Urion Männerchor ber 
'Güdjeite veranftaltet am Sonn- 
ı tag, den 22. Mai, Abends 8 Uhr in 
ber Südſeite Turnhalle, 3143 Gtate 
Str., ein großes Konzert mit Ball, für 
welches außergemöhnliche Vorberei- 
| tungen getroffen wurden. Vorzügliche 


| Chöre, ein großes Drchefter und be- 


| rümte Goliften merben das Konzert: 


| 


| 


| 
| 


| 
| 
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programm ausführen, welches von 
dem Dirigenten, Herrn K. Wolfskeel, 
arranairt iſt. Es wird einem zahlrei⸗ 
chen Beſuch entgegengeſehen in Anbe— 
tracht der Anſtrengungen, welche von 
einem geſchickten Komite gemacht wur— 
den, eine gediegene Unterhaltung zu 
fchaffen. 

Der Orden der Hermanns— 
Söhne wird am nächſten Sonntag 
Nachmittags 3 Uhr in der Arbeiter— 
Halle, Ecke 12. und Waller Str., ein 
Maifeſt mit Verlooſung und Ball ab- 
halten, für melches ein ſchönes Pro- 
gramm zufammengefiteltt ift. DasKon- 
zert wird genufderfprechend und reich- 
| haltig fein und viele nilgliche wie ele- 
| gante Gegenftände kommen zur Ver: 
loofung, darunter eine goldene Uhr. 
Die Feitrede wird von dem National- 
Großpräfidenten, Hrn. Wilhelm Fool: 
fen, gehalten werben. Das Arrange- 
mentsfomite verfpricht ebenfo fröhliche 
mie gemüthliche Stunden. Karten find 
im Vorverfauf zu 15 CEts. an der 
Keffe für 25 EB, zu haben. 

Der Deutfhe Landmwehr- 
Verein bon Chicago veranftaltet am 
nädjiten Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
in Schönhofens großer Halle, Ede 
Afhland und Milmaufee Ape,, ein 
großes Maifeft, verbunden mitlonzert 
und Ball. Aus dem reichhaltigen Pro- 
gramm ind hervorzuheben DOrcheiter: 
und Chorliever-VBorträge, Solo und 
fomifche Szenen, Sopran=, Trombone- 
und Kornetfoli, jomwie fomifhe QDuar- 
tette. Der Schubert Männerchor, die 
Konkordia Liedertafel und der Lieder- 
franz werben fingen. Das Nrrange- 
ment3-Komite, welches aus den Herren 
Reinhard Scheunemann, Präfibent, u. 
den Herren F. U. Niefen, T. Eide, 9. 
Schaal, H. Schau und T. Loeper be— 
jteht, wird dafür forgen, daß fich die 
Bejucher glänzend unterhalten. 

— — 


Laßt die Aleinen nit an Eczema oder ande 
ren auälenden Hautlranfbeiten leiden. 3 ift 
unnötbig. Doans Dintment beit ed. Kann 
nicht die zartefte Haut verlegen. In jeder Apo-» 
tbele 50 Cents. momifr 

— — ———— 


Bönsert des Chicago Lehrerhors. 


Der Chicago Lehrerchor, welcher feit 
feiner Gründung unter der Leitung 
des Dirigenten Herrn Henry bon 
Dppen in bem Mufifleben Chicagos 
eine Stellung erfämpft und errungen 
bat, wird am Mittwoch, den 25. d. 
Mts., Abends 8 Uhr, in der Mufil- 
halle feinen achten jährlihen Mufik- 
Abend veranftalten. Das Programm 
umfaßt Lieder für Männer- und ge- 
mifchten Chor, Baritonfoli von Herrn 
%. Miller, fowie Piano» und Biolin- 
borträge bon Herrn Homarb Wells 
und Earl R. Drafe. Bei der befann- 
ten Güte des Chores und feiner fünft- 
lerifhen Empfindung ift ed porauszu= 
fehen, daß das Konzert ein ftark bes 
fuchtes fein wird; e8 wird am Don: 
neritag, den 26. Mai, Abends 8 Uhr, 
wiederholt werben. . 


Neue Intiheriiche Miffton. 


Die Wartburg-Shnode ber ebang.= 
Iuther. Kirche bat in der Kirche 101 
Burling Straße eine neue Miffionsar- 
beit begonnen. Vorläufig ift der Got- 
tesdienft jeden Sonntag Nachmittag 
um 3 Uhr. Am nädhften Sonntag, dem 
Pfingftfefte, wird Herr Baflor U. 
Kaitihud von der BVethelfirche predi- 
gen. Jedermann ift eingeladen. Der 


Pajtor der Miffton ift Herr G. Michel- 
mann. 
— 1. 9 — 


Goldene Sodzeit. 


Edwin R. Meab, einer der älteften 
Spegereimäarenhänbler Ehicagos, und 
ba: Hrau Yofephine feierten geftern 

as Feſt ihrer goldenen Hochzeit in ih⸗ 
rem Heim, 41 Stratforb Place; 
Kreife ihrer Kinder, Entel und 
reicher grau reunde, weich⸗ theilweiſe aus 
weiter ntfernung ge waren, 
um ben Ebrentag mit i zu be 


im 
zahl⸗ 


Ikone in Ohne er Mead wo * t fon feit 


Me PIE PA DE) 


Wallerbefthwerden, 


Es maht uns nichts 
aus, wie lange Sie fon 
mit Waflerbeichiwerden 
behaftet find, nody wie 


se 


® 
(ME ME ) 
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Nicht tranf, jedoch jeden Tag ars 
beitend; Leidend Durch Thors 
heiten der Aunend, fpäteren 
QUusihweifungen, Brivat: 
Krankheiten, unrichtiger Bes 
handlung don Blutvergif: 


Dies ift Euer Leiden, hervorgerufen durch 
ein gebeimes, geſundheitswidriges Laſter, 
weldhes Eure Kraft und allgemeine Gejunds 
beit unterminirt. Hunderte bon jungen Mäns 
nern baben gefhrieben und die Aerzte der 
State Medical Dispenfarh befucht, megen 
Hilfe, diefe Semobnbeit zu Furiven, denn dies 
feibe fann furirt werden. Ibr ieint zu den: 
fen, e8 fei nur notbmendia, Sie Handlung 
Eurer Träume, Gedanken, Ihmaden Organe 


irampfaderbrud). 


Wir furiren bei einem Beiuh— 
tommt einen Tag nah der 
Stadt. 


Pe} J— 


U BU BE) 


In medizinifhen Anzeigen Hit 


— A 2. 


und zerrütteten Nerven aufgugeben und don 
Zeit au Zeit weiter gebend die Semohnbeit 
ihren Gang lafien, Bis zu fpät. Junge Mäns 
ner, wenn Abr dur ein gefundbeitämidris- 
ges Leben, Durch Unterlaffen oder Degeben 
ein einziges ge Geſetz, mag ed auf 
den Körper oder auf den Veilt Bezug ba- 
ben, verlegt babt, und wenn hr dies bor- 
zug3meile wiederholt getban babt dann 
fönnt Ybr der auf jede Ueberfchreitung ge 
fegten Strafe nicht enigeben. Der junge 
Mann, vdelcher verſucht in diefem Zuftand 
durch das Leben zu geben, verfällt unauss 
bleiblih in Krantbeit, Jrerfinn oder Iod. 
Bleibt micht länger im diejem Zuſtande; zö⸗ 
gert nicht; geht ſogleich in das — Medi⸗ 
cal Dispenfard. 66 E. Dan Puren Str., Chis 
cago, SU., und laßt Euch Furiren, ne es zu 
fpät ilt. 


Männer die Heiralfen wollen 


ſollten ſich erſt unterſuchen laſſen damit 
fie wiſſen, ob ſie für den ebelichen Kontratt 
auch paglih find. E3 mag bielleicht ein Leis 
den verborgen fein, mweldes Euch und Eure 
grau unglüdlid machen mürde Wenn br 
Euch aewiſſe Schwäche zugezogen habt dur 

ein after in den ugenbjabren wird Eu 

das Heiratben nicht Helfen. In foldben Füllen 
berfhlimmert die Che Luren_ al. Es 
drinat dadurch tiefer in Euer Syſtem, rui— 
nirt Eure eigene Gefundbeit und Dengt 
ſchwächliche kränkliche Kinder zur t. 
Wenn Zhr beiratben wollt, müht Ihr auch 
Männer fein, deshalb fprect fofort bei uns 
dor und laßt Euch fagen, ob Ahr auch zur 
Verebelihung paſſend ſeid. Unterfuchung 


und Rath adfolut frei. 

2 Reute, die in anderen 
Schreibt. Städten oder auf dem 
Lande wohnen, follten jich wegen linterfus 
hung und freier Ratbertbeilung an und 
wenden. 

Eifenbahn-Fabrpreis für auswärtige Pa- 
tienten, melde zur Stadt fommen, wird aus 
rückerſtattet. 


a 
Schädliche ſchon ſo viel über Krampf⸗ 
aderbruch geſagt worden, daß 
Folgen. ſeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſtdes 
eine unumftöhlide Ihatfade, dab mir täg- 
ih Männer treffen, die über Shmwäde Tla- 
gen, jedoh fo nadläffig waren, berielden 
nicht genauer nadauforihen und ihr Leiden 
deshalb auch nicht cher entdedten, bis jie 
geiſtig und phyſiſch zuſammenbrachen. 


Was: 


viele verſchiedene Dok— 
toren Sie enttäuſcht ha— 
ben, wir werden Sie ſo 
ſicher kuriren, als Sie 
ſich bei uns in Behand— 
lung begeben. Die Kur 
wird nicht durch Schnei— 
den bewerkſtelligt. Un— 
ſere Behandlung iſt 
neu, durchaus Original 
unſrerſeits und völlig 
ſchmerzlos. Sie hebt die 
Waſſerbeſchwerden voll— 
ſtändig und beſeitigt ſie 
dauernd. Wir kuriren 
auch Privatkrankheiten 
am ſchnellſten in der 
Welt. 

Wenn Ener Urin trübe 
iſt, dann habt Ihr Beſchwer— 
den, Blaſen- oder Nieren: 
leiden. Bringt uns Euren 


Urin, wir werden ihn frei ee Aue" Dit ben 
unterjudhen. Nerzten der State Medical Dispenfarh. 


Wir furiren au) durch eine neue Methode alle Krankheiten des Herzens, Magen, Leber, Nieren und Katarrh, fhmache Lungen, Bronditis, 
bfutende Zungen, Taubheit, Ohrenfaufen, aud) nervöfe Schwäche, Abzehtung und alle Privat- Krankheiten, wegen melcher bie meiften Leute nicht gern 
zum Familien-Arzt gehen. 


State IMedical Dispensary, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 


Eingang SS Ost Van Buren Str 


tung. 


\ 
—2 


Sit es jo wie Ihr fühlt? 
In, der Hauptzahbl von Füllen bon 
Shmwäde treten Tchmerzen im Nüden 
ein, zwiihen den Schultern, oder unter den 
Schulterblättern; der Kopf ſchmerzt. Ihr 
babt Rüdenihhmerzen, blaue Ringe unter 
den Augen, Flimmern vor den Wugen, feis 
nen erquidenden Schlaf, beim Aufſtehen 
Morgens Seid Jhr müde, Ihr fünnt Eure 
Sedanten nicht lonzentriren, Euer Gebägt: 
niß ilt Shwad, Jhr_nebınt an Gewicht ab, 
feid 2 yraunie das Weite im Auge tit gelb, 
das Haar fallt aus und bat ein trodenes, 
lebloſes Ausſehen; Ihr ſeid ängſtlich und 
befürchtet immer das Schlimmſte, ſehr ner—⸗ 
bös und habt Ichlimme Träume. Ibr ichredt 
auf im Schlafe und erwacht erichredt aus 
einem XIraume auf; Ahr babi itechen)e 
Schmerzen in der Bruft, feinen Appetit und 
meibdet die Seleliäak. feid lieber allein. 
Kennt Ihr Die Urfadhe Diefes Zuſtandes? 
Derfelbe wird fih nicht don jelbit bejjern, 
fondern allmählig fchlinmer werben. Den- 
noch arbeitet br vielleicht jeden Tag und 
verfuht Eure mirfliden Gefühle zu ver» 
— uber Männer, Ihr lauft ſchreck⸗ 
che Gefahr, wenn Ihr es nur wüßtet — 
Gefahr, welcher Ihr zu — einem Preiſe 
entgehen muüßt. Der gewöhnliche Spegsialiſt 
kann Euch nicht Erleichterung und Kur ge— 
waͤhren, deren Ihr ſo bedürft. Konſultirt 
einen erfahrenen Spegzialiſten in dieſen 
Kranlheiten, Er kennt und beyftehbt Euren 
Sal aründüich und kann Euch furiren, um 
—55— zu bleiben. Werft nicht Eure Zeit und 
Geld Meg an einen Mann, melder angibt, 
alle Männer- und rauen: ‚Krankheiten fu: 
riren zu fönnen. Was mir für andere getban 
aben, fönnen wir auch für Euch thun, Kon» 
Aeltation und Unterfuhung frei, berfönlich 
oder duch Brief. Afes im Vertrauen, und 
alle Briefe in einfaben, berfiegelten KRous 
verts geientt Alle Sprachen werden veritans 
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‚Rrampfaderbrug", eine borberr- 
fhende Krankdeit bed Mannes, ift 
iſt eine Erweiterung oder Vergrößerung 
der Adern, welche ſich aus verſchiede⸗ 
er? nen Urſachen verſchlingen und verwi—⸗ 
* deln. Sie entiteben gemöhnlid in 
der linken: Seite und ziehende Schmerzen 
in den Weiden und im Rüden find damit 
verbunden. Das Leiden ftört den allgemei- 
nen Gefundbeitsaufitand und berurfacht biele 
Plage. Euer Geilt wird ſchwach und Ihr 
werdet berzagt. 


Zögert Kein berftändiger Mann follte 
sögern. Er follte einfehen, dab 
nicht! fih das Beben in Folge ded Br 
” gern3 bverfälimmert. DVedt nicht 
länger und jiedht dabin, tobt für die Ver— 
gnügungen der Welt, denn e3 gibt eine adfo- 
lute Aur fir Euren Krampfaderbrug unb 
Eure Schwächezuſtände, ſodaß Ihr wieder 
lebensfreudige, im Vollbeſitz Eurer geiſtigen 
und phyſiſchen Kräfte befindliche Männer 
werden könnt. Wir kuriren bei einem Beſuch 
ohne Meſſer und ſchmerzlos. Ihr ſollt in 
Bezug auf unſere Geſchicklichkeit und Kur 
fein Rifilo übernehmen; wir übernehmen eu- 
ren Fall gegen Garantie, 
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Sonntags und alle Feiertage nur von 10—12 Uhr. 
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tunden von 10—4 Uhr und von 6—8 Uhr. 
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NOTIiz. 
GShicagos crite Zahnärzte. 
88 Nur für diefe Woche. Wir geben uns 86 


fer berüpmtes 8.00 Gebik für 86.00 
Sieht Vortheil aus diefen Herabgeiegten Breifen. 


Bruchleidende 

fowte ale an Verkram⸗ 
mungen De8 Müdgräts, 
der Beine und Yühe Leis 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
ojitid geheilt, Bruds 
änder, 200 verfchiedes 
ne Sorten, Beibbinden 
für Ihtaden Leib Muts 
terihäden, *e'te Qeute und 

Kabelbrliche, Oummißrüunpfe rt Rram! ug 0 

‚radebalter, SKrüden, tünftlige Beine u. 1. 

Bruhbänder 50 Gents un) aufwärts. N Pr 

pfedle id mein neu erfunden: Beuhband, 

Deiihe eingeführt iſt * 

in der deutſchen Armes 

Es iſt das ſicherſte, be⸗ 

quemſte u. dauer hafteſte 

welches Tag und Nacht 

ohne Schmer; getragen 

und elne ſichere 


@ifenbahnu: Fahrpläne, 


Zlinois Gentral:@ifenbahn. 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom 
Babugol, 12. Sir. und Bart Row, Die e * 
dem Süden können (mit —— des —2* 
— an der M. Stre⸗, 39. EStr.:, Hyde 
8. Gtr.-Station beftiegen werben. 
Sidets Dffice: 99 Udams Str, 
Sotel, 


Orleans, Memp ——— 
Fir Simited, nah Memphi 
K. —— und et 
Springs, 
Et. Louis, 
mond Special 
St. Louis and ——— 
u Spectral, Decatur.. 
Betie nun, "Zadion, Xen 
oftichnellzug, Jadjor, Tenn., 
Koly Epring * Rew Ots 
leans 
Ghampaign, Station Erpreb.. 
Bloomington u. —— 
eca⸗ 


—— re ze 
— — 


—VVI 
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entral⸗ 
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Abfahrt. 
8.258 


6.20 R 


Ankunft. 


SCHRAGES 10.08 


81,000,000 Rheumatidsmus: Heilmittel. 


Aerzte —* es. Schreibt nach Zeugniſſen. 
Be 2. Clark, Bräf. — Bant, 
gr. vers, „ni Str. u. Miigen Ave; Gera. & 
L. Dann, 9 MWafbington Sır. — M. Shapin, 
Commercial Safety Depofit &.; R. & Marchael. 
Uſſ't Claim Agent Am. Expreß Co.; S. U. Bent, 
Trav. Paſſenger Agent, Can. Pa. R. R. Ju Apo⸗ 
tbeten zu haben. Frank Schrage Droyuen- 
Gabrifant, Glarf Str. u. Webfter Ude., Ehiccgo, ZU 

312, jamnmidmt 


Maunesſchwache 


die moderne, —— Weiſe Ge— 
ſchlechts⸗ u. Nervenleiden, Varicocele und 
andere Folgen der Jugendſünden anf 
einen Schlag zu heilen. — Keine Magens 
Ueberfüllung mit Arzneien. — Diefes 
hochinterefiante, lehrreiche Buch (deutfche 
Ausgabe von 1904) mit vielen Unter: 
wetfungen für {ung und Alt, ift für 25 
Cents Briefmarken zu beziehen von 


Privat:Klinit, 181-6. Ade.,Rew Yort,R. 3 


—* — Gebiß Sähme_98. 00 

MeChe 5 Ede Clark und 

sney BrOS., Handoin Ei. 

„Ih ließ mir zehn Zähne ziehen, abfolut opne 

Schmerzen.“ Frau Theo. Yangard, 1795 N. Spaulds 

ing übe, — Begeht feinen Jrrtbum. Vrüdenarbeit | ielt. 

unfjere Spezialität. Deutih gefprodhen. Zähne zur * de 3 * { fer®. 
Hälfte der gewöhnlichen Preife gefüllt. Telephons ne 


pe, nahe Randolph 
entral 47. Offen Abends bi5 10 Uhr. s 128 ⸗ N 
19mi, ii, mifrfen für Drüde und Vers 


n des Rörpers. Auch Sonn⸗ 
Andere fchlagen ſehl KNIGHTS 


—— ES SEE 
RHEUMATIC 
CURE fügt niemaßs Feil niemals fehl, 


Schreibt oder ipredt vor meaen  {predt vor wegen Ginzelbeiten 
und Beuanifien bon befannten PBerionen _bei 
Alired B. Kniaht, Chemiler, 3300 State Str., 
Chicago, ZU. Etablirt 1803. ap2jamomiii 


Y 
om 


"+8.35 
Bloomington, Efinton 
tur, Bana 
Evansville Expreß 
Evanspilfe, Gatro und. South.. 
Rantatee und Gilman.. 
Minneapolis und Gt. 
Omaba, San 
Qubnau:, ©. 


- 


R. 
Beilung der 
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Bruhhänder! 


Meine Bruchbänder, 

über 100 verjchiedene 

Eorten, find die beiten 

en alle anderen, von 50 Gents und 
ein Finger-drumband hält bei der 
aröhten — —— Bruch und heilt, 
wenn er beilbar ift. ner Gummiltrümpfe, 
Leibbinden, Geradehalter, rünftlie Deine eic. 
Niedrigfte Preife. SFabrif und Gefchäft befteht 
ieit 24 Iabren. Offen bi3 8 Uhr Abendb3 und 
Sonntags bi3 12. K. Rahn, deutſcher Bruchband⸗ 
ẽrperi Nachfolger hon R. Schenzinger, 82282 
V. Madiion Etr., Ede Jefferfon SEix 23matgl® 


Fit, Siour Falls 
Dmaha Day Erprek 
Emeba und Eioug City Boft: 
ſchnellzug e 
Rodford Rafjagierzug 
NRodford, SFreeport, 
° Tüglid,. 
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Dubuante... +3.4 +1. 3 * 


and fbertre + Xäglic, ausgenommen “ Sonntags. 


auftvärts. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier Limited —— — .. aut 11) 
und Gi, Louis nah New York ste 
Wabaip Gijendbahn und Nidel Diate | — 
ganten Eh: und Buffet » Schlafwagen —— = 
Wagenwechſel. 

duoe geben ab von Den * folgt: 


— — 


Schnelle ( Erfolge 


nur mit dbeutiden Naturbeilmitteln: 


A.B.C. Blutreinigungs - KAräuter-Thee. — 
8.6. Kräuter Thee für Magenleiden. — 
A.B.6C. Kränter-Bruit-Thee. — A. B. C. 

Türe z Nieren und Blafen-Leiven. — 

Rheumatismus » Kränter-Thee. 
€. Kräuter-Thee für Frauenleiden. 

Radet 50 Gents. In en zu baben. 

Buch über Natur-Heilmetboden frei per Boft. 


M.L. Brauns & Co.. 


156 €. Belmont Ave., Chicago, ZU. 
WUgenten verlangt. 


Feil Eid il 5 


ten und unnatürlice Entleerangen = Laie 

Organe beider —— u Bolle Unwertun = 
— ie pnbfang des „es 
ni es Pre 
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DR. J. YOUNG, 

Spezial-Nrzt für Augen, 

Chren-, Nafen- u. Halöleiden. De 
andelt diefelben gründlid und 

Önell bei mäßigen Preifen u. fhmerzlos. 

artnädiger Naienkatarrh, Shwerhd- 

rigfeit und Mropf oder Tidhald nad 

ur Metbode furirt.—Nünitlide Aus 

Brillen angepaßt. Unferiudung und 

— frei. ice: 201 Lincoln Ave. 
Elunden ⸗— vorm. A 

6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Ankunft in Bofton.. 5.208 
@bfabrt 11.00 Abends, Ankunft in New Dort, 5 
ntunft ” BR 


Eiſenbahn⸗Fahrptaͤne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Ghicage und nid 9 


St. Zoniss@ifenbahn, 
Ba Ealle Str. 
Straße, 


Rem York ımd Bofton Erprek 

Rew Vork Erprek 

Rem Kerl und Bofton Erpres 
StadteZidetsDihice 11T Adams Sir. und Yubis 

Telepbone Gentral 2057. 


u 10.15 Abends an F in Ren York 73 08 

bfahrt 10,18 ends, Untunft in Reis 

fahr Untunft in —*— 1020 9° 
Süge gehen ab —* St. —— wie folgt 


W ib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem Port —* 
Untunft in Bolton... 
Abfahrt 8.40 Abends, UAnkunft Aw sr 
Ankuzjt_in. Bofton..10.20 
Wegen weiterer Einzelheiten: Raten, Ehicfwagen, - 
Wlag u. f. w. fpredt vor _oder fehreibt an 
GcneralsBajlagter:- Agent, 
5 Zune Upe., Rem Au 
Sen. BWeiternsBafiagier- Agent, 
“5 ©. Elet Stre., Chicago, 
Tidet:Agent, 05 ©. 
Ebicaos, 38. 


Station, Ban Buren und La Sale 
Ude Züge täglid. 
Abfahrt Ankunft 

= ® R 


toriumsAnneg. 


Baltimore & Ohio. 


Bahrrhof: Grand Gentral PBaflagier:Station; Tidets 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
„ zrtra Fahrpreije verlangt auf Limiter Zügen. 
Abfahrt. Ankunft. 
Lola! = Er 


preb *7. 15 SER 
Nem Yırl & — Veſti⸗ 
buled Limit *10. 0 B 7.00 N 
New Vort, Waitingten u. Pitts⸗ 
burg Veſtibuled Li 
Columbus, Wheeling Expreß, 
Cleveland u. Pittsburg Erpr. 
Taalich. 


ei | Bi 
| TFT ES Borm., tun in Rew York... % 


Heiſße Luft-Kur 


Glektrifche Bäder 


für fhwadhe Männer und Frauen. 
xel. Bla 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 Elybourn Ave. | 643 N. Halſted Str. 


16m3,mifa* 


WoRrLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 0, 

gegenüber der Hair, Dezter Building. 
t b 

a 
enden Mitmenichen fo fchnell 

ia vn —* thren A, au beilen. Ste dei 

UM uni ale geheimen 

M *. Den 


French 
Specifio 
eilt ie 


Str. 


Rouon Route— Dearborn Station, 


Xidets:ChHices: 32 Clark Gtr. und 1. Alafle —* 
Telephon Harr. 1287. * antun 
lorida Bimited..ouonssensenne:® 9.02 7 
ndianapelis und Kincinnati.. 
Safayette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dapton 
Indianapolis, Eineinneti und 
Dayt or „nn. nn...n.n....n....> »12.0M - 
Sıfavette Ürcomodation 3.0 R ‚ai 8 
Lajayette und Louißbille...... 30 Ren u 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
. Lid u Baden Eprings 8% ® 
* Lid u. ®. Baden Eprings *9.0M RN * 
* Tüglib. ** Ausgenommen Gonuiseb. 


TUN 7DB 
** FTäglih, ausgenommen Sonntags. 


Ehlcaas & Altom, 

Union Bajfagier Etation, Canal un? Adams Gtr. 
Stest:TidersOffice: 101 — Straße, Phone 
400 darriſon. ch 

Abfapıt a Bine. «xibe only Wan’. 

Peoria und —— nur Gonnt. 

9% lee: ton, Veoria, Springfield, &t. Yoais 

958 Holiet Accomopation. 

. 8 8 iton Simited für Sp’field u. St. Louis. 

1,2 adfonviße und Roodhouie. 

“23 3 loomington und Sopring field. 

3.10 8 Sodport, Lemont, Joliet und Twight. 

2345 8 Zoliet odation. 

anſas City Limited. 
—— Simiten 

gen Springfield u. St. Louis 
* ——— — —* 


Son 
treffen ein —* Kanja 
Spr! Se; „ Yooım ncte nn, 


Borsch 


E. ADAMS STR. 


u Comp. 
— wi a ink urr 6ch 


BORSCH & co., 108 Adams $tr., 
15f8.Minefat wegenüber ber Beft-Offien, 
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— 


26 in. 


ER) 


ia 
Abfahrt 10.35 Bun Unt: ee in Sin Dort ı23 ? 


$ 
& 


RR 


und. Uubditoriums 





Er — — — J 
sSIECKS:; 
Mn EM BR 


— 


N 


Wels Strake und North Avenue. 
Diefer Berfauf beginnt um 9 Uhr. 


E 
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Spikeu-Gar 
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‚„„Seronds“. 


Dies bedeutet kleine Fehler, beim Weben oder beim Bleichen entſtanden, die 
eine geſchickte Nadel jedoch in kurzer Zeit völlig unſichtbar macht; von 


den Billigſten bis zu den Beſten, 


zu einem Drittel bis zur Hälfte weniger 


al3 der reguläre Preis. 


Partie 1: Für 19c, 29c und 391 das Stüd, 


font bis zu $1.25 das Paar. Wir geben den Preis für die einzelnen Längen, 
meil jolche daztwijchen jind, die nicht Zufammen pafjen, von anderen Muftern 


wieder find 2, 3, 4 Baar vorhanden. 


Partie 2: Für 1.29, 1.48, 1.69 bis zu 2.98 


für das volle Baar; vorhanden in 1, 2, 3 oder 4 Baar von einem Mujter. E3 
Br bierunter bübjche Nottingham, die ftarten Cable Net u. jehr feine Brüf- 
el Gardinen in weiß und creme, wertb bis zu $6.00 das Baar. 


Shirt Waills für Damen 


98c für eine befondere Partie fei- 
ner Waifts, alles frifche, neue, 
moderne Sadıen, aus Laton oder Ma= 
dras, mit Spiben bejeßt, beitidte 
Sronts, Medaillon3 und Teneriffe 
—— auch einfarbig ſchwarze 
awns. Jene Waiſt iſt friſch von dem 
Fabrikanten, Größen von 34 bis 40. 
Wir haben kein Bedenken, dieſe als 
81.50 und 831.75 Nummern zu em— 
pfehlen. 
Letzter Verkauf 
von Muſter-Strümpfen 


Wir waren ſo erfolgreich in dieſem 

Verkauf, daß wir uns erlauben kön— 

nen, den kleinen Reſt beinahe fortzu— 

geben. 

5c %, 11c und 15c für Damen- 
Strümpfe in jchivarz und farbig, 

bedrudt und Spibenftreifen. 

6c 9e und 11c für Männer-Soden, 
einfarbig, bedrudt, geftreift und 

Spitzenſtreifen. 

5 c und 9e für Baby-Strümpfe, 
Baumwolle, Wolle, hell u. dun= 

fel, gerippt und mit offenen Mujtern. 

5e Ic und 13c für Kinder-Strüm- 
pfe,_ fein gerippt in roth und 

braun, GSpiken>Streifen und blaus 

weiß für größere Mädchen. 

6c und 10c für, fchtmere Knaben- 
Strümpfe in fchivarz, waren 10c, 

15c und 25c, nur noch ungefähr zehn 

Dutend, alle Größen. » 
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Waſchbare Shirtwaiſt⸗ 
Anzüge 

Dieſes praktiſche Kleidungsſtück iſt ſo 

ſehr beliebt geworden, daß jede Dame 

einen oder mehrere haben muß. 


2.98, 3.48,9.98,4.48u.5.48 


Elegante, aut gemachte Eacdhen, aus 
waſchbarem Voile, Etamine, Banama 
Tuch, Batijte und weißem Pique, helle 
und dunkle Mujter. Ausgeitellt auf 


unferem zweiten Flur. 

50€ für da3 nun moderne Satin= 
Band Gürtel-Korfet, ertra gut 

gemacht aus jchwerem Satin-Band, in 

weiß, roja, blau, Größen von 18 bis 

23, jo gut ivie die meisten $1 Waaren. 


> c für bedrudie Kiffen-Tafchentü- 
her in hübjchen Blumenmuftern, 

auch jehr viel für Morgenjädchen und 

Kimonas gebraucht. Wir zeigen Kimo- 

nas aus diefen Tüchern gemacht. 

1 Je Unterhemden für YBabies, 
7% vorne ganz bis unten gefndpft, 

Größen 1 bis 5. 

10 c für ſchwarze Lisle Männer— 

Socken, mit Spitzen⸗Streifen⸗ 

Obertheil, alle Größen. 

1 39 für ſeidene Navajo-Decken 
für Sopha oder Portieren, 


hübſche breite Streifen in lebhaften 
Farben. 
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(DriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


(Von Auguft Boedlin.) 


Raijertage am Rhein. — Der Kaifer und der alte 
"Bet. — Maifeier und Maibowle. — Gechrte 
Umerifanerinnen. — Gut bayerifch allerwegen. —- 
König Otto. i 


Wiesbaden, 2. Mai 1904. 
Bom fchönften Wetter begünftigt, 
fand geftern Mittag in Gegenwart des 
Kaiferpaares, des Großherzogs von 
Helfen, zahlreihen Würdenträgern und 
viel Volkes die Weihe der neuen Eifen- 
bahnbrüde über den Rhein bei Mainz 
ftatt. E3 war wieder einmal richtiges, 
ſprichwörtliches Kaiſerwetter, aller— 
dings ein wenig zu ſchwül und Gewit— 
ter verheißend; aber das hielt die nach 
Hunderttauſenden zählenden Schau— 
luſtigen nicht ab, ſtundenlang an bei— 
den Rheinufern geduldig auszuharren 
und ſich das großartige Schauſpiel 
hei dem auch das Militär mitwirkte, 
mit Behagen und koſtenfrei anzuſehen. 
DurchKabelmeldungen haben die ge⸗ 
ehrten Leſer der „Abendpoſt“ ſchon das 
Weſentlichſte der Feier erfahren, viel— 
leicht früher, als die meiſten Leute hier, 
die nicht dabei waren; denn, da geſtern 
Sonntag war, erſcheinen die Zeitun— 
gen, mit Ausnahme einiger weniger, 
erſt heute Abend. 
Ich beſchränke mich daher in meinem 
Feſtbericht auf Einzelnes, was ich als 
Augenzeuge wahrgenommen und in 
einer Plauderei als der Mittheilung 
werth erachte. 
Durch die Liebenswürdigkeit der 
Biebricher Polizeibehörde, die, im Ge— 
genſatz zu der Wiesbadener königli— 
chen, eine ſtädtiſche iſt, war den zahl— 
reich erſchienenen Vertretern der Preſſe 
ein Platz angewieſen worden, von dem 
aus ſie Alles ſehen konnten, was ſich 
bei der Landung des Kaiſerſchiffes 
XElſa“ am Rheinufer abſpielte, und da 
ſelbſt der umſichtigſte Zeitungsmenſch 
nicht im Stande iſt, ſich zu theilen und 
überall zur gleichen Zeit zur Stelle zu 
fein, mo etwas los ift, fo nahm ich mei- 
nen Standort in Biebrich, und fah auf 
Diefe Weife die „Allerhöchften Herr- 
haften“, wie e8 im Hofftyl heißt, in 
Allernächfter Nähe. Wer Orden aufzu- 
eiter der legte ſie an, und fo 
“ Fangte au) ich meine Friegsbeforatio- 
nen aus ber leeren Ken Weit Zigarren- 
e, die au8 dem Laden ‘hres verehr- 
en Mitbürger und meines Freundes 
Rudolph Seifert ftammt, herbor und 
inrabirte Damit mit vemfelben folgen 
Wefühle, wie mein Nachbar, der Herr 
Rechnungsrath, der feinen Kronen- 
ven 4. Güte in der Maienfonne fpa- 
teren führte. 
Gegen 12 Uhr verfünbete Kanonen- 
mner. bie Ankunft des Taiferlichen 
fauges am rechtörheinifchen Brüden- 
bF. Sangjam fuhr.ver Zug über bie 
ide nad) dem heifiichen Ufer, mo 
tainzer- und MWiesbabener Gar⸗ 
on in Barabeaufftellung ven höch- 
m Rriegsheren erwartete, dem ber 
tmanbirenbe General ben Yront- 
ort überreichte. Der Kaifer trug 
terimduniform bes 1. Garbe- 
Mt 5 Fuß, mit Generaldab- 
‚ber Großherzog von Heffen er- 
grauen Offizieräpe 


L un % 
8 allgemein Y 


d.|.jubelt.von Schante 


macht und bei diefer eier auh nur 
die zweite Violine fpielte. Der Eifen- 
bahnminifter Budde hielt feine An- 
fprache, in melcher er erwähnte, Seine 
Majeftät Habe Allergnädigft geruht, 
die Brüde „Kaiferbrüde” zu benen- 
nen, und der Kaifer dankte mit meni- 
gen Worten, der Wunfch ausfprechend, 
daß der Tsriebe erhalten bleiben möge, 
damit nduftrie und Handel fich fort: 
entmwideln fünnten. „ch bin aber der 
Ueberzeugung, daß diefeBrücke,menn fie 
zu erniteren Iransporten benußt wer- 
ben follte, jich dann vollfommen be- 
währen wird.“ Die englifchen Zeitun- 
gen werben nicht verfehlen, aus biefen 
ganz Jachgemäßen Worten eine Kriegs- 
erflärung gegen Frankreich herauszu- 
tüfteln, und ihre englifch-amerifani- 
Then Nachempfinder merden ähnliche 
Schlüffe ziehen. 

Dann begann die Feltfahrt rhein- 
aufwärts und zurüd bis zur nahen 
Biebricher Landungsbrüde, und den zu 
beiden Seiten Spalier bildenden reich- 
beflaggten Berfonen= und Schleppdam= 
pfern vorüber, auf denen unter don— 
nernden Yurrabrufen die Kapellen die 
Nationalhymne fpielten, in deren 
Klang fih Gefhüg- und Bollerfchüffe 
mifchten. 

Als der Kaifer, ‘ die Kaiferin, der 
Großherzog und Gefolge das Land be- 
traten, wo die Kriegervereine Aufftel- 
lung genommen hatten, *mwurbe dem 
Kaiferpaar der 101 Jahre alte Vete- 
ran, „der alte Becht”, au dem nahen 
Yaltenheim, vorgeftellt, der, umgeben 
pon feinen vier greifen Göhnen, dem 
Kaifer und der Kaiferin, die ihm bie 
Hand drüdten und ihn zu feinem bo- 
ben Alter beglüdwünfchten, ermwiderte: 
„sch wünfche, daß Eurer Majeftät auch 
hundert ahre alt werden.” Der Kaifer 
tlopfte dem Alten lächelnd auf die 
Scäulter und fagte: „Ich danke Jhnen; 
ih will mir die größte Mühe geben. 
Sm Uebrigen macht e3 mir große 
Freude, einen folch’ alten, maderen 
Kameraden fennen gelernt zu haben.“ 
Die Kaiferin drüdte dem Grei3 und 
feinen vier Söhnen ebenfall3 die 
Hände und bemerkte: „Meinen 
märmften Glüdwunfdh; e3 ift mir 
eine Freude, Sie zu jehen. Was Sie 
nch rüftig find, Gie lieber alter 
Mann.” — Einer der Söhne Bechts 
bemerfte nun: „Heute wurbe unferera 
Vater ber 55. Urenfel geboren,“ mo- 
rauf fich die Kaiferin an den mit feiner 
Umgebung fprechenden Kaifer mit den 
Morten wandte: „Wilhelm, höre mal 
bier. Der 55. Urentel. Da müßtelt 
Du do Pathe werben!" „Na,” erii- 
derte der Kaifer lächelnd, „das gibt ja 
ein herrliches Felt. Der Herr Ober: 
Präfident (v. Windheim) mwirb das 
Nöthige veranlaffen.“ Nochmals dein 
tiefbemwegten Alten bie. Hand brüdend, 
beitieg das Kaiferpaar einen mit vier 
Schimmeln befpannten Viktoria-Wa- 
gen und fuhr durch die reihgefhmüd- 
ten Straßen nad) Wiesbaden, esfottirt 
bon einer Schmabron der hellblauen 
13. Hufaren. Am Abend fand im Hof- 
theater einefyeftuorftellung ftatt Auber3 
Oper „Maurer . und Schloffer“, wo- 
rauf das —— aber De a 
„Tel nen, 
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bayerifche Flotte kann man ſich nicht | 


ment ab, und morgen reift er zur Jagd 
nad dem Schloß Sclif bei Fulda, 
ala: Gaft- des Grafen von Görz,. und 
dafin geht er auf einen Tag nad Ei- 
fenad zur Wartburg u. f. mw. ohne 
Raft und Ruhe. Sch fah den Katfer 
möhrere Minuten lang in unmittelbar- 
rer Nähe und fann nur beftätigen, mas 
bon anderen, die ihn gefehen haben, ge- 
äußert wird: Er ift etwas bünner ge- 
worden und jein Geficht ift von der ita= 
lienifchen Sonne tiefgebräunt. Aber 
fein Ausfehen:ift vortrefflich und feine 
Stimme hat den metallifchenftlang der 
eine3 gefunden fräftigen Mannes. 

Nun werden biellnglüdsraben wohl 
endlich verftummen, oder doch für eine 
Weile davon ablaffen, immer wieder 
dad Märchen von dem tobifranfen 
Kaifer aufzumärmen, bei dem ber 
Wunſch Vater des Gedantens ift. Die 
Kaiferin fieht mit ihren weißen Haa- 
ren biel älter aus, als ihr Gemahl; 
aber auch fie macht einen ganz gefun- 
ben Eindrud und ihre elaftifchen Be- 
megungen und ihr heiterer Geſichts— 
ausdrud ftrafen die Liigen, welche das 
Gegentheil behaupten. 

Viele ängftliche Gemüther hatten be= 
fürchtet, die Brüdenfeier am 1. Mai, 
dem Arbeitstage, werde irgend einem 
Attentäter willfommener Anlaß fein, 
dem Kaifer nach dem Leben zu trad)- 
ten. Die eier verlief aber ganz pro= 
grammgemäß und ohne namentliche 
Unfälle und auch die Arbeiter, die ih- 
ren Maitag feierten, ohne daß die Po- 
lizei fih um fie fümmerte, betrugen 
ſich muſterhaft, obſchon es gewerbs— 
mäßige Hetzer nicht verſäumt hatten, 
auf Plakaten, die nächtlicherweile auf 
den Straßen in Mainz angeſchlagen 
wurden, ihren kaiſerfeindlichen Ge— 
fühlen Luft zu machen. — 

Einer Anzahl junger Amerikanerin— 
nen, von welchen die hübſcheſte — alle 
Amerikanerinnen ſind bekanntlich 
hübſch — ein kleines ſeidenes Sternen— 
banner trug, wurde die Ehre zu Theil, 
von der Kaiſerin auf der Fahrt nach 
Wiesbaden einen beſonderen Gruß zu 
erhalten. Die Kaiſerin winkte lebhaft 
mit der Hand und machte den Kaiſer 
auf die Damen aufmerkſam, der dann 
auch nicht verfehlte, grüßend die Hand 
an den Helm zu legen. „Wieder ein 
Beweis von der innigen Freundſchaft, 
welche zwiſchen den beiden ſo nahe 
verwandten Nationen herrſcht,“ wür— 
de ein gewiſſes Blatt in Berlin verkün— 
den, wenn es von dieſem kleinen Vor— 
fall erführe. — 

Der Waldmeiſter iſt in dieſem Früh— 
jahr vorzüglich gerathen, und da er— 
faßt unſer Stammtiſch gern jede Gele— 
genheit bei'm Schopfe, um bei einer 
Maibowle irgend ein Feſt zu feiern. 
So auch die geſtrige Brückenweihe. Un— 
ſer Senior, ein 70jähriger, noch faſt 
jugendfriſcher Major, war der Anſtif— 
ter. Er hielt eine paſſende Rede, wie 
er ſie einſt als Bataillons-Komman— 
deur bei ähnlichen Anläſſen zu halten 
pflegte, und als es an's Bezahlen ging, 
da ſtellte es ſich heraus, daß das ganze 
Vergnügen nicht mehr als 8 Mark 30 
Pf. gekoſtet hatte, nämlich: 
6 Flafhen Mofelwein zu 80 Die 


1 Flaſche Schaumwein 
Zuder, Apfelfine und Waldmeifter 


Trintgeld an den Kellner 


Auf den Kopf alfo, da vier Perfonen 
daran theilnahmen, nur 2 Marf 25 
Pf. Ein billiges Vergnügen fürwahr, 
das fich felbft Eleine Leute manchmal 
gönnen fönnen. 

Man darf dann aber feinen Durft 
haben, mie die guten Münchener, Die, 
tie die Zeitungen berichten, innerhalb 
4 Tagen allein bei dem Georgibier- 
Ausfhant der Mathäferbrauerei nicht 
weniger al3 30,000 Liter Georgibier 
und 42,000 Liter dunfles und helles 
Zagerbier vertilgt und dabei 15,000 
MWiürjte verzehrt haben, nicht zu zählen 
die bedeutenden Mengen an mitge- 
brachten Speifen aller Art! In den 
Durſt läßt fich ein ächter Bader ebenfo 
wenig hineinreden, mwie in feine WRe- 
fervatrechte. Hellblau ift bayerifch al= 
lerwegen und jelbft die bayerifcheBrief- 
marfe läßt er fich nicht nehmen, au 
wenn dadurch, wie e& wirklich der Fall 
ift, dem Gefchäftsverfehr die größten 
Nachtheile entitehen. Nur in einem 
Punkte läßt fich der bayerifche Parti- 
fularift die Macht des Reiches — „ber 
Preiffen“, mie man immer noch) jagt — 
gefallen, nämlich imfFlottenmwefen. Eine 
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Richt glücklich 


Ber kann es fein mit 


Dyspepsia und 
Kagenleiden. 


Bir find viel zu nachläſſig 
in Behandlung diefer Leiden 
und wenn wir dagegen et» 
was thun ift ed gewohnlich 
su fpät. WBekbalb gebraucht 
man nicht ein einfadhes und 
fiheres Beilmittel— 


Dr. August Koenig’s 


Damburger 


ee 


eg n, weil nur der Bobenfee, 
ſchwäbi Meer, an Bahern 
grenzt; ſo läßt man ſich denn ſchon die 
deutſche Flotte gefallen und iſt ſogar 
fo ſtolz darauf, wie irgend ein Malefiz⸗ 
preuße und freut ſich. daß ein Mitglied 
der bayeriſchen Königsfamilie, Prinz 
Ludwig, vom Kaiſer den Auftrag er— 
hielt, auf einer Werft in Preußen ein 
neues Kriegsſchiff aus der Taufe zu 
heben, das den Namen „München“ er— 
hielt. Der Prinz, der ſonſt gern redet 
und ängſtlich über die Rechte feines 
Hauſes als ſouveränes Fürſienge— 
ſchlecht wacht, begnügte ſich bei dieſer 
Gelegenheit mit wenigen Worten und 
brachte dem „oberſten Kriegsherrn der 
Flotte“, Kaiſer Wilhelm II., ein begei- 
ſtertes Hoch aus. Später fuhr der 
Prinz auf einem Kriegsſchiff nach Hel— 
goland, wo er die Befeſtigungen und 
Schutzbauten beſichtigte, um darauf 
über Hamburg nach München zurück— 
zukehren. Prinz Ludwig, der älteſte 
Sohn des Prinzregenten, iſt im Jahre 
1845 geboren und feiert demnach im 
nächſten Jahre ſchon ſeinen ſechzigſten 
Geburtstag. Als zukünftiger Thron— 
folger ſind ſeine Ausſichten vorläufig 
noch ſehr ſchwache, da der wahnſinnige 
König Otto ſich körperlich einer ſo 
guten Geſundheit erfreut, daß ſein 
Hinſcheiden ſo bald noch nicht zu er— 
warten iſt. König Otto, der am 27. 
April 46 Jahre alt wurde, ſoll ſich, 
nach Mittheilungen aus glaubwürdiger 
Quelle, in einem bejammernswerthen 
Zuſtand befinden. Er kriecht, wie ein 
Thier, tagelang auf allen Vieren 
herum, weigert ſich einmal, Nahrung 
zu ſich zu nehmen, das andere mal 
greift er mit den Händen in die 
Schüſſeln und ißt gierig auf, was ihm 
vorgeſetzt wird. Früher ſchoß er mit 
Platzpatronen vom Fenſter aus auf 
die unten aufgeſtellten Diener und 
freute ſich wie ein Kind, wenn die 
ſcheinbar getroffenen Leute wie todt 
niederſtürzten. Jetzt will er vom 
Schießen nichts mehr wiſſen, ſondern 
ſein größtes Vergnügen beſteht darin, 
mit Puppen zu ſpielen, die als Solda— 
ten, Hofdamen, Hanswürſte uſw. auf— 
geſtellt ſind. Und dieſer Unglückliche 
iſt und bleibt nach dem bayeriſchenGe— 
ſetze dennoch regierender König, in 
deſſen Namen alle Unterhandlungen 
vollzogen, deſſen Geburtstag gefeiert 
und mit deſſen Bildniß Münzen ge— 
ſchlagen werden. 
— — — 


Niemand kann Schwindſucht heilen. Aber Ihr 
lönnt fie verhüten, Dr. Woods Norway Pine Sy⸗ 
rup heilt Huſten, Erkältungen, Bronchitis, = 


ma. Berfagt nie. 


Beltrafte Berfhänerin. 


Sarolta Goldman heißt die „Ver- 
fchönerin des meiblichen Körpers“, die 
fich neulich in Berlin wegen unlaute- 
ren Wettbewerb vor der erften Straf- 
fammer des Zandaerichtö 1 zu verant- 
orten hatte. Die Angeklagte ift eine 
Ungarin, die zehn Jahre in Paris ge= 
lebt und mit dem Vertrieb von allerlei 
fosmetifchen Mitteln ihren Lebenzun= 
terhalt fich verdient hat... Dann ift fie 
nad Berlin gefommen ıuitd legte jtch 
hier auf die Verbefferungo metblicher 
Schönkeitzlinien. Sie verfpracdh allen 
Frauen und Mädchen, denen die Na— 
tur dies Gefchent verfagt hatte, eine 
fchöne, volle Büfte, fobald fie fich der 
bon ihr vertriebenenEffenz vorjchrift3- 
mäßig bedienten, bie fie „osmetique 
Drientale Zibai” nannte. Die Ejfenz 
wurde in Flafchen in verfchiedenen 
Größen zum Preife von 6, 12 und 20 
Mark verfauft. An den BProfpekten 
wurde ausgeführt, daß eine volle Bü- 
fte ein Hauptbeftandtheil meiblicher 
Schönheit fei, und alle diejenigen, die 
in diefer Beziehung einen bedauerli- 
chen Defekt zu beflagen hätten, durch 
Anmendung der Efjenz einen zimeifel- 
lofen Erfolg erzielen würden. Im 
Drient fenne man die Ejjenz fchon feit 
langer Zeit und die Damen der Ha= 
rems mwenbdeten fie vorzugsmweife an, um 
anmutbige Körperformen zu erhalten 
und in größerer Schönheit zu pran= 
gen. Die Effenz habe außerdem me— 
dizirifche Vorzüge und merbe von Hie= 
len Xerzten ala zmedentfprechend em= 
pfoblen. etc. etc. 

Die Angeklagte behauptete, daß fie 
an jich felbit und an vielen Frauen 
und Mädchen die fichere Wirkung der 
Effenz auf die weibliche Büfte auspro- 
birt habe und felfenfeft von der Rich» 
tigfeiz ihrer Behandlung überzeugt fei. 
hr trat eine junge Technikerfrau ent- 
gegen, die auf den Wunfch ihres Man- 
nes zu der wunderthätigen Effenz ihre 
Zufludt genommen hatte, aber ala 
Zeugin por Gericht befundete, daß ihre 
Thöne Hoffnung arg getäufcht worden 
jei, da das Mittel gar nichts geholfen 
habe. Anderer Anficht war eine junge 
Dame, die fich der Angeklagten gemif- 
fermaßen ala Verfuchs-Kaninchen zur 
Verfügung geftellt hatte; fie glaubt, 
daß fie nach mehrmaliger Behandlung 
mit der Ejfenz eine Veränderung ihrer 
Bülte wahrgenommen habe. Sie ha> 
be von meiterer Verfolgung der Sade 
abgefehen, „weil fie e8 an und für fich 
nicht nöthig hätte“. 

Der Sacperftändige Gerichtäarzt 
Dr.Strömer befundete, daß die in die- 
fem Buntte vor der Natur ftiefmütter- 
lih bedaßhten Frauen und Mädchen 
weder dur das Mittel der Angeflag- 
ten, noch durch andere fosmetifche Mit- 
tel Bejeitiaung diefeg Mangels erhof- 
fen können. Die „Effenz“ der Ange 
tlagten jeit nicht mweiter al3 Benzoe- 
Zinftur, verfegt mit etwas Spiritus. 
Der Inhalt der Flafchen ftelle einen 
Werth von wenigen Pfennigen dar, e3 
handle fich hier alfo um eine gewaltige 
Uebertheuerung und um eine Zäus 
fung des Bublifums. Von einer me- 
bilamentöfen Wirkung der Effenz fei 
gar feine Rede, und er könne wohl fa- 
gen, daß ihm jelten eine fo plumpe 
Ihmwinbelhafte Anpreifung: porgefom- 
men jei. Der Strafantrag ift in die- 
fem Falle von dem Vorfigenden des 
Bundes ber Hanbel3- Gewerbe⸗ 
treibenden, Komme: ee Re more 
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State, Adam3 und Dearborn Straße. 


Shirt Wailt Set3 


Die reguläre 35c Sorte, herabgefekt im Preis für die- 
fen fpeziellen Verlauf Grau Appretirte Shirt Waift 
Set3, in Sterling Silber, prachtvolle Kopf = Entpürfe, 
bier Pins — Yhr münfcht eines bdiefer 
Set3 für Eure neue Wailt. Wir fparen 
Eud 13c am Set, wenn hr morgen 


fauft, 22e, 


Silberwaaren 


Schiebt e3 nicht auf, Silberfadhen zu kaufen, wenn Ihr 

eö zu folch verlodenden Preifen haben fünnt— 

gute, filberplattirte Theelöffel, in fchlichten uni 
Merthe, dat [ 


fancy Muftern, außerordentliche 
-Stüd zu ?e, 


Silberplattirte Chlöffel oder Gabeln, zu Iheelöffeln paif:, *e. 
Dinner-Mejjer, gut jilberplattirt, gewöhnl. Eindrittel mehr, Ye. 


Damen: Gürtel 


Sehr beliebt zu den requlären Preifen, 25c und 3öc. 
Maorgen ein fpezieler VBerfauf — feine Taffeta-, Beau 
de Spies, feidene oder Sateen » Gürtel, — 
feine oridirte oder Gunmetal-Schnallen u. 


—* 


Back-Stücke, ſehr hübſche, elegante 
cons, gehen ſämmtlich für 17e. 


Muſter-Strümpfe, 250 


Die ganze Muſter-Partie eines ausländiſchen Fabri— 
kanten — großes Sortiment von prachtvollen Spitzen— 
Muſtern, Richelieu gerippt, echte Gauze Lisles, ſchlichte 
und Drop-Stitch Lisles mit Split Goh-, 
len, Spigen Boot3 und fanch farbige mit 
Schwarzen Boots — hochfeines Novelty- 
Strumpfzeug—gemwöhnl. 50c od. mehr, 

Fein gerippte Yaumwollftrümpfe für Knaben und Mädchen, mit: 
telfhtwer, Doppelte Ferjen u. Zehen, garantirt echt jhiwarz, Gr'n 
6-93, fonft 150, Hajjifiziet als „Mill Run«—Tonnerftag, 9e. 


Billige Droguen 


Götay’3 Food, jpeziell morgen, 19e. 
Dr. B. M. Ro’ Blutreiniger, 59e. 
Toilette Witchhazel, 4:linz.:la., 10c. 
Comp’d Sirup HHpophosphites, 73e. 
Frei mit jedem Einkauf von Chile’s 
Gactus Cream zu 15e, ein 250:-Stüd 
Chile's Cactus Cream Stin Seife. 


* Tapeten 


LZe dieRolle für unfere regul. 5c-Tapete 

3c die Rolle für Tapete früher be Rolle 

5e die Rolle für Tapete ſonſt 10c Rolle 

Sc die Rolle für 124c Gilt-Tapete. 
14c die Rolle für fehöne Rarlor: und 

Dramwing:Room Tapete. 

10e d. Rolle Ingraintapete; alle Schatt. 


Notion:Erfparniffe 


Schwarze Mohair Skirtbraid, 4:9)d.= 
ftüf zu Se. 

Weiße runde Perlmutterbejagfnöpfe Ze 

Oscar deLongHaken u. Oeſen, 2-Dtz. Ze 

J. O. King's und Brooks' Nähzwirn, 
100- und 200-Yardſpulen, 10. 

Schweißblätter, Rubber-lined, 
ſook überzogen, Z0. 

Velvetgrip Strumpfhalter, nur ſchwarz 
und weiß, alle Größen, 100. 

Puritan Bank Pins, alle Größen, von 
Nr. 00 bis zu Nr. 7, 23-Pfd.⸗Boxes, 150. 


Zeug⸗Handſchuhe 


Weißſeidene Damen-Handſchuhe, eine 
klei Partie, Seconds von den 50e, 75e und 
81-Sorten; etwas beſchädigt jedoch nichts 
bedeutend in Bezug auf ihre dauerhaften 
Qualitäten oder in ihrem allge— 25 
meinen hübfcen Ausiehen; 25. “IE 

„Suede Finish Liste Handichuhe“, eis 
nen Suedehandihuh an der Hand verför: 
pernd; Hleidjam, faconnirt, gut zur 
Hand pafjend, fühl, leicht zu waſchen; 
weiß, fchwarz oder grau, m 
zu 50. 50e 

Muſter -Stoffhandſchuhe und Mitts 
alfer Sorten, die bis zu 50c verfauft wer: 
den, unbefhränfte Auswahl, 25c. 


Nain: 


geflagte de3 unlauteren Wettbewerbes 
fchultig und veructheilte fie zu 150 
Mark Geldfirafe. 


Aus der Echtweiz. 


Ueber den ſchweren Lawinenſturz im 
Walliſer Thal wird des weiteren aus 
Brig geſchrieben: Seit acht Tagen fiel 
hier im Gebirge eine ungeheure Schnee— 
maſſe. Seit drei Tagen heulte im Ge— 
birge der Sturm und peitſchte den 
fallenden Regen; die Bewohner der am 
Breithorn liegenden Gemeinden hatten 
ſich ſo an das Sturmgeheul gewöhnt, 
daß, als in derNacht vom Montag auf 
Dienſtag nach 1 Uhr vom Löthigrat— 
Spitzhorn eine ungeheure Lawine nie— 
derging, man in der Nachbarſchaft des 
Ortes der heutigen Kataſtrophe an— 
fangs wenig merkte und an Sturmge— 
heul glaubte. Leider aber hatte dieſe 
Lawine Tod und Vernichtung gebracht. 
Etwa zehn Minuten von Dorf und 
Kirche Grengiols entfernt liegt gegen 
die Berghalde der Weiler Bächernhäu— 
ſer. Zu dieſem Weiler gehörten drei 
durch einen Graben von Bächernhäu— 
ſer getrennte Gebäude, zwei Mühlen 
und eine Sägerei, genannt Mühlebach. 
Als in der kritiſchen Nacht am Löthi— 
grat, 2500 M. hoch, die Lawine los⸗ 
brach, nahm ſie merkwürdigerweiſe den 
Weg unmittelbar auf Mühlebach und 
verſchonte, wie durch ein Wunder, den 
größeren Ort Bächernhäuſer. Die 
Mühlebachhäuſer aber wurden von der 
gewaltigen Schneemaſſe zugedeckt, man 
hat dieſe heute auf 260,000 Kubikme⸗ 
ter gefhägt. Alle Bewohner ber Häus 
fer murben im. Schlafe in ihren Bet=- 


ten von berftataftrophe überrafcht. Be- 


mohnt waren bie. Mühle und bie Häu= 
fer im Ganzen von 21 Perfonen, von 


denen nur fieben noch-Teben. Im erſten che 
Hauſe dem Berge zu wohnte eine Fa⸗ 


milie mbo de. 


0) m. hi 


die M 
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Poftdeftellungen ausgeführt. 


Leibihen 25c 


SEHE. Ara hen 2 SEE TEE EEE | 
shr önnt Euch auf die Qualität verlaffen, ber Preis 
Tpricht für fich jelbft. E3 find fanch Spi- 
ten bejegte Leibehen für Damen, 
Ihread, voll Seide taped, Richelieu ge: 
rippt; auch Umbrella - Beinkleider, — mit 
Spiten Bottoms, 


Seide und Liste Damenleibchen, handgehäfelte Yoles und Ar: 


Lisle 


250 


große Flaps, regulär 35c, 25e. 


me; garben: weiß, cream, rofa und blau; ebenfalls fchlichte Seide 
und LisleLeibchen, handfinifhed Tops, reduzirt von 750 auf 506 


Gummi: Sandichuhe 


Haltet Eure Hände weich, wenn hr auch die härtefte 
Hausarbeit verrichtet; von reinem Gummi 
gemacht, alle Größen; $1 ift der regu— 
läre Preis, von einem Fabrifanten zum 
Koftenprei3 gekauft, der einenlleberfchuß 
hatte, deshalb erhaltet Yhr fie für nur 69e. 


69 


Rubber Sheeting für den Haushalt, Toilette- oder Hofpital- 


lic 


tvede, befte Qualität, eine Yard im Geviert zu 390. 


Negenichirme, 1.75 


Bereitet Euch vor für den nächiten Regen mit einem bie- 
fer modernen Regenfchirme,. Damen: 
Regenfhirme, volle Größe, reg. 26- 
zöllig, mit Ueberzug aus Seide und 
Union Seide, in Marineblau, roth u. 


1.75 


grün, hübſche Borders, Futteral und Quaſten, Para— 


25c 


Farbe und Garten: 


Geräthe 


National fertig gemischte 
ei Hausaint, fertig zum An: 
Fa Strich, durchaus echt, das be— 
Vſte Bleiweiß, Zink 2 
2 u. Leinjamenöl, 95c 
Sutta Perha Haus Paint, 
dauerhaft, jparfam und 
wafjerdicht, gemifcht mit 
ehtem Zeinfamen-Del und fläfjiger Gutta 


Percha, die dauerhaftefte Paint, 1 35 
die gemacht wird, 1.35. + 

TFußboden-Raint, trodnet über Nacht, wird 
jo hart wie Granit, Die befte Yuß- m c 
boden: Paint die gemacht wird, de. +) 

Varnifh Stain, präparirt fpeziell für Haushalts: 
awede; färbt und ladirt zu gleicher, Zeit; erzeugt 
eine genaue Nachbildung von allen koftfpieligenolz: 
arten, 12c. 

Japsaslac, ein jehr dauerhafter Finiſh für Fuß— 
böden oder Holzwert, alte Möbel jeben wieder mie 
neu aus, äußerft bdausrbaft, I2c. ’ 

Möbel:Lad, berühmtes Glidden Tyabrifat, trodnet 
traf mit einem prahtvollen Glanz, 1ö5e. we 

Gmail für Badewannen, erzeugt Porzellan: yiniih 
an alten abgetragenen Badewannen, heißes Wailer 
übt feinen Ginfluß aus, 406. 

Möbel:F mail, für Holzwert, Thon: und Metall: 
faden, alle Warben, ein Breis, 120 

utherford’& berühmter Wall Paper 
Tapeten fehen tmieder wie neu aus, De. . 
* Hpgienic Kalfomine, ein dauerhafter, gejundheitss 
zutröglicher Finish für Wände, in 4: Bfd.-Badeten, 
nenügend für ein Zimmer von gewöhnliher Größe, 


Glecaner, alte 


Sc. 
Pleiweiß, in Dehl gimablen, in 124, 25, 50 und 
100 Pfd. Fähhen, per Pfund Ze. 
MWhitewajb Heads, ertra ftarf und gut gemadt, 
mit Meiitina achunden, Be. 


Cricket Lawn Fr 3 Vlades, 
Triebräder, gearcd auf beiden Seiten, “: 
und garantirt, 1.95 

Chter Philadelphia Lan Moiwver. Dies ift der 
dauerhafteite und praktifhite Laın Momwer imMartt. 
einfah in Konftruftion und liefert bejiere Arbeit 
alö irgend ein anderer Momer, 3.75. 

Evanfton Sprinfler, der beite billige Sprinkler, 
feine Theile daran, weldhe fich abnugen, veritopfen 

Sc 


jih nit, ISe. 


Szöllige 


gon = Geftell, Stahlftange und hüufche natürl. Holz, 
griffe, unfere requläre $1.95 und $2,45 Sorten, für 
Donnerftag, 1.75, 


Negligee- Hemden 


Lofe Lint-Manfcetten, von Extra » Qualität Mabras 
und Percale, große Auswahl von neuen 

Muftern; für uns fpeziell nach unf. In— 

ftruftionen gemacht, requläre Negligee-Fa- C 
con; auch Coat = Facon—bie lehtere, mel: —, 

che beliebter und komfortabel ift, wurde im Retail für 
1.50 regulär verkauft, für 9Se, 


55e Betttücher, 39e 
EEE TE —— — —— 
Extra ſchwere, Leinen appretirte 


frei von Dreſſing, eine 
ungewöhnliche Offerte; 
regulärer Preis 55c, c 
Betttücher, 54 bei 90, 


morgen, 39e, 

Befranfte Bettdeden, ertra rohe Size, 
Marjeille-Mufter, jhöne, dauerhafte Mu: 
fter, waren $1.35, jekt 1.19, 

KifjenBezüge, 45X36 Zoll, fchwere 
Sual. Muslin, Softfinifh, reduzirt 12e 

81X90 gebleichte Pettlaten, von 2498. 
breitem Sheeting, Softfinifh, Torn und 
Sroned, waren 59c, jeht zu 

Befüumte Bettdeden, ausgefuhte Mar: 
jeille-Mufter, große Size, eine Sorte, die 
Ihr nicht wiederbefommen fünnt für den 
Preis, 550. 


Groceries 
Butter, Munger's feinſte 
| Greamery, per Pfund, 25 


Seife, Chicago Family oder American 
Family, 10 Stüd, jpezieller Preis, 45c. 
Banner Lauge, 4 Büchjen für 25e. 

HYahnftocher, per Bor, nur, &e. 
Tafeljalz, feinftes, 10:Pfd.:Sad, 5o. 
Gierproduzirer, Edards’, Pfd., I5e; 
Glam Chowder, B.&M., 3:Pfd., 20e 
Gatjup?, Booth’s Tomaten, Pint, 10c. 
Bated Beans, Booth'3, 2:Pfd., Se. 


81 


Sämereien etc. 


ra a a re EEE — © 

Kirichbäume, Farly Rihmond, 3 Jahre 
alt, jeder, 30e. 

Meinreben, Concord, 3 Jahre alt, per 
Dußend, 90e; jede, 8e. 

Grasjfamen, per Pfund, 15e. 

Sweet Peas, fpeziell, per Unze, 3e. 

Mojenfträucher, AmericanBeauty, fanch 
Maare, Dutend, 1.50; jeder, 15c, 


Zuder, 9. & €. granulirter, 
21 Pfund morgen für 


..Notiz!.. 


— — —— 
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DR. C. PUSHECK, 


der befanntefte deutjche Arzt in Amerita, hat feine Office nad 


192 Wafbington Straße, 


nahe Zifth Ave, 


verlegt, iwo er von Kranten von überall leichter erreicht werden Tann. 


Behandell alle akulen und chroniſchen Krankdeile 


u 


Sprehftunden von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, Dienftags 


bis 9 Uhr Abends, um Solhen zu dienen, 


nen. Sonntags geihlofien. 


Aller ärztlicher Rath frei 


PUSH-KURO 


Töchter waren zufällig abmejend. Im 
zweiten Haufe mohnt eine FamilieLau⸗ 
ber, Vaier, Mutter, vier Kinder und 
die Magd. Das Haus war ſpurlos 
unter der gewaltigen Schneemaſſe be— 
graben. 

Als die erſte Hilfsmannſchaft zur 
Stelle kam, erkannte der Gemeindevor⸗ 
ſteher genau die Stelle, wo das Haus 
geſtanden. Auf laute Rufe glaubte er, 
aus der Tiefe ſtöhnen zu hören. Mit 
aller Macht ward ſofort eingeſetzt, und 
die ungeheuren Anſtrengungen wur⸗ 
den von Erfolg gekrönt. Faſt ſterbend 
konnten Vater Lauber, die Mutter 
und drei Kinder geretiet werden. Ein 
Kind und die Magd wurden als Lei— 
chen gehoben. Die Geretteten waren 
Lebensgefahr 


ilich alle verlegt, 
re Schnee: 
is 


cheint aber feine zu fein. Ein 


5 
— 


die tagsüber nicht ablommen Fön 


perföntih in der Office, oder 
audı per Brief. Was Deine Krant: 
heit aud jei—hole Dir Rath. 


fowie auch Cold-Push und Dr. Pufhed’3 
SHausfturen find alle Hier zu haben. 


mai11,14,15,22 


tel abmefend. Er vernahm andern 
Tages den Tod feinergamilie. Die un- 
geheure Wucht der Lawine hatte das 
ganze Haus etwa zweihundert Meter 
mweit fortgetragen und dann begraben. 
Den ganzen Dienftag dauerte dasNad= 
graben. Bieberboft hat burd) den Tod’ 
feine Frau und 6 Kinder verloren. Als 
man unter Trümmern und Schnee bie 
Leiche der Mutter traf und Heben 
mollte, hörte man plöglich von den Fü- 
Ben der Leiche her einen „Jammerruf, 
Bald darauf froch lebend das breijäh- 
rige Zöchterlein hervor. Es mar bag 
einzige, da3 ber berbeieilenbe Water 
lebend mwieberfah, e3 ift aber feinen 
chweren Verlegungen bald erlegen. So 
bat die Kataftrophe vierzehn —* 
gefordert. Die —* haben den 

ſtidungstod in den gefunden. 


ae 





